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Seit der Veröffentlichung der erſten diplomatiſchen
Ictenſtücke über die Anfänge unſerer Colonialpolitik im
Togogebiet, in der Biafra-Bai und Angra Pequena iſt
t gerade ein Jahr vergangen. Was ſeitdem geſchehen
theils zur Befeſtigung der im vorigen Jahre unter deut
ſhen Schutz geſtellten Gebiete und zur Errichtung einer
esndneten Verwaltung in denſelben, theils zur weiteren

Ausdehnung des Beſitzes und für den Erwerb neuer Ge
hiete, iſt dem Bundesrathsund Reichstage in einer bereits
in Nr. 285 unſerer Zeitung kurz beſprochenen „Denk-
Weſt über die deutſchen Schutzgebiete“ mitgetheilt
worden.

Dieſes Actenſtück, durch welches man ein ebenſo voll
ftändiges wie überſichtliches Bild von dem Umfang und

den Einrichtungen der deutſchen Schutzgebiete ent
hält, iſt, ſo wenig dies auch ſein eigentlicher Zweck iſt,
eine glänzende Widerlegung der gefliſſentlich von der Oppo
ſttivn verbreiteten Auffaſſung, daß die Colonialpolitik in's
Stocken gerathen und Erhebliches auf dieſem Gebiete bis

her nicht geleiſtet ſei. Wer unbefangen und gerecht zu
ntheilen verſteht, wird vielmehr anerkennen müſſen, daß
innerhalb d. J. in dem von vornherein für den Grund
gedanken der deutſchen Colonialpolitik feſtgeſtellten Rah
men Seitens der Regierung Alles geſchehen iſt, was ſich
verſtändiger Weiſe erwarten ließ. Es gilt dies von der
weiteren Ausdehnung des colonialen Beſitzes wie von den
erſten Einrichtungen der Verwaltung.

In erſterer Beziehung wird der Erwerbungen in
Oſtafrika gedacht, welche die von der Geſellſchaft für
deutſche Coloniſation unter Dr. Karl Peters entſandte Ex
pedition gemacht hat und welche am 27. Februar 1885
ter Kaiſerliches Protectorat geſtellt wurdeu; ferner der
Uebernahme der Schutzherrſchaft über das Feſtlandgebiet
des Sultans von Witu (Suaheli). Bekanntlich proteſtirte
der Sultan von Zanzibar gegen das deutſche Protektorat
der von der deutſchen oſtafrikuniſchen Geſellſchaft erworbe-
nen Gebiete, wie er ſich auch Uebergriffe gegen das Gebiet
des Sultans von Witu erlaubte. Der Entiſendung eines
deutſchen Geſchwaders nach Zanzibar war es zu danken,
daß der Sultan Said Baigaſch am 13. Auguſt d. J. ſo
wohl die Schutzherrſchaft des deutſchen Kaiſers über die
deuſſchen Sck utzgebiete als auch die Schutzherrſchaft über
daß SuaheliLand anerkannte. Wir erfahren ferner, daß
mit Zar zibar Verha d ungen wegen Abſchluſſes eines

et „Schifffahrts- und Handels ertrages einge-
eitet worden ſind, in welchen dem deutſchen Reiche das
freie Gebrauchsrecht an dem für die oſtafrikaniſche Geſell
haft wichtigen Hafen Dar 8-Salam bereits eingeräumt
iſt. Spatere Erwerbungen der Geſellſchaft nach Norden
hin ſind bie her noch nicht unter den Schutz des Reichs
geſtellt worden, da zunächſt von Deutſchland, Frankreich
und England zur Vermeidung von Grenzſtreitigkeiten in

[Nachdruck verboten.

Wilde Wogen.
Roman von Ewald Auguſt König.

(Fortſetzung.)
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„Jhr Herr Vater iſt auch im Winter geſtorben fuhr
der Proviſor nach einer Pauſe fort; „Sie werden ſich des
Tages noch erinnern, der Schnee lag in den Straßen fuß
hoch, und es gab ſo viele Kranke,
Pacht keine Ruhe hatten.“

„Weshalb erinnern Sie mich daran?“ fragte Wend
unwirſch.

„Weil ich Jhretwegen beſorgt bin. Jch kenne Sie
ſkit Jhrer Kndh it urd bin immer Jhr Freund geweſen,
mir dürfen Sie ein offenes Wort niat übel nehmen.“

„Und wenn ich nun vach dem Süden reiſen wollte,
würden Sie allein die Apotheke verwalten können

„Jch hoffe, Sie werden nicht daran zweifeln“, ſagte
Gummich in ziemlich gleichgültigem Tone.

„Die Arbeit könnte Jhnen über den Kopf wachſen!“

daß wir Tag 5

den Beweis liefern, daß meine Krankheit mit j dem Tage
Fortſchritte macht, aber wozu? Jch hintergehe Euch nicht,

„Um ſo beſſer, ich nehme dann einen Gehülfen.
Wenn wieder eine ſtillere Zeit kommt, kann der Gehülfe
ja entlaſſen werden.“

Der Apotheker wollte eben eine Antwort geben,
mer Thür geöffnet wurde und Friedrich Salinger

Die Beiden gingen ins Kabinet, Gummich ſandte
en einen boshaften, triumphirenden Blick nach.

o „Jch wollte Dich bitten, heute Nachmittag zu uns zu
wmen“, ſagte Friedrich, nachdem er Platz genommen

hatte. Erna wünſcht mit Dir zu reden.
Die Brauen des Apothekers zogen ſich wieder zu

ſowmen, er klimmte das Lorgnon auf die Naſe und be-
achtete einige Sekunden lang ſchweigend ſeine Finger

Das Gebiet von Angra Pequena in Südweſtafrika
hat durch Abſchluß von Verträgen mit den benachbarten
Häuptlingen im Laufe des Jahres eine weitere Ausdehn-
ung nach dem Je nern erhalten, welche ſich auf Grund
einer Verſtändigung mit England bis zum 20. Grad
öſtlicher Länge (Greenwich) und ſomit bis zu den Grenzen
des von England vccupirten Betſchuanalandes erſtrecken
kann England hat zugleich darauf verzichtet, ſich jeder
Einwirkung auf die Häuptlinge dieſes Gebietes, welche noch
nicht unter deutſche Schutzherrſchaſt getreten ſind, zu ent
halten. Die Erwerbungen in der Südſee und die Ver
handlungen mit England betreffs der Grenzabſteckung auf
NeuGuinea ſind bekannt.

Bei dieſer Erweiterung des colonialen Gebietes ſuchte
die Regierung ſtets volle Klarheit bezüglich der Grenzen
anderen Staaten und Völkern gegenüber herzuſtellen, jede
Beeinträchtigung der Rechte dritter zu vermeiden, aber auch
unbegründete Anſprüche mit Feſtigkeit und Erfolg zurück
zuweiſen; anderſeits ließ ſie ſich hierbei auch ſtets von dem
Grundgedanken leiten, daß der Schutz und die Aufſicht des
Reichs den deutſchen Handelsunternehwungen zu folgen und
nur ſoweit einzutreten habe, als ſich für dieſelben ein Be

dürfniß geltend macht. tDieſer letzte Grundſatz war auch maßgebend bei der
vorläufigen Regelung der inneren Verhältniſſe der Colo
nien bezüglich der Erwerbungen der NeuGuinea Com
pagie und der deutſchen Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft konnte
ſich das Reich eines unmittelbaren Eingreifens in die Ge
ſtaltung der inneren Verhältniſſe enthalten: hier haben die
Corporotionen ſelbſt, wenn auch unter Kaiſerlicher Aufſicht,
die politiſche und adminiſtrative Organiſation übernommen
in Oſtafrika iſt einem Leiter des Unternehmens die Aus-
übung der Gerichtsbarkeit übertragen, die Neu Guinea-
Compagnie will aus eigener Kraft ein Staatsweſen f.
richten und iſt ihr ir Anſehung der dortigen Verhältniſſe
das ausſchließliche Recht verliehen worden, Grunderwerb
vorzunehmen. Der Kaiſerl. Commiſſar hat hier nur die Anleg
ung eines einfachen Grundbuches angrordne und den Verkauf
von Waffen, Munition, Sprengſtoffen, Spirituoſen an die Ein-
geborenen ſowie die Wegführung einheimiſcher Arbeiter ver
boten. Ueher die Verhältniſſe von Angra Pequena liegen
noch nicht gerügende Ermittelungen vor der dorthin ent
ſandte Commiſſar hat zunächſt dieſe Verhältniſſe zu prüfen
und dafür zu ſorgen, daß den deutſchen Unternehmungen
kein Hinderniß bereitet werde.

Anders liegen die Dinge im Kamerun- und Togo-
Gebiet, wo es hat nicht gelingen wollen, die dort inter
eſſirten Handelshäuſer zur Bildung einer mit der localen
Verwaltung zu betrauenden Corporation zu bewegen hier
haben die dorthin entſandten Kaiſerlichen B amten unmit
telbar in die Regelung der Verhältniſſe eingreifen müſſen.

nägel, das Zuck n ſeiner Lippen bekundete ſeine Erregung,
die er vergeblich zu bezwingen verſuchte.„Jch kann bei dieſem rauhen Wetter nicht ausgehen“,

erwiderte er, „meine kranke Lunge muß ich hüten
„So wollen wir zu Dir kommen!“
„Um mir hier eine Szene zu machen fragte Wend,

aufblickend. „Soll das alte Lied von Kälte und Vernach-
läſſigung wieder geſungen werden

„Das nicht“, antwortete Friedrich mit ruhigem Ernſt,
„aber Erna will wiſſen, woran ſie iſt. An Deine Krank
heit glauben wir nicht, Joſef, ſie wird wohl nur ein Vor
a ſein, der unſere Vorwürfe ungerecht erſcheinen laſſen
oll.“

„So glaubt, was Jhr wollt!“ ſagte der Apotheker
aufbrauſend. „Jch könnte Euch durch glaubwürdigr Zeugen

ich drehe den Spieß um und klage Erna an.“
Friedrich warf trotzig das Haupt zurück, ſein Blick

ruhte durchdringend auf dem Freunde.
„Sprich weiter, ich werde Dir die Antwort nicht

ſchuldig bleiben“, erwiderte er.
„Jſt es Dir bekännt, daß Erna ihre Handarbeiten

verkauft
„Jawohl.“
„Weshalb wurde mir das verheimlicht?“
„Weshalb ſollte ſie es Dir ſagen Es gereicht Nie-

mandem zur Unehre, wenn er auf redlicem Wege etwas
zu verdienen ſucht

„Jch würde auch nichts dagegen haben, wenn Erna
nicht meine Braut wäre“, erwiderte Wend mit ſcharfer
Betonung, „von meiner Braut aber dürſte ich wohl er-
warten, deß ſie ihren guten Ruf wahren würde.“

Jn den Augen Friedrich's blitzte es zornig auf, ſeine
Wangen färbten ſich dunkler.

„Was het ihr guter Ruf damit zu thun?“ fragte er.
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Zur Lage auf der Balkan-- Halbinſel.
liegen heute Nachrichten nur von ſerbiſcher Seite
vor, welche daher mit großer Vorſicht aufzunehmen ſind.

Wie ſchon im geſtrigen Hauptblatt telegraphiſch ge
meldet wurde, rückt nach in Belgrad am 11. d. M. ein
gegangenen Nachrichten die Hauptmacht der bul-
gariſchen Armee von Pirot gegen Kniajewatz vor.
Da das NiſchawaDefité unmöglich zu forciren iſt und
in Folge deſſen ein Vorgehen der Buigaren über Banja
und Alexinatz droht, verändertedie ſerbiſche Armee
ihre Frontſtellung von der Niſchawa bis zum Timok
d ſperrte die Straße Kniajewatz- Alexinatz bis zur

renyze.

Ueber den Jnhalt des bereits kurz ſkizzirten ſerbiſchen
Cirkularſchreibens vom 9. Dezember wird noch Fol-
gendes mitgetheilt:

Das ſerbiſche Kriegskommando habe die bulgar-
iſchen Vorſchläge ſowohl aus militäriſchen Gründen als auch
mit Rückſicht auf einen obzuſchließe. den Freden ablehnen
müſſen und ſeien die Verhandlungen wegen der Heſfngrarloſta
keit in Betreff eines praktiſchen Ergebniſſes abgebrochen. Serbien
werde die beſtehende Waffenruhe keinesfalls ſtören
und müſſe die Veranwortung für einen eventuellen neuen Friedens
bruch den Bulgaren überlaſſen. Serkhien, welches den Willen
der Mächte ſtets achtete, ſei auch jetzt geſonnen, jede Vermitt-

„Ein junges Mädchen, das bei den Leuten um Arbeit
bettelt und ſich in Folge deſſen Alles von ihnen gefallen
laſſen muß, kann ſeinen guten Ruf unmöglich behaupten“,
ſagte der Apotheker, und es lag in ziſchender Klang inſeiner Stimme. „Die Leute halten ſich r r ein
ſolches Mädchen mit Geringſchätzung hinunterzublicken und
ſeine Ehre in Zweifel zu ziehen. Wenn Erna das nicht
wußte, hätteſt Du es ihr ſagen müſſen! Konnte Erng aus
ihren eigenen Mitteln die Koſten ihrer Garderobe nicht
beſtreiten, ſo mußte ſie ſich an mich wenden, ich würde
ihr gerne aus der Verlegenheit geholfen haben. Aber
hinter meinem Rücken ihcen guten Namen preiszugeben,
das Einzige, was ſie noch beſaß, das

„Nun iſt es genug!“ ſchnitt Friedrich ihm die Rede
ab. „Du ſuchſt nach Gründen, um die Verlobung wieder
zu löſen, die Mühe kannſt Du Dir erſparen, wir kommen
in dieſer Beziehung Deinen Wünſchen gerne entgegen.
Die Ehre meiner Schweſter laſſe ich von Niemandem an
taſten, auch von Dir nicht; ſollteſt Du das dennoch wagen,
ſo würden Dir die Folgen ſehr unangenehm werden. Wie
geſagt, ich finde nichte Unehrenhaftes darin, daß Erna
dann und wann eine Stickerei verkauft hat, mag der
Käufer nun Dieſer oder Jener geweſen ſein; daß ſie um
Arbeit gebettelt haben ſoll, glaubſt Du wohl ſelbſt nicht.“

„Und daß ſie in dem Geſchäft, für das ſie arbeitet,
mit jungen Herren und Offizieren zuſammengekommen iſt,
das muß ich glauben, denn ich weiß es“, rwiderte Wend,
der wieder mit großen Schritten das Zimmer durchmaß,
„Erna würde lügen, wenn ſie es beſtr iten wollte.“

Und ich ſage Dir es iſt eine Lüge, wenigſt ns in
dem Sinne, wie Du es meinſt,“ rief Friedrich mit wach
ſender Entrüſtung. „Jch wiederhole, s iſt unnöthig, nach
Gründen zu ſuchen, nach dieſer Beſchimpfung muß Erna
ſelbſt den Bruch fordern, wenn Du ſie nicht um Verzeihung
bitteſt.“

(Fortſetzung folgt.)



lung der Großmächte zu agcceptiren, welche zu einem
praktiſchen, mit den Jntereſſen Serbiens vereinbarlichen Reſul-
tate führen könnte.

Doch ſind dieſe ſerbiſchen Alarmdepeſchen
gegenüber der nun zu erwartenden von beiden Theilen an
gerufenen Aktion der Kaiſermächte für die Erhal-
tung der Waffenruhe nicht als bedenklich zu er
achten, denn, wie aus Belgrad gemeldet wird, ſind die
zuletzt ſtattgehabten militäriſchen Scharmützel
lediglich als unabſichtliche Verletzungen der Demar-
kationslinie anzuſehen. Die Rüſtungen ſowie die
Truppenmärſche nach der Grenze dauern jedoch fort.

Die offiziöſe Wiener „Polit. Korreſp.“ von demſelben
Tage meldet, der zwiſchen den Mächten ſtattgehabte
Meinungsaustauſch habe deren Geneigtheit ergeben, der
von der bulgariſchen wie von der ſerbiſchen Regierung an
gekündigten Abſicht, die in der Waffenſtillſtandsfrage
wiſchen ihnen beſtehende Räumungsdifferenz der Ent-
cheidung der Mächte anheimzuſtellen, Folge zu geben.
Sobald das bezügliche Erſuchen formell geſtellt und von
beiden Seiten erklärt ſein werde, daß man ſich dem Spruche
der Mächte fügen wolle, würde eine aus militäriſchen
Delegirten der Mächte beſtehende Commiſſion die
Beſtimmung der Demarkationslinie an Ort und
Stelle vorzunehmen und zur Abwendung zufälliger
Zuſammenſtöße eine neutrale Zwiſchenzonefeſtzuſtellen
haben. Auf die Frage des Friedensſchluſſes habe die
eventuelle, zunächſt einen dauernden Waffenſtillſtand be
zweckende Aktion keinen Bezug.

Politiſche FagesVericht.
eutſches Reich.

Deutſchland für die Deutſchen“ iſt die Ueber
ſchrift eines Leitartikels der „Köln. Ztg.“, in welchem ſie
aus Anlaß der neulichen Polen-Jnterpellation wegen
der Ausweiſungen fremder Unterthanen aus
Preußen ausführt, daß dieſe Maßregel eine höchſt
wohlthätige ſei. Deutſchland ſchließe leider Bruchſtücke
von Nationalitäten in ſeinen Grenzen ein, welche entſchieden
undeutſch t ſind. Es ſei dies aber eine politiſchFrogekph che Nothwendigkeit. Alle dieſe Bruch
theile fremder Nationalitäten würden unbeſchadet der Be-
wah ung ihrer Sprache und nationalen Eigenthümlichkeiten
ruhig und in Frieden mit uns übrigen Deutſchen zuſammen
leben können, wenn ſie ſich nicht zu dem Deutſchthum
in ein feindſeliges Verhältniß ſtellten. Die Litauer in
Oſtpreußen, die Wenden in der Lauſitz, die Wallonen in
dem weſtlichen Grenzſtriche der Rheinprovinz ſind ruhige
und zufriedene Bürger unſeres Landes und niemand ſtört
ſie in der Bewahrung ihrer Nationalität. Der Grund der
Unzufriedenheit jener anderen liegt alſo nur darin, da ſie
ſich bewußt und ab zu dem Deutſchthum in einen
Gegenſatz ſtellen, daß ſiie mit Einem Worte, ſo wie national,
auch politiſch keine Deutſche ſein wollen. Die Polen
wie die Elſaß-Lothringer ſeien fremde undeutſche
Coterien inmitten unſeres deutſchen Volksthums, ſtets
bereit, ſich mit allen bei uns leider vorhandenen ſchlechten
Elementen zu verbünden, um die a r der
Parteien noch zu vermehren. Soll etwa an dieſem
Ueberwuchern der Parteien, wie weiland Polen an ſeinen
hilfloſen Conföderationen, auch unſer Vaterland zu
Grunde gehen?

„Wie man auch hierüber denken mag, jedenfalls iſt ſo viel
klar, daß wir keinen Grund haben, dieſe in unſer Fleiſch
hdineingewachſenen fremden Elemente noch künſtlich
u fördern und zu züchten. Bereitwillig werden wir gegen
remde im Allgemeinen in unſerm Lande das Gaſtrecht üben;
wie wir auch e und erwarten, daß die zahlreichen im
uslande weilenden Deutſchen dort eine gaſtliche Stätte finden.

Wenn aber denjenigen Landſtrichen, in welchen eine dem Deutſch
r feindliche Nationalität vorherrſcht oder eine bedeutende

olle ſpielt, durch maſſenhaften Zugang von auswärts dieſe
uns feindliche Bevölkerung anzuwachſen droht, dann
wäre es eine Thorheit erſten Ranges, wollten wir nicht
dieſer Verderbnitz unſeres Volksthums einen Riegel vorſchieben.
Denn wer iſt ſo thöricht, ſich Feinde in das eigene Haus zu
laden Es iſt eine offenkundige Thatſache und gerade durch die
grebe Menge der jüngſt ſtattgehabten Ausweiſungen dargethan,

ß ſeit geraumer Zeit ein ſtändiger Zuzug polniſcher Bevölkerung
aus Rußland und Oeſterreich in die öſtlichen preußiſchen Pro
vinzen ſtattgehabt hat. Jſt es da der preußiſchen Regierung
r verdenken, wenn ſie ſich dieſer auf Ertfremdung
eutſcher Länder hinwirkenden Elemente entledigt?

Der Abg. Windthorſt hat, um mit bekannter Geſchicklichkeit die
Angelegenheit wieder auf das Gebiet des Culturkampfes zu
ſpielen, darauf hingewieſen, daß nach der Aeußerung eines öſter
reichiſchen Miniſters auch die Verſchiebung der „confeſſionellen“
Verhältniſſe die Maßregel veranlaßt habe. Wir glauben nicht,
daß die confeſſionelle Frage eine beſondere Rolle bei der An
gelegenheit geſpielt hat. Aber wir nehmen keinen Anſtand zu
erklären, daß die durch das überwuchernde Polenthum begründete
Gefahr durch den Katholicismus der polniſchen Bevölkerung noch
verſchärft wird; daß namentlich der pol iſche Bauer, der ja unter
der preußiſchen Herrſchaft weit g'ücklicher lebt als unter der vor
maligen Gewaltherrſchaft ſeines einheimiſchen Adels, nur durch
den Einfluß einer polniſch geſinnten Geiſtlichkeit in der Feind-
ſeligkeit gegen Deutſchland erhalten wird. Aber auch noch ein
anderes Element trägt jener polniſche Zuzug in ſich, i elches für
Deutſchland kein wünſchenswerthes iſt. Das iſt der polniſche
Jude, der anfangs in den Oſtprovinzen Station macht und dann
r und nach weiter in den Weſten vorrückt. Dieſer jüdiſche Zuzug
iſt kein Glück für Deutſchland, ebenſon enig für das Judenthum
in Deutſchland. Auch in dieſer Beziehung begrüßen wir die
Maßregel der preußiſchen Regierung als eine höchſt
wohlthätige. Bisher haben die größeren r welche
den polniſchen Antrag unterſtützt hatten, der kaiſerlichen Botſchaft

genüber den Tact gewahrt, daß ſie trotz des Andrangs derPolen die Jnterpellation nicht wieder zur Beſprechung gebracht.
agegen haben es die Socialdemokraten ſich nicht nehmen laſſen,

die Sache nochmals anzugreifen und in der Form eines ſelbſt
ſtändigen Antrags wieder einzubringen. Was für Zwecke ſie
damit verfolgen, iſt ja zu klar, als daß wir ein Wort darüber
zu verlieren brauchten. Dieſem vaterlandsloſen Gebahren gegen
en wir die Soſung: Deutſchland follden Bent chen
gehören.

Wegen der am 3. k. M. als dem Tage des Re
ierungsjubelfeſtes unſeres Kaiſers und Königs

m ganzen Lande zu haltenden kirchlichen Dankge-
bete hat ſich der Miniſter der geiſtlichen Ange-
legenheiten mit dem Evangeliſche; Oberkirchen-
rathe, den Biſchöfen und den biſchöflichen Behörden
in Verbindung geſetzt.

Jn der am Donnerstag unter dem Vorſitz des Staats
miniſters, Staatsſekcetärs des Jnnern, v. Bötticher,
abgehaltenen Plenarſitzung des Bundesraths wurde
zunächſt über die geſchäfttiche Behandlung mehrerer Vorlagen Beſchluß gaſepe, Der zu Berlin am 30. Januar

1885 unterzeichnete Handels und Schifffahrts-

vertrag mit der dominikaniſchen Republik wurde
dem Ausſchuß für Handel und Verkehr, der Entwurf eines
Geſetzes über die Bürgſchaft des Reichs für die
Zinſen 2c. einer egyptiſchen Staatsanleihe dem
Ausſchuß für Rechnungsweſen und dem Ausſchuß für
Juſtizweſen, die Vorlage betreffend die Abänderung der
Prüfungs- Vorſchriften für Zahnärzte, Thier-
ärzte und Apotheker dem Ausſchuß für Handel und
Verkehr und der Geſetzentwurf über die Beſteuerung des

den Ausſchüſſen für Zoll- und Steuerweſen, für
andel und Verkehr und für Rechnungsweſen überwieſen.

Hierauf wurde in die Berathrng des Entwurfs eines Ge
ſetzes über die Herſtellung des Nord-Oſtſee- Kanals
eingetreten und beſchloſſen, demſelben die Zuſtimmung zu
ertheilen. Von der Denkſchrift über die deutſchen
Schutzgebiete und der Ueberſicht über den Stand derSonaneſcchrungen und der Beſchaffung von Betriebsmitteln

für die Eiſenbahnen in Elſaß-Lothringen nahm die
Verſammlung Kenntniß, genehmigte die Berechnung der
nach dem Entwurfe des Reichshaushalts- Etats für
1886/87 zur Deckung der Geſammtausgaben aufzubringenden
Matrikularbeiträge und erklärte ſich mit der durch den
königlich preußiſchen Herrn Kriegsminiſter bewirkten ander-
weiten Aufſtellung des Koſtenüberſchlags zu den Motiven
des Kaſernirungsplans einverſtanden. Nach der Er
ledigung von Eingaben über die Zollbehandlung ver-
ſchiedener Gegenſtände wurde noch in Gemäßheit des S 3
des Geſetzes vom 16. Juli v. J. über die
Stempelabzeichens zur J des Feingehalts der
Gold und Silberwaaren Beſtimmung getroffen.

Der Stellvertreter des Reichskanzlers, Staatsminiſter
v. Bötticher hat dem Bundesrath eine Reihe Fragen zur
Beſchlußfaſſung unterbreitet, welche die Prüfungsvor-
ſchriften für Aerzte, Zahnärzte, Thierärzte
und Apotheker betreffen. Unter Anderem wird die Ein-
führung zweier Prüfungsperioden für die zahnärztlichen
Kandidaten empfohlen, deren Beginn auf den 1. November
und 1. April feſtzuſetzen ſein würde. Nach den geltenden
Beſtimmungen für die Prüfungen der Thierärzte iſt ferner
eine mehr als eimalige Wiederholung der Fachprüfung nur
mit ausdrücklicher Genehmigung der zuſtändigen Centralbe-
hörde ſtatthaft. Da Zweifel darüber entſtanden waren,
ob jede vollſtändige oder theilweiſe Wiederholung eines
Prüfungsabſchnittes eine Wiederholung der Fachprüfung
ſei, ſo empfiehlt der preußiſche Landwirthſchafte miniſter zur
Beſeitigung der bisherigen verſchiedenartigen Praxis zu
beſtimmen, daß eine mehr als einmalige Wiederholung
eines und deſſelben Prüfangsabſchnittes oder Prüfungs
faches nur mit ausdrücklicher Genehmigung der Central-
behörde ſtatthaft ſei. Endlich werden noch Vorſchläge
n der Prüfungs gebühren für thierärztliche Candidaten
gemacht.

Die Ergebniſſe der Volkszählung am 1. De-
cember d. J. ſcheinen im ganzen und großen auf kein ſo
ſtarkes Anwachſen der ſtädtiſchen Bevölkerung zu deuten,
wie ſie in der vorhergehenden Periode 1875 bis 1880
ſtattgefunden hatte. Es wird abzuwarten ſein, ov dieſe
allerdings noch nicht feſtſtehende Erſcheinung mit einer all
gemeinen Verlangſamung der Bevölkerungszunahme zu
ſammenhängt, oder ob ſie ſich auf die Städte beſchränkt.
Die Auswanderung iſt in den erſten Jahren der neu abge-
laufenen Periode ſo ſtark geweſen, daß die erſtere Annahme
bis auf weiteres viel für ſich hat. Von einem abſchließen-
den Urtheil aber kann, wie geſagt, für jetzt noch keine
Rede ſein.

Zur Erläuterung des S 11 des Preßgeſetzes liegt
eine bemerkenswerthe oberſtaats anwaltliche Verfügung vor.
Die R daktion eines zu Flensburg erſcheinenden däniſchen
Proteſtblattes hatte ſich über ein dortiges deutſches Blatt
beſchwert, weil deſſen Heaausgeber einer ihm in däniſcher
Sprache zugegangenen Berid tigung die Aufnahme verſagt
hatte. Nachem der erſte Staats anwalt des Landgerichts
die Beſchwerde zurückgewieſen hatte, wurde ſie bei dem
Oberſtaatsanwalt in Kiel erneuert, aber auch hier abge-
lehnt und dabei ausgeführt, daß nach dem Grundgedanken
des Geſetzgebers man unzweifelhaft weder von dem Re
dakteur eines in einer beſtimmten Sprache erſcheiner den
Blattes noch von deſſen Leſerkreiſe die Aufnahme beziehungs
weiſe das Leſen von Mit heilungen verlangen kann, welche
in einer fremden, dieſem unverſtändlichen Sprache ge
ſchrieben ſind.

Nach dem Unfallverſicherungs- Geſetze ſind die
Hinterbliebenen der durch Unfall gerödteten Perſonen bei
der amtlichen Unterſuchung feſtzuſtellen. Mit Rückſicht
darauf, daß den Ungehörigen auch nicht tödtlich verletzterPerſonen, ſobald dige zur Heilung und Pflege in Kranken-

häuſern untergebracht ſind, für dieſe Zeit die gleichen An
re wie den Hinterbliebenen gerödteter Perſonen zuſtehen,
ollen die Polizeibehörden bei der Unterſuchung von Un-

fällen vorbezeichneter Art die Angehörigen der Verunglück-
ten feſtſtellen.

Das Reichsgeſetz vom 6. Februar 1875 verordnet,
daß j der Todesfall ſpäteſtens am nächſtfolgenden Tage
dem Standesbeamten des Bezirks, in welchem der
Tod erfolgt iſt, angezeigt und daß dieſe Anzeige durch
das Familienhaupt oder in deſſen Ermangelung durch
denjenigen, in deſſen Wohnung ſich der Sterbefall ereignet
hat, erſolgen muß. Zur Hebung der in dieſer Beziehunentſtandenen Zweifel hat der Juſtizminiſter beſtimmt, daß

als anzeigepflichtig nicht jeder Mitinſaſſe der Wohnung,
ſondern nur deren eigentlicher Jnhaber anzuſehen iſt und
die Standesbeamten künftighin bei Anmeldung von Sterbe
fällen hiernach zu verfahren haben.

Ueber Förderung der Oſtſeefiſcherei berichtet
die „Nordd.

Seit einigen Jahren wird von Memel aus die dort zuerſt
von pommerſchen Fiſchern eingeführte Lachs-Angelfiſcherei be
trieben und hat man neuerdings angefangen, auch den Lachs
und Hgringefang mit ſchwediſchen Treibnetzen zu verſuchen. Da
für dieſe Betriebsart jedoch die bie her gebräuchlichen, zwar ſee
tüchtigen und gut ſegelnden Boote ſich als nicht genügend er
wieſen haben, ſo entſchloſſen ſich zwei Fiſcher in Bommelsvitte,
um Lachsangel-Treibnetzſiſcherei in größerem Umfange betreiben
8 können, zur Anſchaffung reſp. Erbauung eines kleinen

ampfers, der, wie die Mittheilungen der Sektion für Hoch
ſeefiſcherei melden noch vor Ablauf d s Jahres ſeine Fahrten
anfangen wird. Die genannten „Mittheilungen“ bringen eine

des

genaue Beſchreibung dieſes Dampfers, deſſen11 800 4 belaufen. Gleichzeitig erfährt r W
daß, da die Erbauer das Fahrzeug nicht ganz aus eigenen Nin
bezählen konnten. ſte ſich an den Herrn Miniſter fur g aurn

r ins freien Darlednon gewen aben, und ſolle demdieſem Geſuche entſprochen ſein. Vernehmen naqh

Der ſchon erwähnte Antrag Baierns über di
Beſchlagnahme von Eiſenbahn Fahrbetriebe,
mitteln behandelt bekanntlich einen Gegenſtand, der in
vergangenen Jahre im Bundesrathe bereits erledigt w
jedoch wegen des Seſſiensſchluſſes nicht mehr vom Reichsta
erledigt werden konnte. Der jetzige Antrag hat eine
ringe Abänderung gegen den vorjährigen erfahren. r
kurze Geſetzentwurf ordnet an, daß das rollende Ma
terial einer im öffentlichen Verkehr befindlichen Eiſen
bahn nicht gepfändet werden darf, daß indeſſen
dieſe Beſtimmung bei dem Concursverfahren nicht zur Un
wendung gebracht wird. Für ausländiſche Eiſenbahnen
ſoll dieſe Vorſchrift nur inſofern Platz greifen, als Geger-
ſeitigkeit verbürgt iſt.

Jn der bayriſchen Abgeordnetenkammer wingz,
am Freitag die Berathung des Antrages Soden über
die Errichtung einer u Mobiliar Ver
ſicherungsanſtalt fortgeſetzt. oden erblickt in den
Berliner Vorſchlägen der Privatanſtalten behufs coulap-
terer Verſicherungsbedingungen eine neue Gefahr, da eine
ſolche Vereinbarung die frühere private Corküurrenz auf-
hebe. Stauffenberg hält die von Soden vorgeſchlagene
Staatsverſicherungsanſtalt für den Vorläufer eines Staat
verſicherungsmonopols. Die Vorberathungen betriffah
das Branntweinmonopol mahnen daran, ſolchen
Maßregeln rechtzeitig und entſchieden entgegen zu treten
Der Miniſter des Jnnern hält die Berliner Vor
ſchläge von Privatgeſellſchaften für vorläufig erprobenz
werth eine Wiederaufnahme des Antrages Soden ſei
ſpäter nicht ausgeſchloſſen, der Miniſter bittet, den Autr
keinem Ausſchuſſe zu überweiſen. Das Haus beſchlieſ
gegen die Stimmen der Linken den Antrag einer Con
miſſion von 21 Mitgliedern zu überweiſen.

Die „Freundſchaft“ zwiſchen Träger und Haſenr-
clever bezw. die Erklärung des letzteren, daß die Social-
demokraten bei einer bevorſtehenden Commuanalwahl in
Berlin für den freiſinnigen Candidaten ſtimmen würden
hat in einer Verſammlung der doriigen Arbeiter partei Miß
billigung erfahren; dieſerbe äußerte ſich über das Va-
halten Haſenclevers tadelnd und beſchloß bei der Stichwehl
zwiſchen dem freiſinnigen und dem konſervativen Candi
daten Stimmenthaltung. Es iſt dies wieder einmal ein
Beweis von dem immer tiefer gehenden Gegenſatz inner
halb der ſocial demokratiſchen Parkei, von der der
Haſenclever-Bebelſche Theil möglichſt demokra-
tiſch und politiſch-revolutionär iſt und deshalh
Anlehnung an den freiſinnigen Radikalismus für ſtatthaſt
hält, während die beſonneneren Elemente zu de
Socialreformpolitik eine gewiſſe Neigung empfinden, auf
die Wahrung ihrer wirthſchaftlichen Jntereſſer
ein größeres Gewicht legen und deshalb auch e
Paktiren mit den Freiſinnigen verſchmähen.

Ausland.
Oeſterreich Ungarn. Auch dem ungariſcher

Reichstage liegt gegenwärtig ein Antrag auf Ver
längerung der Geſetzgebungsperiode vor, de
aller Wahrſcheinlichkeit nach angenommen werden wird, da

der Miniſterpräſident von Tisza, dem eine feſte rheit zur Seite ſteht, entſchieden ſür die Verlängerung

tritt die ja auch mit in der Sache ſelbſt liegenden Gründe
kaum bekämpft werden kann. Für Deutſchland iſt es nicht
erhebend daß in einem ſo phraſengewohnten Lande wie
Ungarn die Phraſe gegenwärtig zurücktritt, während ſiebei uns ſeit Jahren nicht mehr ſo geblüht hat wie bei

der Verhandlung am 9. und 10. Dezember d. J.
Das Wiener „Fremdenblatt“ vom 11. d. M. erklärt

alle Mittheilungen über angebliche Vorgänge in einen
anläßlich der letzten Anweſenheit des ungariſchen Miniſter
praſidenten Tisza in Wien ſtattgehabten Meiniſterkonſeil
für vollſtändig begründet. Es habe gar kein Minſſter
konſeil ſtattgefunden. Graf Taaffe ſei zur Zeit der An
weſenheit Tiszas von Wien abweſend geweſen und Graf
Khevenhüller habe den zwiſchen dem Grafen Kalnoky undTisza ſtattgehabten Veſprecaget nicht beigewohnt.

Das „Fremdenblatt“ bezeichnet ferner dſe Meldung des
„Temps“ wonach Oeſterreich Ungarn eine Art
Schiedsrichterrolle in der ſerbiſch- bulgariſchen Ange
legenheit beanſpruche, als unrichtig, da dieſe Augelegen
heit ganz Europa betreffe.

Niederlande. Jn Ymuiden ſollte vorigen Sonntag
eine ſocial demokratiſche Verſammlung gehalten
werden. Zugleich mit den Wortführern hatte ſich auch
der Bürgermeiſter von Volzen, wozu Ymuiden gehört, ein
gefunden und 33 Schutzmänner waren in der Nähe auf
geſtellt. Jeder Eintretende wurde gefragt, ob er Waffen
bei ſich führe, u d da zeigte es ſich alsbald, daß ver
ſchiedene Agitatoren nicht nur einen, ſondern zwei geladene
Revolver in der Taſche hatten, die dann alsbald in Be
ſchlag genommen wurden. Jn der Verſammlung ging 6
diesmal ſehr zahm her, da ſie bei dem erſten Anlauf
Ruheſtö ung alsbald aufgelöſt worden wäre. Eine eigen
thümliche Jronie für die Socialdemokraten iſt es aber
jedenfalls, ſchreibt man der „K. Ztg.“, daß ſie von der
Polizei, die ſonſt von ihnen in unerhörter Weiſe geſchmäht
und veſchuldigt wird, gegen die drohende Haltung der
Bevölkerung, namentlich der Fiſcher und Matroſen, in
Schutz genommen werden mußten.

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 11. December.

Se. Majeſtät der Kaiſer ließ im Laufe des Freitag
Vormittags vom Hofmarſchall Grafen Perponcher ſich Vor
trag halten, empfing mehrere Offiziere zur Abſtattung per
ſönlicher Meldungen und arbeitete Mittags längere Zeitallein. Vor der Tafel unternahm Se. Majeſtät, begleite
e Generallieutenant Grafen Lehndorff, eine Spajzier
ahrt.

Prof. Adolf Menzel hatte am Donnerstag de
Deputationen und Gratulanten in ſeine Wohnung ge
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eine gemüthliche Tafelrunde und ein ſolenner Früh-Whoppen vie Gäſte bis zum ſpäten Nachmittag vereinigte.
Be für den Künſtlerverein vom Bildhauer Eberlein ge
fertigte Medaille zu Ehren des 70. Geburtstages Menzels
wurde zu dieſem Tage vollendet. Auf der einen Seite
befindet ſich die Büſte Menzels auf einem Lorbeerzweige
ruhend, die Rückſ. ite füllt eine edelgedachte allegoriſche
Darſtellung: der Genius Menzels, der Natur den Schleier
abziehend. Die Medaille iſt in ſehr ſchöner dunkler
Färbung in Bronze hergeſtellt.

Lieutenant Lender, ein geborener Berliner, der
als zweiter Offizier des auf der Werft des „Vulkan“ bei
Stettin erbauten chineſiſchen Panzerſchiffes „Ting Yuen“
die Ueberführungsreiſe nach China mitmachte, iſt, wie uns
mitgetheilt wird, auf weitere ſechs Monate in den Dienſt
der chineſiſchen Marine eingetreten. Der „Ting-Yuen“
bewäh te ſich auf der ganzen Reiſe vortrefflich urd traf
von den drei Schweſterſchiffen ſtets in den Anlaufhäfen
als erſtes ein.

Ein ſchwerer Unglücksfall hat ſich am Mittwoch
Nachmittag, Lützowſtraße, ereignet. Durch ausſtrömendes
Gas ſind ſieben Arbeiter der ſtädtiſchen Gaswerke, welche
mit der Legung eines Verbindungsrohres beſchäftigt waren,
betäubt worden und wurden beſinnungslos aus der Grube
gezogen. Sechs derſelben gelang es, wieder ins Leben
uruckzurufen, an dem ſiebenten, dem Arbeiter Strämel,Palliſedenſtraße 46 wohnhaft, blieben dagegen alle Be-

lebungsverſuche erfolglos. Strämel hinterläßt eine junge
Frau, die er erſt kürzlich geheirathet hatte. Ein zweiter
Gasarbeiter befindet ſich noch immer in großer Lebens-
gefahr, da er, von Natur kränklich, erſt kurz vorher aus
dem Krankenhauſe entlaſſen worden war. Das Unglück
hatte eine große Aufregung in der ganzen Nachbarſchaft
hervorgerufen und eine zahlloſe Menſchenmenge war hinzu-
geſtrömt, welche während der ſtundenlang dauernden Wieder
belebungsverſuche das Haus umlagerte.

Ein trauriges Seitenſtück zu den berüchtigten Ent-
hüllungen der „Pall-Mall-Gazette“ wird jetzt aus Berlin ge-
meldet: Am 4. d. M., ſo ſchreibt man uns aus amtlichen Kreiſen,
erſchien bei einem in der Kronenſtraße wohnenden Auenten K.
welcher Stellungen für Kellnerinnen vermittelt, die Frau K. und
die unverehelichte C. mit der Anfrage, ob der Agent ihnen Stellen
als Kellnerin nachweiſen könne. Ein zu derſelben Zeit im Comtoir
anweſender Herr wurde den beiden Frauen als ein J
P. aus M. in Mecklenburg vorgeſtellt und erklärte ſich bereit,
die K. und E in ſeinem in M. belegenen Reſtaurant als
Kellnerinnen anzunehmen. Eine Einigung wurde erzielt, und
nachdem K. die Proviſion für Vermittelung des Engagements
erhalten hatte, reiſte P. mit ſeinen neuen Kellnerinnen nach

ab.
Die letzteren wurden dort in einer vor der Stadt belegenen

Villa und zwar getrennt in elegant eingerichteten Zimmern unter
bracht. Dann entfernte ſich der vorgebliche Reſtaurateur mit

em Bemerken, er wolle Gäſte herbeiholen. Jnzwiſchen hatte
die Einrichtun des Hauſes und das Verhalten des P. in beiden
Frauen den Verdacht erweckt daß ſie nicht in ein Reſtaurations
lokal, ſondern in ein öffentliches Haus gebracht worden ſeien,

wurde ihnen zur Gewißheit, als ſie ſich
nach Entfernung des P. in ihren Zimmern eingeſchloſſen fanden.
Sie ſuchten nun zu entfliehen. Der einen von ihnen gelang es
aus dem Fenſter zu entſpringen und unter Beiſtand eines herbei
gerufenen Polizeibeamten auch die andere zu befreien.

Die traurige Sache hatte indeß ein noch traurigeres Nach
ſpiel Die a Angſt hatte der unverehelichten E.
welche erſt vor kurzer Zeit mit ihrer Mutter aus Weſtfalen noch
Berlin gekommen war, die Beſinnuyg derart gerautt, daß ſie
während der Rückfahrt von M. nach Berlin in einem Anfalle von
Verfolgungewahnſinn aus dem Coupé herausſprang. Sie wurde
von den Rädern erfaßt, gräßlich verſtümmelt und iſt im Kranken
hauſe zu Stavenhagen verſtorben.

Der Berliner Agent K. iſt wegen ſchwerer (mittels hinter
Liſtiger Kunſtariffe) verübter Kuppelei in Haft genommen wor-
den, der ſaubere Mecklenburger dagegen flüchtig geworden.

und dieſe Muthmaßun

4

Sitzung: 14. Erklärung des Magiſtrats auf den Beſchluß

Die Unterſuchurg Jegen die des Gattenmords
verdächtige Frau Marnnge in Charlottenburg bei Berlin
und gegen deren beide Söhne nebſt ihrem Pflegeſohn iſt
dem Abſchluſſe nahe. Trotz des beharrlichen Leugnens
der vier Beſchuldigten iſt das Beweismaterial, der „National-
Zeitung“ zufolge, ein erdrückendes, ſodaß der Erhebung
der Anklage nichts mehr im Wege ſteht. Dazu melden
ſich noch täglich neue Zeugen, welche mehr oder minder
erhebliche Details und Jndicien zuſammentragen. Nach
Lage der Sache dürfte die Hauptverhandlung des Mord-
prozeſſes ſchon in der nächſten, Mitte Januar ſtattfinden
den Sach wurgerichtsperiode am Landgericht II zu Berlin
ſtattfinden.

Der Mörder der Anna Lerche in Breslau iſt
in der Perſon des Kochs Max Böhm ermittelt worden.
Derſelbe war kürzlich wegen des Verdachtes, in der Nacht
vom 20. zum 21. September d. J. die That verübt zu
haben, verhaftet worden und hat am Donnerſtag einge-
ſtanden, daß er den Mord begangen hat.

Ein bedauerliches Ereigniß hat ſich auf dem
Bahnhofe zu Hildesheim dieſer Tage zugetragen, welches
das allgemeine Tagesgeſpräch bildet. Von dem in Hameln
garniſonirenden Füſtlier-Bataillon des 79. Jnfanterie-
Regiments war am Mittwoch der Füſilier Goldhagen aus
Braunſchweig deſertirt, jedoch bereits am 5. d. in Hildes-
heim wieder aufgegriffen und dem Militärgewahrſam über-
liefert. Die Ueberführung des Gefangenen nach Hameln
wurde ſofort angeordnet und mit derſelben ein Unteroffizier
der 1. Compagnie der dortigen Garniſon beauftragt, welcher
dieſen Auftrag am 6. d. Morgens ausführen ſollte und
dazu den gegen 7 Uhr abgehenden Eiſ nbahnzug benutzen
wollte. Schon frühzeitig, bald nach 6 Uhr Morgens, be-
fand ſich der Unteroffizier mit ſeinem Deſerteur auf dem
Bahnhofe und begleitere den Gefangenen, welcher auszu-
treten vorgab, den Perron entlang. Plötzlich ſuchte der
Letztere jedoch nach den am Ende des Perrons zu gelegenen
Anlagen zu entweichen, und da derſelbe auf wiederholtes
Haltrufen nicht ſtehen blieb, machte der Transporteur von
ſeiner Schußwaffe Gebrauch und traf den Fliehenden ſo
unglücklich in den Rücken, daß derſelbe ſofort todt zu
ſammenbrach. Der Unteroffizier durfte nach ſeiner Jn-
ſtruktion nicht anders handeln.

Halle, den 12. Dezember.
(Der Abdruck unſerer Lokal- Nachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.)
Tagesordnung für die Sitzung der Stadt-

verordneten- Verſammlung am Montag, den 14. Dez.,
Nachm. 4 Uhr. Geſchloſſene Sitzung: 1. Vertrag
über Verpachtung des Stadttheaters, (Fortſetzung); 2. Wahl
von Mitgliedern der Klaſſenſteuer- Einſchätzungs Kommiſſion
3. Wahl eines Schiedsmannes für den 1. Bezirk; 4. Wahl
eines Schiedsmannes für den Bezirk 9a; 5. Definitive
Anſtellung eines wiſſenſchaftlichen Hülfslehrers an der
Realſchule; 6. Wahl mehrerer Armen-Vorſteher; 7. Er
werbung eines Grundſtückes zur Verbindung der Spitze
mit der Halle; 8. Wahl zweier Mitglieder der Armen-
Direktion und 16 Stellvertreter der BezirksVorſitzenden;
9. Definitive Anſtellung eines Polizei-Sergeanten. 10. An
trag auf Bewilligung einer Gratifikation für den beim
Erweiterungsbau der Gasanſtalt II. beſchäftigt geweſenen
Jngenitur; 11. Ankauf emes im Hallengebiet belegenen
Grundſtücks; 12. Antrag auf Erhöhung der Diäten eines
Magiſtrats-Kanzliſten; 13. Ertheilung der Decharge über
die Tageblattskaſſen Rechnung pro 1884. Oeffentliche

betreffend Kontrole der ſtädtiſchen Bauten durch die Bau
Kommiſſion; 15. Feſtſtellung der Bedingungen für die Be
re der öffentlichen Waſſerleitung; 16. Antrag, be
treffend die Abdeckung der Gymnaſial-Turnhalle; 17. Er
theilung der Decharge über die Rechnung der Sparkaſſe
ro 1884; 18. Feſtſtellung der Beſoldungsſkala für die

tädtiſchen Elementarlehrer 2c. 19. Creirung einer neuen
(9.) ordentlichen Lehrerſtelle beim Stadtgymnaſium und
anderweite Dotirung der Gymnaſiallehrer-Stellen 20. An
trag auf Erhöhung der Verwaltungskoſten für die ſtädtiſche
Sandgrube (Tit. II. 1) von 6000 .4 auf 10000
21. Nachtrag zum Regulativ über die Erhebung der
Grund und Miethsſteuer bezw. die Erhebung der Ge
meinde-Einkommeſteuer; 22. Abänderungen der hieſigen
KommunalſteuerRegulative; 23. Ertheilung der Decharge
über die Rechnung der Wittwen und aiſenkaſſe der
ſtädtiſchen Beamten pro 1884/85. Der Vorſteher der
Stadtverordneten Verſammlung. Gneiſt.

Telegraphiſche Depeſchen.
Sofia, 12. Dezember. Eine neue bulgariſche Note

an die Mächte ſagt, Serbien ſuche nur Zeit zu gewinnen
zur Herſtellung ſeines geſchlagenen Heeres. Die Vor
ſchläge Serbiens wären unannehmbar, weil die Bedingung,
daß während des Waffenſtillſtands über den Frieden ver
handelt werden ſollte, fehlte, weil die Abgrenzung der
neuen Demarkationslinie nach der Stellung der Truppen
am Tage der Jntervention Khevenhüllers nur neue Strei-
tigkeiten herbeiführen würde. Ohne die Waffenruhe wären
die Serben gezwungen geweſen, das bulgariſche Gebiet
bei Widdin zu räumen, die gegenſeitige Räumung der
beiderſeitigen Gebiete ſei ungerechtfertigt. Die Lage beider
Armeen ſei keine gleiche; Bulgarien hoffe auf die effektive
Preſſion der Mächte zur Herbeiführung eines Waffenſtill
ſtands, der einen ehrenvollen dauernden Frieden vor
bereite.

Köln, 11. December. Der Rheinpegel zeigte heute
Mittag 6,15 Mtr., das Waſſer iſt zum Stillſtand gekommen,
vom Oberrhein und von der Moſel wird Fallen des Waſſers

Das Wetter iſt hell und kalt, allenthalben liegt
nee.
Mainz, 11. December. Der Waſſerſtand iſt hier auf

3,46 Mitr., in Worms auf 3,99 Meter geſtiegen, in Maxau
auf 6,16 Mtr. gefallen.

Bern, 11. December. Der Nationalrath hat mit
79 gegen 53 Stimmen für die mil täriſche Sicherſtellung
d a varv einen erſtmaligen Kredit von 500,000 Fres.
ewilligt.

Paris, 11. December. Die zur Vorberathung derKreditſorderung für Tonkin engeſete Kommiſſion hat

Pelletan zum Berichterſtatter gewählt. Pelletan iſt für
die ſchleunigſte Abwickelung des Tonkinunternehmens, der
ſelbe wird zwar den für den Unterhalt der Truppen noth e
wendigen proviſoriſchen Kreditforderungen zuſtimmen, eineAufrechterhaltung der Okkupation anf unbeſtimmte Zeit

hinaus aber ablehnen.
London, 11. December. Bis jetzt ſind 532 Liberale,

250 Conſervative und 86 Parnelliten gewählt; es haben
nur noch zwei Wahlen ſtattzufinden, welche den Liberalen
und Conſervativen noch je ein Mitglied zuführen dürften.

Konſtantinopel, 11. December. Der dritte Bruder
des Sultans, Prinz Nureddin-Effendi, iſt geſtorben.

f. gf.402, 75bz G CentralBodenCreditBorſiner Börse V. II. December. GCiſenbahnStammPriorit.Actien. Ofterr. Gtaewb ad 58t: 7 un rn z z22 Gold, Silber und Papiergeld.
S do. Ergänz. Netz gar. 3 3d2. 69 do. do. rzb. 00bzBerlin Dresden. 2 2eferr. Rordweſtbaht r de, d. do. r Lours in WarDeutſche Fonds Marienburg Rlawka 5 5 1112,25b6; do. o. (Lit. B.) 5 82,606 Pr. Hyp. B. unkdb. rzb. à120 4 110,50 G Dollar per St. (4,175 G

e i le l d. de r. à 138 188802 enII ner V S IV.Je an Rrleihe h r s s 150; 10 e. r Stettin. Rat. Hyp. Credit 5 190408 IFreuß. conſol. Staats Anleihe 4 ocs Weimagr-Gera. I S 87, 60b Reichenb. Pard. (Gold-Pr.) 5 do. rzb. 1 110 (41/3103, 00bz6 SEouverreignus. er St. 20,306de. do. t z 805 Ungar. Nordoſtbahn gar. 5 179,30b36 do. do. rzb. à 110 4 97, 00b Engliſche Ventnoten per d 20,35bz V
n ei l do. Goldprior. gar. 5 1102,30 Süddeutſche Boden-Credit 4 1101,506 uz. Banknoten per 100 Fres. 860, 75056z. Sia zu so O do. Oſtb. i. S. W Jnduſtrielle Geſellſchaft l. iſtBerger s 112,75 i do. L m. v nduftrielle Geſellſchaften. auſſiſche Sentueted e r 68S 108 S Eiſenbahn Priorit tsObligationen. CharkowA ow gar 732 Zinsfuß überall 40/0. v I. 200,25b

7 e e h. So 4 J Große Ruſſiſche gar.h. e Zeder. Baſtricht W 100, 0b6 n n. e h 9 t. VBankdisconto inOHſtpreußiſche Bergiſch-Märt. J. u. II. S. 41 101,7906 st. Ki 08, 2or erlinAnhalt. Maſch. T 7 117.
S Foſenſche, neue 4 100,606 v. VI. Ser. 190,006 Tranetantaſ. gar. 6 64 Berliner Unionsbrauerei. S I19,08 erlin ne e o z S zie 328 Barihas Biczer v. V. or,7 el herſcht. 12 102:80 Sorbat t ZetererirgWeſtpreußiſche.. 1411090, 3065 do. IX. S. (v. 85 kündb 5 101/606 Gotthardb e Fer,. J 5 101,706 Deutſche Cont. Ga 13 13 199.506 Privatdisc. 3 ien
x e u er 182 do. vefſſiſche Rorddahn 41/101;606 e eeckae: e u un Brüſſel 4umärkiſche 401, Berlin Anhalter I. u. II. Em. auziger Zuckerfa 5g 2 66, 50b3e 102,00 e 1 1 2,e a gern et Fur) (913181 547, Bank und CreditbankActien. e Sitenſabrit 20' 20 225 2003 UmrechnungsCourſe:T Zreußiſche 4 101,75 BerlinGörlitzer eonv. und Zinſen à 4 ab ausgenommen Reichsbank- ette, e T 7 108, 75b3 u

e en e em. el. 70s er n Segeeteir l e. T. Wo graunſchw. 20Thl. 8. Mk. y r. 94, wegt v 4ig1015006 Dividende 185 157 T Löwen. Co. 10 15 216,506 i Dollar S 4 N. 28 ö z.
W T z7 Berlin Poſ Pagd- B. C. t r 00 837 39 W Jaßend 8 6.256 zu s 122 100 Fres. 80 R. 1 ſtr. 20 L.e Renten von do. D. E. F. (4 101, erliner HandelsGeſ. agdeburger Baub. S8S!lig 22.do. landw. Pfandbr. 4 Berlin Stettin II. III. u. VI. E. 102,30 G Darmftädter Bank 8 7 135, 10b3 Rordhäuſer Tapetenfabrik 61 5 98, 756do do. 4 101,606 BrrslanFreib. Lt. u To. 408 Wie 3 r alt. s I vigrdebahn o e 230 Leipziger Börse v. 1I1 De cembo. von eutſche Bank 93do von 1879 5 1102,40B do. er ult. 9(9 155. 25b63 do. Magdeburg 10 9 176.006 er.Ausländiſche Fonds. o C n h et e u n Sarentt, Bunte 7e e e Scon e a e x 5 an ummi e aBeſterr. Enberrente V 66, 708 de Vli. u. i do. per alt. o 11 203 4063 Staßfurt, chem Fabrik 19 1214.756 Ja e r r 4 87,506

de. apierre nie b alle SorauGuben 412101,60 Dresdener Van t 8 72 126, 19bz Sudenburger Maſch. 30 30 29,008 a Cedes z Landw.do. z se8, 306, rtiſch-Poſen äffect. Matierb. (5000 7. 8 10 008 Thüring, Salinen X Kredit Ter e v. 67 4 1101,506Kuſſ.Engl. Anleihen von Magdeburg Halberſtadt 412101,708 Leipziger Credit- Anſtalt 10913 173,006 Tivoli, ActienBierbrauerei. 6 III8,756 edithr. des Sächſ. Landwv70 bis 73 5 95,45b3 do Leipzig Lit A. (412102, 40 G Magdeburger Bankverein 6 6 Zeitzer Maſch. Anſt. 131/,13 153,00 Cred.Verbands v. 67 41/3102,00 G
do. von 75 a 87 806 men los. vös d ierraut etbank 5n 4 Tos vos Sqhuldſch. d. Man r. 00,500a en Meinz Ludw. unt. bie 1886 5 100, 608 Dieininger Crediibant. a 91 Vergwerks u. Hüttengeſellſchaften. z W 190.
do. Iil. Orient 5 60. 706 do. conv. 4 Rationalb f. D. (500/0 E.) 51 3 86,00 h o. o. von 1879 413 101,506do rämien 64 35 142,00636 do. von 1881 4 1101,196 Heſterr Credit Mt. p. St.) 8* 474. 500 Anhalter Kohlenwerk. I T 735 25 S albahn Stdo. 66 s 1312003 Niederſchleſ.Märk. I. Ser. 4 101,50b; Reichöbant 1 61 134. 9006 Bochum, r 10 10 127, so alba z t. Div. 83do. od. Cred.Pfdör. z 92.206; do. II. Ser. 4 Sächſiſche Bank 61/2516 116,806 Conſolidirte Marie 7 99,506 439 5do. Ctr. Bd. Cred.Pfoöbr. 5 86. 756 do. Obl. I. u. II. Ser. 4 102,50B Weimariſche Bank Donuersmarckhütte 1 33,00 Allg. Deutſche CreditAMuinir s 92 2063 Rordhauſen Erfurt. 4 Dortm. Union St. Pr. Lit. A. I 880,70b3 g. e Cre e
do. Oftbahn II. m. 5 192. C Riter HypothekenbankActien r r e. Disc. Geſ. do. 700 1do. Foldrente 1 7 v. do. Lit. F. u. G. (4 101,5. Königs und Laurahütte 42 94, 290 Sadf. Bant do 51 o 96,498do. Lit. H. (400 gar.) 412101,60 do. do. per alt. 4 4 95, 25b Ban do. 51 4 117,006Serduge Rente v 78, 80b28 do. en. den s 413 1042506 Zraunſchw. Hannover 5 82.908 Lauchhammer Zug 3 59.96

do. Em. von 80 10150 er ten. zu 37 wiger Jgpig roh 41 unge Magdeburger v. A 200,00Eiſenbahn-StammActien. r W 4 101,606 Preuß. Bodeneredit Bant 52 6 103,896 i n L. B. it z 218.006 do. re Bnngen b
d. do. d g. 131 nene e 198. 308 Lalleſche StraßenbahnDividende I 1887 i 73 r ehe do. Hyp. B. Spielß. 54 93,808 Sächſiſch- Thür. Braunkohlen 1515 262. geiy r tie 108,509Sagen Maſtricht 21 2 52, o To. 68, 73 konv. 101,80648 do. St. pr. i i 202 frir3. Malgſagbrit Satind9 5 78:827 Fringer u r. Ferer t 181707 9 vet Certiſicat Schleſ. n et Br. 8 i Zugerraffin z 1400 4 302,006

rader B. /4 „3 II. IV. V. u. VI. Ser. 4 101, ypothekenCertiſicate. o. o. Pr. 115,TuxBodenbach 9 9 126. 800; Weimar Gera. Stollb. Zink St. A. o 21 5061 Div. 83/84 21 4 1133,09s Carl Ludwigsbahn gar. 7,02 8,43 92, 40b WBerrabahn 4 101,00b36 do. do. St. Pr. 4 6 91 756Setitarddahn e r et Anhalter Landesbank r 100,708 Weßeregi. Alkalis. 150 i2s, o Zulctnt 2 33
WainzLudwigshaſen u a2 98, 256 u hrader do. v. 7 5 83,006ertentarg Mia a. Braunſchweig Hannover We bahn b.h e Faslandiſs r i er hc e en Siſenbahn Prioritäts-Doligationen. 6shetr 2rznien e x 183.332 a n re 20
4 8 e 3 o. o. /2 3 o. 68,2 b i eLekr. u 221, b VDohmiſhe Rordbahn C 906 do. m. 110 v 92,756 G London 1 ſtr. 8 T. 20, 3530 c t. u. r 4 801,006

4 o gar. „5 122. 50 de III. Em. (in Goldw.) 5 107,75bz Preutz. Bd. unt. rzb. à 110 5 1111,10 Paris 100 Fres. 8 T. 3 80,7 St. Pr. Div. 83 1500 4u ſo er. z 7 t i. m. do. de V. 160 di 106 do. i Fr. Serein. Sächſ. haring. paraß, 301,00032 erſ chan Wien intk. ver St. lo r 21 a 27 t 99,006 do. rüctz. à 115 41 111,258 Petersburg 100 S. R. W. 6 1I1vu9, 46 u. Solaröi St. Pr. Aet.
gar.) n 33. 2560 KRaſchan-C re e S a wi des. w. ede 322 et geiger Par e t 22I 2 do. a. Ge z 108, 05 ant, ſtr. rc. 1100 4 101, 005 v. 18 z. I60, 905 e an



e

e

15. n 14. Rudolph Iert 70 8 20
28. Brüder-Strasse 27. 15. Breite Strasse, BRerlim O.

Verkaufshäuser:

Berlin O. Gründung 1839.

Aufträge

Modebilder,
Proben

Feste Preise. franco.

Eingegangene Neuheiten in

arbigen und el en Sedenstfo Fen,
Farben Sammeten, Braufsohteiern c.

VFarbige glatte Seidenstoffe:
Neuheiten der weichen Ilüsterreichen Seidenstoffe

Verbürgt wasserächt, 54 cm br. Rhenania das Meter 4
Verbürgt wasserächt, 54 cm br. Orefelder Köper Atlas (Satin

Merveilleux) das Meter 5Verbürgt wasserächt, 54 cm br. Victoria-Atlas das Meter 6
Verbürgt wasserächt, 56 cm br. Satin Duchesse, Extra das Meter 7 50
Verbürgt wasserärcht, 56 cm br. Satin Duchesse Sublime das Meter 9

Neuheiten in weichen gerippten Seidenstoffe n:
Verbürgt wasserächt, 54 em br. „Germania“-Seiden-Rips das Meter 4 50
Verbürgt wasserächt, 54 em br. „Germania“-Seiden-Rips das Meter 6
Verbürgt wasserächt, 54 cm br. Orefelder Veloutine das Meter 6

Gemusterte Farbige Seidenstoße:
Hervorragende Neuheiten für Kleider, Besatz, Confection ete.

48 cm br. Halbseidene bedruckte Moires, leuchtende Blumenmuster
auf hellem Untergrund das Meter 3 .4 5054 cm br. Gestreift Atlas; Reiche Atlas-Streifen auf stark geripp-

tem Grund das Meter 554 cm br. Farbig Seiden-Damast. Grosse Auswahl neuester Muster
für ganze Roben und Confection

54 cm br. Farbig Streifen-Damast. Kleine mehrfarbige Muster auf
Gestreiftem Atlas-Untergrund

54 cm br. Seiden-Victoria-Damast, Hochelegante Jacquard-Blaumen-
Muster auf Atlas-Untergrund

54 cm br. Brochirt Seiden-Damast. NMehrfarbige Blumen-Muster auf
schwerem Atlas-Untergrund

57 em br. Kaschmir Damast. Auf schwerem Atlas Untergrund
reiche, effectvolle mehrfarbige Jacquard-Muster das Meter 12.4 bis 22 50

57 cm br. Moire-Kaschmir. Reiche Moire- Streifen auf mehrfarbigem
Jacquard-Untergrund das Meter 13 .4 5058 cm br. Gold- und Silber-Brokat, schweres Atlasgewebe in Weiss,
Créme, Rose und Hellblan mit Gold und Silber durehwirkt das Meter 25 .4

50 cm br. Mi le Heurs Atlas, auf reinseidenem Créème Atlas-Unter-
grund, vielfarbige Sammet-Bouquets das Meter 12 .4

Sseiden gestickte Pentes (Rockeinsätze)
reite 54 em Linge 120 em.

Reich gestickt in Seide und Chenille auf Hellblau, Rosa, Crème und Weiss „Germania“
Seiden-Rips das Stück 45 C.

Gemusterte Crèpe de Chfſoe in Crème
Hochelegante Relietartige Jacquard-Muster.

Breite 57——60 em, das Meter 16 18 und 20

das Meter 6

das Meter 6

das Meter 8

Sseidene Fantasie-Stoffe:
45 cm br. Poult de Soie Rayé Grisaille, grosse Auswahl schmaler,

schwarzer Filetstreifon auf grauem Untergrund das Meter 2 50 53
47 em br. Taffetas Rayé Glacé, schmale Streifen im Glacé Geschmack das Meter 3 .4
47 em er. Taffetas Quadrillé, schweres Taftetgewebe, kleine, 2wei-

und mehbrtarbige Glacé bildende Karos das Meter 3 50
54 em br. Karrirt Surah, weiches Köpergewebe, schwarz-weisse

Block- und Fantasie-Karo das Meter 454 cm br. Surah Quadrillé Fantasie, weiches Köpergewebe, kleine,
zwei- und mehrfarbige Fantasie-Karo das Meter 5

Farbige halbseidene Atlasse:
*46 em br. Farbig Atlas Prima für Besatz, in allen Lichtfarben

auch zu den Robenstoffen passond
Farbige Atlasse und Levantines:Grosse Breiten für Steppdecken und Möbel in Grün, Roth, Blau, Carmoisin, Gold, Acajou,

Bronce ete. ete.
das Meter 7 50
das Meter 8 50

das Meter 2 50

86 cm br. Farbig Atlas
86 cm br Ganzseiden Levantine

Varbige und weisse glanzreiche Marcelines:

48 cm br. beste Qualität das Meter 2
Aecht Ostindiüsche Seiden-Bast-Roben:

Calcutta-Einfuhr. VNadelfertig,
85——90 em br. 8,50-—9 Meter lang, Stück 35 40 45 und 50

Farbige seidene Atlas-Vnterkleider
in Rroncebraun und Marine,

mit breitem Plissé-Besatz, durchweg mit Hochrothem, Ganzwollenem, Weichem PFlanell
gefüttert, ohne jede unbequeme gesteppte Wattirung.

Vorzüglich sitzende Form, Eleganteste und Angenehmste Tracht.
Lünge 100 em. Preis: 21

Grosse Auswahl
Seidener Damen- und Herren Wücher

Cachenez und Taschentücher,
I[jedes einzelne Tuch sorgſältig gesäumt.

das Meter 7 50

BRBecdruckte Seiden-Foularcls.

Weisse Seidenstoffe:
in Tag- und Licht-Weiss von tadelloser Reinheit.

Neuheiten der weichen, Ilüsterreichen, weissen Seidenstoffe
Verbürgt wasserächt, 54 cm br. Weiss Köper-Atlas (Satin Merveilleux) das Meter 5 .4
Verbürgt wasserächt, 55 em br. Weiss Surah. Extra das Meter 4 50
Verbürgt wasserächt, 54 em br. Weiss Satin Duchesse das Meter 5 .4
Verbürgt wasserächt, 56 em br. Weiss Satin Duchesse das Meter 7 .4& 50
Verbürgt wasserücht, 56 cm br. Weiss Satin Duchesse das Meter 9.4, 10 10 50 u. 12.4

Weiche Gerippte Weisse Seidenstoffe:e

Verbürgt wasserächt, 54 em br. „Germanſa“-Seiden-Rips das Meter 4 50
Verbürgt wasse ächt, 56 cm br. „Germania“-Seiden-Rips das Meter 6 50
Verbürgt wasserächt, 58 em br. „Germania“-Seiden-Rips das Meter 7 50

9Verbürgt wasserächt, 56 em br. Doppel-Veloutine das Meter 7 50 und
Gemusterte weisse Seidenstoffe

hervorragende Neuhbeiten, sämmtliche Qualitäten in grosser Musterauswahl.

54 cm br. weiss Seiden-Damast das Meter 6 .454/55 cm br. weiss Seiden-Victoria-Damast das Meter 7 50 A u. 9
58 cm br. weiss Seiden-Damast, schwerste Qualität das Meter 12
58/60 cm br. Moire Française das Meter 9 und 10 4 50

Weiss Damassirt Seiden-Sammet:
Kunstvolle Sammet-Muster im Frisé-Geschmack auf Atlas-Untergrund, 48 em br., das

Meter 11 und 15 55 cm br. das Meter 16 .4 50
Weisse halbseidene Atlasse:

*46/48 em br. weiss Halbseiden Atlas
54 cm br. Weiss Halbseiden Kleider-Atlas

das Mete

Brautschleier:
Aus dem besten ganzseidenen Tüll mit 6 em breitem Saum.

e 23 a 83 utt alt Woppoter Seiten 48 De 32Länge 275 em, Brei Einfassung und 5 cm Jtüek 6änge 275 em, Breite 275 cm roten St das Stück 10 .4Länge 375 cm, Breite 275 cm ln Sarrm das Stück 12
Länge 275 cm, Breite 275 27 Glatt mit einfachem 5 cm das Stück 9 50
Länge 375 cm, Breite 275 cm breitem Saum Udas Stück 11 50
Lies 32 c 2 en Glatt mit Seiden-Einfassung n n 7
2 5 nnd Seiden Eekstickerei a JeLänge 275 cm, Breite 275 cm das Stück 12 .4

s M
Länge 275 cm, Breite 180 cm und besonders reicher das Stück 12
Länge 230 cm, Breite 180 cm Glatt mit Seiden-BEinfassung das Stück

Länge 275 cm, Breite 275 cm Seiden-Eckstickerei

VFarbige glatte sSeiden-Sammete:
Grosses Farbensortiment zu den Robenstoffen passend in Hell, Mittel und Dunkel

*47 em br. farbiger Seiden-Sammet, festpohlig das Meter 4 .4 50
*46 cm br. farbiger Seiden-Sammet, festpohlig das Meter 6
*48 cm br. farbiger Seiden-Sammet, festpohlig das Meter 7 4 50
50/51 cm br. ganzseidene geköperte Roben-Sammete das Meter 13.4 50 49 und 18

Farbige glatte Peluches und SealsKkins.
Neuheiten für Kleider, Mäntel ete.

*47 cm br. Farbiger Seiden- Plüsch
53 cm br. Silk-Plüsch, Englischer, Glanzreicher Plüsch, Grosses

Sortiment überaus pracht voller Farbentöne das Meter 8 50
50 cm br. Seiden-Peluche, beste Qualität in Creème, Rosa, Lichtblau

und Cardinal das Meter 9 .455 cm br. Seiden-Sealskin Richesse, Reicher Pelzartiger Stoff von
Besonderem Schmelz in Fischotterfarbe u. Schwarz das Meter 12.4 u. 15

55 em br. Damassirt Seiden-Sealskin; Reiches Muster auf Atlas-

Untergrund das Meter 14

das Meter 4 .4 50

Farbige Gemusterte Sammete:
Neuheiten für Besatz und Conſertion:

46 cm br. Damassirt Seiden-Sammet, Ein- u. mehrfarbige Jacquard-
Sammet Muster auf Atlas-Untergrund

54 cm br. Gestreift-Peluche, reiche Peluche-Streiſen auf reinwollenem
Serge-Grund

48 cm br. Gestreitt Peluche, reiche Peluche- Streifen auf seidenem
Rips-Untergrund in ein- u. zweifarbig Crème Rosa u. Hellblau das Meter 6 .4 u. 7

55 cm br. Dammassirt Kräusel-Sammet Elegantes Medaillon-Muster
in Dunkel, Mittel und Lichtfarben das Meter 12.4 u. 1348 em br. Damassirt Kräusel-Sammet auf Hellblau, Rosa, Liblas
und Oréme- Atlas Untergrund, Spitzenartige Weisse
Frisé-Muster, auch Cardinal mit Gold das Meter 7 50 11 u. 15

55 cm br. Brocat-Samwet, Reiches Broché-Sammet-Muster in dichtem
das Meter 12 .4Samwet-Gewebe

das Meter 25

das Meter 7 50

das Meter 7 .4 50

55 cm br. Gestreift Spitzen-Peluche, Reiche Peluche- Streifen auf
hellem Spitzenähnlichen Kräusel-Sammet

KRreite 58 Ctm. Grosse Auswahl der neuesten Fantasie- und Kaschmir-Muster auf Créme, Hellblau und Rosa Grund für
Gesellschaftskleider das Meter 3 M.

Seiclenstoff-Reste, um die Anhäufung zu vermeiden, bedeutend unter den Kostenpreisen.

Die angesternten seidenstoffe und Sammete werden auch schräg geschnitten.
[2268

VehauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

das Stück 13 50

mit



Erſte Beilage zu

Vleinschmeden

No. 9.

Drell-, Jaquard- und Damast-Gedecke.

Drell-, Jaquard- und Damast-Handtüceher.
Taschentücher jeden Genres.

Bunt leinene Tischdecken.

Bunte Inlette und Bettbezüge.

Wischtücher, Staubtücher.

Waffel- und Piqué-Bettdeecken.

I 39840)

Tischläufer- und Paradehandtücher.
Neuheiten in Buntstickerei.

Schürsen,
grösste Auswahl in Seide, Cachemir, Leinen ete.

Fupons
in Atlas, Cachemir und Velour.

z

t

r

Grosses Lager fertiger Herren- und Damen- W äsche.Zur Waaren meines r h zu auffallend billigen Preisen.

der

kleinschmieden

S 292 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
Halle, Sonntag, 13. December 1885.

W an er n a U. n r eAlleinige Verkaufsstelle
der auf Meltausstellungen mit den höchsten Preisen gekrönten Corsetts

Englische Herrenstrümpfe.

No. 9.

Schlaf- und Reisedecken.

Seidene Herrentaschentücher.

Chemisetts, Serviteurs.

n

h

3

l

Manschetten und Kragen.

Neuheiten in Cravatten.

Manschettenknöpfe, Cravattennadeln.

Seidene
für Herren, Damen und Kinder.

Ouacheneegmm

Unterhbeinkleider, Vnterjacken
für Herren und Damen in Wolle und Seide.

Sitz und Haltbarkeit unüvertroſfen.

„operhem den. TDu

Prof. Jägers Wormal- Vntferkleider von
W. Benger Söhne in Stuttgart.

Empfehlenswerthe Oferte für

Grossartige

I Iuswabl,

Sämmtliche Stoffe werden, bevor dieselben in meinen Fabrikräumen zur Verarbeitungnon en, dekatirt, worauf ich aufmerksam mache.

ßilligste

Preise.

Hervorragende Renheiten für jede Jahreszeit in

Dallen-Mäntel, Iädohen- Mäntel und Tricot-Talllbn.

E. Fabrikpreiſe im Einzelverkauf.
Das Damen Mäntel-Fabrikations-Ceschäft

Wilhelm Pürvtenberg, Brüderstrasse
1 und 2.

Chrüästian Glaser,
Eiſenwaaren- und Ofenhandlung en gros en detail.

Große Klausſtraße 24
empfiehlt

Blau- und weiß. ſo
wie dekor.-emaillirte

Livenblech-Geschirre

wie:
Grade Töpfe,
Schmortöpfe,
Aufwaschschüsseln,
Bratpfannen,
Backformen,
Casserollen,
S Peckel,

S Durchsechläge,
S HEierpfannen,

Eimer,
Fischkessel,
Gemüsesiebe,
Henkeltöpfe,
Kaffeekannen,
Kaffeetrichter,
Kehrichtschippen,
Milchsatten,
Nachtgeschirre,
Ringtöpfe,
Schüsseln,
Spargelkocher,
Spucknüpfe,
Tassen,

Waſchgeräth,

Schirm, Hut und
Mantelſtänder.

in allen Ausführungen u. dazu
passende Matratzen mit Alpen-
gras, Rosshaar- oder Strohfüllung.

Familien- sowie jede andere ArtTeller Maasen. Fleischhackmaschinen.Waschbecken,
Wasserkannen ete.

Geruchlose
Closets.

Ferner: Ofenvorsetzer, Feuergeräthstünder, einfache u. Kohlen-xasten, öfenschirme, Solinger Stahlwaaren, Schlittschuhe, Kinder-
zehlitten, Christbaumständer ete. ete. in gröster Auswahl zug billigsten

e ORhristian GIaser.
Halle a

Kleinsehmi eden. u

Drilien iz den einsten Krystallgläsern, in ſauber und dauerhaft gearbeiteten
eſtellen, werden jedem Auge auf das Sorgfältigſte angepaßt bei [3382

Otto V nnt, Kleinſchmieden.
e e e e e e e e e e e e e e e L e e e

alle a. do Kternleld an a.

3. Große Ulrichſtraße Z.
vis-à-väs Herrn Eisenhändler Heckert.

Leinen- Baumwollenwaaren-Handlung,
Bettfeclern Daunen, Herren-,

Damen- und Kinder-Wäsche- fabrik
empfiehlt zu praktischen eihnachtsgeschenken:

Praktiſches Weihnachtsgeſchenk.
Bopuläre Feilkunde

Sanitätsrath pr. C. J. Kunze.
Zweite verbeſſerte Auflage.

Elegant »ebunden 6 Mark 40 Pfg.
Verlag von Tausch Grosse

Halle a/S.
Buch und Kunſthandlung.
gr. Steinſtraße 63.

Prima Rein leinen Damast-GedeckePrima Rein leinen Handtücher,
mit 6 Servietten von 6 an.Berliner Elle von 20 A5 an.

mrrrrren

Prima Rein leinen Taschentücher,i Htzä. von 1 an. mit 6 Servietten mit bunter Kante
von 6 4 an

Frima Rein leinen Theegedecke

Prima Rein leinen Tischtücher,Hausmacher-Qualitüt von 1,50 an. Austeraugwahl, Waseheebt,
[Trima breit Bettzeug in grosserj

Berliner Elle von 30 v an.

einen,sehwere Qannitat, Beriiner Elle

25., 30. 40. 59

Prima Rein leinen Wischtücher,
extra gross, Dtad. v. 1,50 .4 an.

J Prima rer Bern net ge
Frangen, Weiss und bunt, von streift und vroth, Dyrner Elle

1.50 30. 40. 50, 60W Grosse Frauen-Hemden, e e Qualität. von 1,50 an. Ein
srosser Posten Prima Kaffee-Decken, extra gross in schwerer Qualitüät,
Weiss mit bunter Bordüre, Stück 4.,00

alle avS. Adolf Sternfeld, Halle a/S.
3. Große Ulrichſtraße Z.

Dauerhafte Schuhwaaren.
für Herren, Damen und Kinder in geh ma ſvrller Ausführung zu den mög-

lichſt niedrigſten Preiſen:
Herrenſtiefeletten (ſelöſt gefertigt) Mk. 8,50. [3103
Damenſtiefeln in Kalb ünd Roßleder Mk. S,50.
Mädchenſtiefelkn mit Knöpfen, Gummi und Schnüren.
Knabenſtiefeln mit und ohne Stulpe von Mk. 4 an.
Filzſchuhe, nur beſtes Fabrikat zu billigen Sreiſen.

Gr. Ulrichtr. F. Fr40
Nr. 54. Sochuhmachermeister. Nr. 54 t.

Grosse Bettdecken m. Iangen

an.

ie Kunnahme der JBerlin-Charlottenburg befindet ſich in dem Wollen- u. Tricotagen-

Geschüäft bei [3192
aus

Sr. Arrichtraße I. A. Dinglinger. r Afrihftraße

Ausführung

Menu- u. Tanz
karten.

Wriefkopf- u. Couvert
u. a. beſſere priv. u. geſch. Druck

Durchgang Boſtſtraße 9/10.

Rrillantes Festge schenk
Schönstes Andenken an Verstorbene

Nach jed. eingesandten Photographie
fertige in anerkannt künstlicher

D Lebensgrosse
Porträts (Oelgemälde) für nur
20 Mk. volle Garantie für beste Aus-
führung und vollendete Porträtüähn-
lichkeit. Feinste Referenzen. Preis-

liste frei. [3343Otto Rosenbaum, Parkstr. Nr. 2.

Ceschäftsaufgabe!
Mein grosses Lager von

Pianos, Pianinos,
Harmoniums

(Cottage- Orgelm),
verkaufe zu äußerſt billigſten

Breiſen wegen

Ceschäftsaufgabe!

F. Kühne,
Scharrngasse 9 a.

Max Schlott,
prakt. Zahn-Arszt,

Atelier für Kkünstliche 2ähne,2
Geiststrasse 49 I. [858



e
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Gutsverpachtung.Das dem Sruckdorf-Rietlebener Wergbau- Verein gehörige Gut Kranau
8 Kilometer von Halle a s. mit einem Areal von ca. 600 Morgen

am
Montag, den 21. December [885

Vormittags 11 Uhr im Hötel „zur Stadt Hamburg“
in Halle a/S.

auf 15 Jahre vom 15. März 1886 ab meiſtbietend verpachtet.
Zur Aebernahme iſt ein Bermögen von ca. 70,000 Mark erforderlich.
Reſſectanten wollen ſich behufs r T auf dem Gute ſelbſt melden;

bei dem Juſtizrath Schlieekmann in Halle a/s. ſind die Pachtbedingungen

einzuſehen und zu erhalten. [1958

l Million Mark à A.
bis 600 des Werthes in beliebigen Beträgen, lange Jahre feſt, gegen
I. Hypothek auszuleihen. Genaue Offerten sub.: G. 7. in der Exped.

dieſes Blattes. 1970
Jm Depositen- und Cheques- Verkehr vergüte ich auf bei

meiner Kaſſe eingezahlte Gelder bis auf weiteres:
3 gegen einmonatliche Kündigung,
3 gecen dreimonatliche Kündigung.

Jm Cheques-Verkehr, bei welchem
29 vergütet werden, haben die Geldeinleger das Recht über

ihr Guthaben, oder über Theile deſſelben, täglich Verfügung treffen zu können.

Halle a/S. l. F. Lehmann,1409)] Bank- und Wechſelzeſchäft.

Casseler St. Martins- Lotterie
zumBResten des Ausbaues der Thürme der St. Martins- Kirche

zu Cassel.
Ziehung in Oassel, I. Klasse 26. Jan. 1886.

Ergter 100 0 Mark
Hauptgew. Cold.
ſrner 20000 II, 15000 I, 12000 II, 2 Ia 10000 H.

8000, 6000, 4 mal 3000 2000, 3 al 1000

Jedes 10. Los gewinnt. Im Ganzen 10,000 Gewinne mit

o 323 000 M.
Los I. Le à 2 II. 50 P5, II Lose 25 I.
Beserye-VollIgee 5. Sänntliche 4Plasen gülüig al I.

für Porto u. Liste sind 30 Pf. für Klassenlose, 50 Pf. für Volllose
heizufüg. General-Debit A. Fuhse, Mühlheim (Ruhr) und deren Ver-

kaufstellen.
I Halle a. S. bei Schroedel e Simon Markt 23 und RichardTander, Charlottenstrasse 8.

In Eilenburg bei Richard TZAander, Friseur.

Lungen- und Halskranken,
Schwindſüchtigen und Aſthmaleidenden zur Anzeige,

daß die Pflanze „MHomeriana“ für Deutſchland allein ächt bei dem unter
ichneten, notariell beſtellten GeneralDepoſitär erhältlich iſt. Proſpekte über

et koſtenfrei über dieſe Pflanze
Ernst Weidemann, Licbenburg am Harz.

10 GoIDENE e 10
e

zu haben in den Colonial-, Delicatesswaaren- und Drogen-

Geschäften, Apotheken etc. [15

Pleisch-Extract
zur Verbesserung von

suppen, Saucen, Gemiüsen
cond, Fleisch- Bouillon

zur sofortigen Herstellung einer nahrhaften,
vorzüglichen Fleischbrühe ohne jeden

weiteren Zusatz
Fleisch-Pepton, wohlschmeckenädstes u. leichtest

assimilirbares Nahrungs- u.
Stürkungsmittel für Magenkranke, Schwache und

Reconvalescenten.Man verlange nur echte Kemmerich“sebe Fleisch-Präparate!
Engros- Lager bei den Correspondenten der Compagnie Kemmerich:

BRrückner, Lampe e Co., Berlin, [772
x r 2 7Pau de Cologne von Johann Maria Farina

S gegenüber dem Jülichsplatz in Cöln a R.
empfehlen (Wiederverkäufern zu Fabrikpreiſen)

Helmbold Comp.
[3215

Tinten- Tod entfernt ſofort jede Tinte aus er, Papi Kleidern, Holz

2c., à Flacon 40 Zu haben bei [895Albin Hentze, Schmeerſtraße 39.

Deutsches Fabrikat.
Nähmaschinen FahrtS

W
en

Frister Rossmann Act.-Ges.

Berlin.
a

z
W Grösste Nähmaschinen Fabrik
Europas. Bisherige Produetion eine

halbe Million Nähmaschinen. V
Frister-Rossmann“s Original-Singer- Schiffchen 3 jFrister-Rossmann“s Orig.-Wheeler-Wilson- (Crelter) Aähmaschinen

für Familien und Gewerbe
W Cireular-Patent Elastique- und Säulen- Nähmaschinen

für Schuhmacher, Sattler und Portefeuille-Fabrikanten.

V Vabrikate bewährt und anerkannt,
un übertroffen an Leistungsfähigkeit.

F. Limndenheim, Mechaniker,
Halle a. S., Schmeerstrasse 30.

e TFr. David Söhne
l Geiststr. Halle a. Markt 19,

(Gegründet 1804

empfehlen einem hochgeehrten Publikum nur eigene
Fabrikate vorzüglicher Qualität.

Feinsten Honigkuchen
in diverſen Sorten und Gröfßzen, anerkannt beſte
4 Waare, feinſt gewürzt.
Feinste Lebkuchen

in Vanilie, Macronen, Marzipan, Hasel-nuss, weisse Nürnberger, Rasceler Leckerli,
3 r. (hocola den. Mandel- u. Walinusskunehen,
f Hallische dickhgemandelte in Schachteln, Car-

tons und Packeten.

Honigkuchen -Häuser,
M ausgeſtattet mit den verſchiedenſten Märchenfiguren:

f. Hänſel und Grethel, Rothkäppchen und Wolf e.
ff. Dessert- u. Tafel-Chocoladen.

Talle unser Cacao
ff. Desserthonbons

in Fondant, Gelke, Creöme, Marzipan und
Chocoladen in reichfter Auswahl und von vor

züglichem Geſchmack.

G Peinste Bonbonieren und Schachteln.

ff. Königsberger u. Lühbecker NMarzipan
in Schachteln und ausgewogen. Cemüsekörbchen eteo.

rer

Baum-Confecte, W

Chocolade, Bisquit, Liqueur, Schaum und Auflauf.

r. BISAIIIT,täglich friſches, eigenes Fabrikat.

Weihnachtsstollen
werden in bekannter Güte angefertigt.

Präsent- Chocolade
für Kauflente, feine Packung. cAÜolſntGolÖ be 2211

ſchönfte Auswahl u. verſchiedenſte Sorten in Marz a

enVerlag von T. O. Weigel in Leiprig.

SPELKARTEN
nach den Originalen im Besitze

Sr. K. K. Hoheit des Deutschen Kronprinzen

Einige Künstlerisch entworfene ung
Iuxuriös ausgestattete Spielkarte.

S K A T. o WIIS.,
c BDeutsch G6b

d undG Französisch
e

(36 und 52 Blatt).

Hauptniederlage für Prov. Sa Esen:
E. O. Bürger Halle a. S.

n

Zur Feeſtbäckerei
empfehle alle Hewürze, Citronat und

eat, Hirſchhornſalz, Banuilte,
anillenzucker, Roſen- und Srangen

blüthenwaſſer, ſowie Citronen- und
Gewürzöl in beſter Qualität.

3300] M. Waltsgott.
Citronat ächt Divorneser
Orangenat.
Citronenöl.
Gewürzöl.
Tafeloblaten.Hirschhornsalz.
RosenwWasser.
Orangenblüthenwasser.
Vanille.
Vanillin.
Sämmtliche Gewürze in nur rein
gestossenen Qualitäten empfiehlt die
Drogenhandlung von 161

Helmbold Co.
Wachs-, Stearin-

und
Paraftinkerzen

für Kronkeuchter, Tafelleuchter und
Chriſtbaum, gelben und weißen nur
reinen Bienenwachsſtock, gen baum
ſchnee, Eisſſimmer und große Auswahl
reizendenöhristbaumgchunuckos

n Waltsgott. d
Cacao, rein und mit Eichelextract,
Chocoladen,
Chines. Thee, in jeder Preislage,
Vanille, ächt Bonbon und Vanillin,
Christbaumsehnee, feuerſicher,
Fisflimmern, eine reizende Neuheit,
Paraffin, Stearin- u.
Räuchermittel und
Toilettmittel empfiehlt
Joh. Büdefeldt, Leipzigerſtr. 86.

achs-Präpar.,

Düsseldorfer Punschessenzen
von Rum, Arac, Rurgunder und Ananas von Josef Selner,
Kaiserpunseh von Fr. Nienhaus Nachf.

ff. schwedischen Punsch,
kalt zu trinken, von

J. Cederlunds Söner in Stockholm,
Broddelius Akermann in Göteborg,

echte in U. ausländische Iiqneure
der erſten Marken in großer Auswahl, feinsten Jamaica-Rum, ſ.
weissen Ananas-Rum, Arac de Goa, echter alter Cognac (Original-
füllung Marke Meukow Co., Cognac) empfiehlt [1734

Fulius Bethge,Leipzigerstrasse 2.

Braunschweiger und französische
Gemüse-Conserven

der renommirteſten Fabriken empfiehlt zu Fabrikpreiſen in bedeutender
Auswahl als Stangen- u. Schnittspargel, junge Erbsen,
Erbsen mit Carotten, kleine Carotten, junge Schneide-
bohnen, Flageolet-Bohnen, Harcots verts, Jardiniere
Macedoines, Cardons, Fonds d'artichauts, junge Mais-
Kolben, Champignons, Steinpilze, Morcheln, Peri-
geord-Trüffeln unter Garantie feinſter Qualität und Haltbarkeit.

Julius Bethge,Leipzigerstrasse 2.
Preisverzeichnisse mit Gebrauchs-Anweisungen

sende gratis und franco.

S Prima Whitstable Natives Austern
Prima Holländische Austern

direct von den Bänken oder ab en gros- Lager Leipaig
versendet zu Originalpreisen

Leipig.
Friedr. Wilh. Krause,Hoflieferant Sr. Majestät des Königs von Sachsen und

Sr. Hoheit des Herzogs von Sachsen-Altenburg.

Blookers holländ. Cacao
mit vielen goldenen Medaullen prämürt, Ist überall
vorräthiq. J. C. BLOOKEB. Amsterdam.

an mM aniia, 35 p. mille, unſortirt in Driginar-Kiſten
Flor de Sumatra, 40 von 500 Stück.I Producto, 42 p. mille, unſortirt in Orig.-Kiſen von 250 Stück em-

pfehle jedem Raucher beſtens! Garantie: Rein überſeeiſcher Tabak, feine
Qualität, tadelloſe Arbeit. Zur Drobe gebe 300 Stück dieer Sorten je
100 für 12 ab. Verſandt franco gegen vorherige Einſendung cis
Nachnahme.

Eduard schmöädt, Roßla am Harz.

n

V

ſſe ig

Zutterpulver, bewährt wirkſam
Franzbranntwein mit Ricinusöl c. geg.
Kopfſchuppen (Kopfflechten), Frau
branntwein mit Salz, chemiſch gelöſt,

Reißen, Rheumatismus c. Je
erthran, ſelbſt gereinigt, gegen Skro-

feln 2c., Knorr's Leguminoſen Präpa
rate, Froſtſeife und ähnliche Präparate,
Reſtitutionsſſuid gegen Verrenkung u.
Lahmheit der Pferde c. empfiehlt

Joh. Züdefeldt, Leipzigerſtraße 86.

uszsus

D. ese bell

C 11 Ranf. Deutschland allein zu bezieh. darch
r. Meininghaus Co., Düsseldort.

Dr. Romershausen's
Augen Essenz
Heilung, Erhaltung

und
Stärkung

der Sehkraft.
Seit mehr als 40 Jahren her

geſtellt vom Apotheker r. F. G.
Geiss Nachf., Aken a. E

Direct zu beziehen in Flaſchen
3, 2 u. 1 in Original Ver

packung mit Namenszug und Ge
bra chsanweiſung durch die Apotheke
zu Aken a. E., ſowie auch ächt zu
haben in den autoriſ, Niederlagen
in Halle in den Apotheken

Apotheker Benemann's
Reſtitutions-Fluid

iſt gegen BVerrenkungen, Sehnenlahm
heiten c. bei Dferden, Rindvieh u ſ. w.das vorzüglichſte Mittel. Dieſer Riſti
tutionsFluid hat Anerkennun und
Nchbeſtellung von Sr. Kövisal. oheit
Prinz Carl und von Sr. Excellenz Ge
neral-Feldmarschall Graf V. Wrangol
erhalten. à Fl. 1 M. 50 Pf. im Gesay
Depot vonAbin Hentze, Schmeerstr. 39,

in Löbejün bei Fr, Rudloff.
Hühneraugenpflastervon Laſſtan Lentner E Schwaz in

Tyrol. vertreiben ſchnell u. ſchmerzlos
dühneraugen, Leichdornen, Sarzen ac

St. 18 Pf. per Dud. 1 Mark 20 Pf
zu beziehen durch Albin Hentze,

Schmeerſtr. 39.
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Leipzigerſtraße

97 und 98V,
im Hause des Herrn Ochse.

Leinen-

Kalomon o.
und Aussteuner- Geschäfſt.

Leipzigerſtraße

97 und
im Iause des Herrn Ochse.

men
Als praktiſche E. Weihnachtsgeschenlcce D empfehlen:

Oberhemden
in vorzüglicher Arbeit mit den neueſten

Einſätzen.

Nachthemden
in Leinen und gutem Elſaſſer Hemdentuch.

Reisedecken
W in größter Auswahl.

Kragen, Manchetten und
Shlipse in größter Auswahl.

Gedecke
in Damaſt, Jaquard und Drell.

Leinene Taschentücher
glatt, weiß und mit bunten Kanten.

Schürzen
von den einfachſten bis zu den hoch

eleganteſten.

Prof. Dr. med. G. Jügers
Normalunterkleider.

Theegedecken
mit altdeutſchen Kanten von 6,00

Als beſonders preiswerth empfehlen einzelne Tischtücher, Servietten, Handtücher, Gedecke mit 6 Servietten von“s

e Für Kinder: Große Auswahl von Puppen-Ausſtaktungen.

Handtächer
Damaſt, Jaquard u. Drell von 6 p. Dtzd.

Garnituren
Kragen u. Manſchetten, glatt und geſtickt.

Tischläufer
und Tischdecken.

Echt Russische Gummi-Schuhe und Stiefel mit Pel-
für Herren, Damen und Kinder,

D einzig sicherer Schutz der Füsse gegen Kälte, Schneewasser. Dö
G Garantie für ganz besondere Dauerhaftigkeit.Lager selbstgefertigter Stiefel und Schuhwaaren in enorm grosser Auswahl zu billigseten Preisen-

r e Sag men Poststrasse 3.

h 1876 1. Preis Philadelphia
1878 I. Preis Puebla.

ächs.

Inhaber verschiedener Patente u. Auszeichnungen

1865 I. Preis Merseburg.
1867 I. Preis Paris.

Z. (für Norddevtschland.)
I I867 I. Preis Chemnitz.
I 13870 I. Preis Cassel.
1873 I. Preis Wien

(Ehrendiplom.)

F.

1880 I. Preis Flügel
1880 I. Preis (Pianino) Sydney.

1881 I. Preis (Flügel) Melbourne.
1881 I. Preis (Pianivo) Melbourne
1883 T. Preis (Flügel) Amsterdam.

1883 I. Preis (Pianino)

3ydney.

(Ehrendiplom.)

Amsterdam. S(Ehrendiplom.) 7 e
Grosse Ulrichetrase 22.

W Lager von Harmoniums beſter Qualität. B. M Pianoforte-Reparatur-Anstalt.
Julius Meyer, Uhrmacher,

Halle a. S., Markt 21/22,
im Hauſe des Herrn Kaufmann Werther,

FPreisſtellang

empfiehlt ſein großes Lager von

goldenen und ſilbernen

Herren-
u. Damenuhren,
Grosse Auswahl von
Regulateurs
in allen Holzarten.

meine stylI vollen
Beſonders mache ich auf

Hüte, Mützen u. Filzschuhwaaren,
als billigſte, hochekegant und dauerhafteſte [3411

Weihnachts-Geschenlce.Dieſe meine Fabrikate, welche ſeit vielen Jahren weit und breit ſich
eines guten Rufes erfreuen, bringe ich hiermit in empfehlende Erinnerung-

Er. Steinstr. 7l. A. Linde, w.wieitchann, O. Steinstr. 7].

[c-——— S
G. ICohIi.Stutzuhren

in echter Bronce
Cuivrepoli aufmerkſam.
Durch direkten Bezug aus
den veſten Fabriken Deutſch
lands und der Schweiz

ohne alle Zwischenhändler
bin ich im Stande durch
gute Werke bei billigſter

allen An-
ſſprüchen gerecht zu werden.

13016

Merseburg
empfiehlt ſeine

im Ton und Spielart den höchſten Anforderungen entſprechend neben Flü-Seln von Bechstein, Steinway ete. g ſprechend,Pianinos,
[3397

und
Clay- Und Porzellauwaaren,

Halle a/S., Leipzigerſtraße 92,
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſein reichhaltiges

Lager ſeiner und ordinärer

M GIIaswaaren
ſowie decorirter und weißer

DF orTelIIame,
Figuren, Luxusgegenstände

in reicher Auswahl.

de
F 4

j,jj,Als praktiſche Weihnachtsgeſchenke
empfehle meine Jabrikate in vulkan. Kautschukstempeln, Geschüäftsstem-
pel in Art und Größe, Datumstempel, Monogramme, Automaten,
Federhalter- und HMedaillonstempel zu billigſten Preiſen bei ſauberſter

Ausführung [3347Alfred Pfautsch, Friedrichſtr. 6.

und n
Joh

ß

Joh

Täglich friſches

Marzipan
in allen nur denkbaren Jormen

Poſtſtr. 10 u. gr. Alrichſtr. 35.

in größter Auswahl in Chocolade,
WMarzipan, Jondants, Schaum
und Wisquits empfiehlt

Boſtſtr. 10 u. gr. Alrichſtr. 35.

ur beſter Qualität empfiehlt
annes Nitlacher,

aum-Confecte

annes Mitlacher,

Joh
Boſtſt

in größter Auswahl, nur feinſte
Waare zu billigſtem

NB. Sendungen nach außerhalb
werden ſtets prompt effectuirt.

afel Desserts
reiſe.

annesMitlacher,
r. 10 und gr. Alrichſtr. 35.

bün

Joh.
G.

Kror

F.
Rein

Vollſtändig rein und gut ausge
trocknete

Hausſeifen
empfiehlt die Seifenſtederei von

ad Lobert,
gr. Alrichſtraße 41.

ALLEFNSFRCA Co
nach dem von uns erworbenen neuen Verfahren
von P. Soltsien in Halle
Pulverform von vorzdgli
unübertroffenem Wohlges der trotzLöslichmachung eine reine u. un veränderte Zu-
sammensetzung zei che Aschen-halt ist nicht erhöht wie bel d. holländischen

ist ein Cacao inLAe lichkeit r

Der natdrli

urch Zusätze von Alkall-

ren vermieden werden, ist die Mö
Zersetzung der wichtigen et
Substanzen des Cacao eber, Theobrom

20

u

E. H
er. Aue ſte en

Geiſtſtr. 1 unv Markt 19.
Apotheke z. Deutſchen Kaiſer.

Waiſenhaus-Apotheke.
Wilhelm Kathe, gr. Märkerſtr.

S 7

Büdefeldt, Leipzigerſtr.
Preißer, Karlſtraße.

A. Scovpe, Landwehrſtraße.
J. OD. Kopf, Conditor,

Sophienſtraße.
m u. Co., Leipzigerſtr.

Schliack, Conditor,
Ranniſcheſtraße.

ten-Apotheke in Giebi-
chenſtein.

W. Schmidt, Delitzſch.
ihold Müller, Delitzſch.

Aechter Tokayer
terin empfiehlt als heſtes Stär-

ligsmiſt
Frauen 1
n 2, u.
bei

l fü ſchwächliche Kinder,
ind' Reconvalescenten in !hz,
Fl. à Mk. 3, Mk. 1,50 u. 75 Pf.
B. Rorgis, Domplatz 8.

Rirken- Vheer-Sseife,
ärztlich e mpfohlen als das wirkſamſte
und geeignetſte Mittel gegen die läſtigen
Haukaus-ſchläge Finnen Miteſſer,
Scropheln, Flechten. ſowie gegen ſpröde
trockne und gelbe Haut à Stück 50 Pfg.
zu haben durch Albin Hentze,Schmeerſtr. 39.



J. VI4. Markt 4. Halle a. S.
Hanufactur-, Node-Waaren, Seiclenstoffe, Sammete, Ieinen, PElsasser Baumnwollen-Waaren, Gardinen,

Planelle, Tücher, Reise-, Schlaf- und Stepp-Decken, Bedruckte Nöbelstoffe.

J Specialität T ſchwarze und farbige Krimmer, Mäntel und Beſatz-Plüſche.

Detail Verkauf

A. Markt 4.

DriginalFabrikpreifen. W

eihnachts- Ausverkauf.
Weihnachts- Kleid

aus 8/4 ſchwarz reinw Double-Cachemir,
k. 7,50, 9,00, 10.,50

mit Weſatz.

Weihmachts-Kleicd
aus 8/4 ſchwz. Satin-Cachemir.

k. 5,00, 6,00, 7,50mit Weſatz.

Weihmachts-Kleicd

qu
84 reinwollenem Lama,

k. 7,00, 7,50, 8,00.

Weihmachts- Kleid
aus

8/4 Cheviot, glatt und geſtreift
k. 4.,50, 5,50.

Weihnachts- Kleid
aus halbwollenem CLama,

carrirt und geſtreift.
t. 3,00, 3,50, 4,00.

8/4 breit.dann I 35hw. Nantel-Dlech,

Mtr. 2,50, 3,50, 5,00, 6 15 k.

Tischdecken
aus reinwoll. Rips mit Worde,

K. 4,50-—6,00.

Weihnachts- Kleid
aus echtfarbig Brima Druck,

W Excelsiorh. 3,00, 3,50, 4,00
/4 breit

Loop- Stoff
ſchwarz und braun,

Meter 3,50, 4,00, 5,50.

Tischdecken.
beſte Manilla- Decke mit Quaſten,

2.50.

Weihnachts-Kleicdk
aus

Mixed-Cord, beſte Qualität.
k. 3,50, 4,50, 5,50.

Weihnachts- Kleid
aus Warp, glatt und carrirt,
praktiſcher, dauerhafter Stoff,

k. 4.00., 5 6,00.

84 breit

Ottomamn,
breit gerippter Wantelſtoff,

Mtr. 3.00, 3,50, 4,00, 5.,50.

8 breit
schwarzer Double-Stoff,

Mtr. 2,50., 3,00, 46 k.

Tischdecken.
bedr. Manilla-Decke mit Jranzen,

k. 1,50.

Tischdecken.
aus grau und W mit FJranzen,

e „25.

Bettdecken,
weiss mit Franzen,.

u. 1,75, 2,25, 2,72, 3,00, 3,50.

Bettdecken,.
roth mit Franzen,

k. 2,00, 2,25, 2,50, 2,75, 3,00,
4.,00

Bettdecken,.
echt roth Damast,

Bettdecken,
Jaquard und Piqué,
weiß und buntfarbig.

Mk. 3,50, 4,50, 5,00, 6, 00.
Bunte Herrentaschentächer

echtfarbig,

per Stück 23 Dfg., Dizd. Mk. 2,40.

Weisse Taschentücher
in rein Leinen,

Dutzend
k. 1,75, 2,25, 2,50, 3,00 7,50.

Weisse Taschentücher
mit bunter Bordüre,

6 k.

Kinder Taschentücher,

773 mit Wordüre, Dtzd. 90 Bfg.,

Blau od. Wased-Schärzon,
Prima Qualitüt, fertig

Stück 80 Bfg.

Bau dodr. Uüft-goddrzon, BI Pol. nnd
Prima-Qualität, fertig genüht,

Stück 90 Bfg-
Drima Qual. fertig genäht mit ändern

Stück 110 Dfg.
Dennwaſchecht,

Stück 50 Sſg.

Blau

Reinlkleinen abgepaßt

Damaſt-Handtücher,
Dutzend 5,00, 6,00, 7,50, 9,00.

Reinleinen weiß

Drell-Handtücher,
18 Sſg., 23 Bſg., 30 Sfg., 35 Sſg.

Reinkeinen grau
Drell-Handtücher,

15 Bſg., 20 Bfg., 25 Bfg-

Gläſer-Tücher
10 Bfg.

VReinkleinen Drima

Ilerren-Hemden m. halten
u. 2,00, 2.25, 2,50.

Reinkeinen Drima

Damen-Hlemden

k. 1.,75, 2,00, 2,25.

Hausmacher-
Herren u. Damen IIemden,

ſtarkfädig,
Mk. 1.,50. 1.75, 2,00.

Hemdentuch,
Ilerren- u. Damen-Hemden,

nur beſte Qualilälen,
k. 1.,50, 1,75, 2,00.

n neeearnr XGrößtes Sortiment Elsasser Hemdentuche, beſte Qualität, nur 45 Dfg- pr. Altr. (ſtatt früher 60 Sfg.), 2. Qualität pr. Mtr. 35 Bfg, (früher 50—55 fg.), 3. Qua
lität 27 Dfg. (früher 40 Bfg.), Chitkons und Shirtings, nur beſſere Qualitäten. 23 bis 35 Dfg. pr. Atr. W Größtes Sortiment Bettzeuge und Inletts 30, 40. 50 und
60 Pfg. pr. Mir., in glatt, rosa Inlett und Prell, Bettbreite Atr. 90 und 125 Bfg., Drima Qualität 150 Dfg., Herrenhuter Leinen,. 64 und 5/4 Atr. 30, 40, 50, 60--100 Ffg-

Stets großes Lager in englischen und säüchsischen schweren Tüll-Gardinen, 84 Prima Gardinen à Mtr. 30 und 35 Dfg., 104 Prima Zwirn-Gardinen. à Mtr. 40
und 45 Dfg-.

Einen Boſten Tricot-Taillen, nur beſte Qualität in ſämmtlichen Farben, 3, 4 und 5 Mark.
Jun Damen-Confection habe ich eine ganz beſondere Dreisermäßigung eintreten laſſen, auch beſinden ſich mehrere Hundert zurückgeſtellte Aiecen am Lager.
Winter- und Herbst-Plüsch-Jaquets, halb- und ganzanſchließend, von 12 Mark an.

gearbeitet, von 7 Mark, 8 WMark, 9-18 Mark. Anſchließende Plüsch- Paletots in ſchwarz und braun, 15—24 Mark.
Winter-Dolmans, nur aus Modellen beſtehend (ſtatt 50——607,50, 9, 12 18 Mark.

Mark. Müädchen-Havelocks mit Sfüſch-Beſatz, Mk. 3,00, 4,00, 5,00.

Regen-Havelocks und anſchließende egenpaletots,
Schwarze und farbige Stoff-Paletots, ſchräg geknöpftßk.) nur 18--24 Mark. Angora-Müntel, neueſte Facons und Stoffe 9 Mark, 12 Mark

Plüsch-Jacken R. 2,00, 2,50, 3,00, 4,00.

nur neueſte Stoffe und modern
Mark

und 15

Manilla-FlIöbel- und Gardimen- Stoff mit Franze, extra billig, berl. Elle 27 Pfg.
Damen-COapotten Mk. 1,50, 1,25. Mädchen-Capotten Mk. 1,00 u. 75 Pfg.

Grösstes Lager in Fantasie-Tüchern.

Verlag der Aetien- Geſellſchaft „Halliſche Zeitung. Halle GebauerSchwetſchke'ſ.he Buchdruckerei.W. Liebſch in Halle 8 er AetieRedacteurf Expedition der Halliſchen Zeitung: große Märkerſtraße 11.



Zweite Beilage zu 322 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage
Halle, Sonntag, 13. December 1885.

W i Veibaaehts-Augctelang feiner Aletallerielwaaren 2275

W Große Märkerſtraße 28, nahe am Markt
ausgeſtattet mit vielen Veuheiten, eröffneten und halten dieſelbe hiermit empfohlen

Ferdinand Weber C Sohn.
Bilder Handlung

Laurentiustr. 17.
Größte Auswahl eleganter Fekbilder

Pramz Rickelt.e e en Weber S prak- Wein
A Jebrihre e Wo 9 0 tisches nachts-Gustav Ferboer, c 28. gr. Märkerſtr. 28 vill uv u ä gegründet 1834, t ges 3 sonener rioe, z T 832 a eg en i ea. n empfehlen ihr Vager von e See iſchirme.
t. besehlagene Chrystall- wie ord.
Blerseidel zu Ausverkaufspreiſen-

Die feinſten, nur gutſitzenden und
tilligften Winterüberzieher bekommt

man nur bei [3534Buchholz,Rartt Ar. 26 im roth. Thurm Tr.

PFaſſend als Weihnachtsgeſchenk:
Teschings ohne Knall,

Kancaſter- und Lefaucheux- Gewehre,
Revolver, VJpottt u. ſ. w.

ottbillig.Alte gen und Waffen nehme in

Zahlung an. [3533C. Buchhol2,
Rarkt Fr. 26 im roth. Thurm Tr.

C. Buchholz,
Rarßt Ar. 26 im roth. Thurm Tr.
empfiehlt ſein e roßes Lager aller Sor
ten Uhren, goldene Herren- u. Damen-,

lberne Anker, Remontoir u. Eine
hren zu ganz billigen Preiſen ür

guten Gang wird garantirt. 3536
Jaubſägeſachen ſtellt zuſammen.

um Alte Promenade 16.

Vogelkäfige (Papageikuß
Selbstgefertigte Kohlenkasten, Lo

Petroleum liampen.
Daſſelbe bietet die größte Auswahl aller Arten von Kronenleuchtern, Hänge-
lampen, Salon-, Tisch-, Hand-, Wand- u. Nachtlampen, farbige Ampeln e.Ausſtellung der Tiſchlampen J. Etage
BRBrenner der Lampen stets das Beste und Empfehlungswertheste der
Saison aus den renommirtesten FabrikenDeutschlands u. Oesterreichs.
Engl. Kupfer-, Britanniametall-, Alfenide-, Neusilber- und Messing-Waaren.ff. lackirte Waaren, Kaffeebretter, Fruchtkörbe, Zuckerkäſten e.

in größter Auswahl.
f. Eisenguss-Waaren: e n Rauchutensilien u. ſ. w, gut ſortirt,

e) in vorzüglicher Auswahl.
enkanonen und Ofenvorsetzer, Geräth-

halter nebſt Geräthen, Wärmflaschen in Zinn, Kupfer und Meſſing.
Haus- und Küchengeräthe eigener Fabrikation.

Emaillirtes Kochgeschirr

e werden nur langjährig erprobte
Stoffe und Geſtelle verwandt. 3551

Grösste Auswanl.
z Auswahlsendungen u. Um- z I

tausch bereitwilligst.
Kleinschmieden. a l.

11 Hroße c 11lück's
lumenhendkunz.

Specialgesch r
für feine Binderei

im Hauſe des Herrn K. Krautz Rachf.
billigſte Preiſe

11 gr. Steinſtraße 11
Wag enverkauf.Ein 2rä age Cabriolet u. geb.)

und ein Damen-Phaöton mit Diener-
fitz zum Selbſtfahren, 1 u. 2 ſpännig,
zu verkaufen, beide noch ſehr gut er-
halten. Offert. bef. zub G. d. 41902
Rudolf Mosse, Früderſtr. 6.

empfehlen unter ſtrengſter Reellität zu e aber feſten Preiſen (3412

Ferdinamnci Weber sohn,große Märkerſtraße 28.
2 bis 3 eiſerne Kaſten zu 3--500 Lit.

Jnhalt werden zu kaufen geſucht. Off.
u b X. H. s16 an Haasenstein G
Vogler (Otto Stößel) Erfurt zu ſenden

Halle (Saale).

Dorföſndndäidß
in 100 verſchiedenen Muſtern.

Porter Tresors
in jeder Preislage.

Cigarren-Etuis
bis zu den hochfeinſten.

Schreibmappen
mit und ohne Necessaires,
in geſchmackvollen Muſtern.

13566
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Foederhalter, Bloistict, Radirmesser
1 und Siegelack in eleganten Eruis9 von 50 bis 3libriſten Specialität:

khotograp phie-Album
S in Callicot, Leder- und Seidenplüseh
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1,50, 2, 2,25 bis 3.a. 100 hiläer Viſtt und Tekinetſeemat, Stück
2,50, 3, 356, 4, 4,50 u. 5.

Quartformat für es. 200 Bilder, Vifſit- u. Cabinetformat, Stück
3, 4,50, 5, 5,50, 6, 6,50 bis zu den hochfeinſten Genres zu
50 u. 60 per Stück.

Quartformat für e

mit reicher Preſſung und Gravirung.

Oetarkormat Stück .4 0,50, 075, 1, 1

„Täglicher Eingang von Neuhbeiten,

C. F. Ritter
Halles grösster IndustrieBazar.ma r Galanterie-, Kurze unecl S Wwaaren.

Grosvartige

Tüsste lung
von

Spielwaaren
part. und 1. Etage.

ren
und

Spiel waaren
jeden Genres.

Lager von

Velocipedes
für Kinder und

Bicycles
für Erwachsene.

Preifsliste gratis und frauee.

Richters
Patent-Steinbaukasten

ſowie
Ergänzungskasten

in allen Nummern
vorräthig.

Original-Fabrikpreoise.

Preisliste gratis und franeo.

29080699909809990909809098993999999993383333333332333223233

Leiprigerstr. J

Schmucksachen
für Damen und Herren

Größtes Lager am Platze. Enorm billige Preiſe.
Durch direkten Einkauf in England bin ich in der Lage,

Sehmuckvachen aus echtem Jett
zu nachfolgend niedrigen Preiſen verkaufen zu können:

v v
Fehte Jett-Ohrringe, PRrar von 50 an.

c Echte Jett-Armbünder, Stück von 2 an.

Feohte Jett-Colliers, I-reihig 3,50
Echte Jett-Colliers, 2-reihig 4,50
Echte Jett-Colliers, Zereihig 5.50
Echte Jett-Brochen von 75 an.

S S Eente Corallen-Colliers, 2-reibig 50
Echte Gorallen-Colliers, 3-reidig 65

5de RäIiSe Eturis
Sümili-Diamanten.Vollkommen täuſchend ähnliche Nachahmung von Cap und Braſil-

Diamanten-
Ohrgehänge, Paar von 1,50 -4 bis 9Ringe, Stück von 1 bis 15
Chemisettenknöpfe, St tück von 50 A bis 1,75
Haarnadeln, Stück von 75 an.

Talmi-Gold- Göiers

jin reicher Auswahl.
Talmi- und Double-Brochen.

c

T
7

zu Schmuck Fnraſtänden vorräthig

Brochen, Stück von 2,50 an.
Cravattennadeln, Stück von 50 an.

Die neueſten
Zopfkämme, Zopfuadeln und un gate n

in großer Auswahl.

S bPchte Sehildkrot- Zopfkümmſ
von 3 Mark a n. en

Talmi- und Double Ohrringe,

[3563Preiskiſte gratis uad franco.

d



wriearieh Noeſer, Leipzigerstr. 32. Rilligete Preise 2. Wiederverk. Rüexlinse, Sprotten, Bratheringe u Spottpreisen. Er. Citronen, 100 See

S WCoanx
der städt. Gas- Anstalt hierempfehlenswerthes Brennmaterial für alle Helzanlagen namentlich für Füllöfen, Gontralßeianeges, ge

werbliche Feuerungsanlagen pp., bin durch Preisvergünstigung in der Lage sehr billig abgeben zu Können
und offerire denselben bei Entnahme von Quantitäten nicht unter 20 Hltr. (grosse einspännige Fuhro)

frei Gelass und Originalmass der Angtalt.
(Die Vermessung und Versendung jeder einzelnen Fuhre geschieht ab Anstalt.

V äö c r. 70 Pſ.rohen CGouſe 80Der Coak ist, wie auch die öffentlichen Anzeigen der Anstalt besagen, vorzüglichster Qualität und nur
aus bester Westf. Steinkohle gewonnen.

Der grobe Coak wird auch in kleinere Stücken gebrochen abgegeben es ist das für die Wirthschaft
bequem, erhöht den Heizeffect und wird dadurch zum Vermengen mit Briquettes, Presstorf und

er

Lönig Epharät's 12.Contobücher
Hauptuiederlage

Papierausstattung

Specialität
täglich Bingang von Touhoiten

empftehll als praktiſches

en.

Fellnachtsg schen

lermann Köhler,
Riqht in Ecladen.

Originalpreiſen bei
ermann Köhler,

r ſt im E 15.S Kiqt im Eckladen.

w. Tr r anderen Kohlensorten noch besser geeignet. n ſelbſt dieerfr. bei H. Sräſe, gr. Märkerſtr. 7. Halle a. S., den 27. November 1885. Bodeutende vublikum d

4000 Thlr. Steinthorbahnhef. p an gſuche ich auf meine Jandbeſttzung, be Otto Westphal, Viliale. J 1S6— llasslgun
ſtehend aus 40 Morgen. Hebände mit n Germa i m20000 2ak. verſichert. Offert. bef. Ich offectnire auch die Kkleinston Aufträge, nur erhöht sich dann der Preis für groben Coak auf von Joh. Scherr e t P

Mose, h deutſchen Lebens. Kuiturgeſe tDeeirele ſchildert. Mit vielen Tondrucktafeln undHolzſchnitten nach Zeichnungen der erſten
deutſchen Künſtler Volks Ausg. in Hoch
QuartFormat. Prachtband.G. Pelliccioni Comp. i
Jederſtrumpf Erzählungen. Für die
Jugend bearbeitet don Fr. Hoffmann.
Mit 5 farb. Jlluſtrationen. 5. Auflage.

e grosse Ulrichstrasse 10. lPabrix umd Lager von Figuren in Elfenbeinrasso d Gyps, dazu passed g. n See
An

derſen, Bechſtein u. A. Mit Farben-boDsolon und Sänlon in NMarmor, Bronoe, Holz

Florentiner Marmor-Waaren. h rrancoe zu en.Grosses Lager Kunstgewerblicher Artikel Pfeffer'sche Buchhandl.
in Bronce, cuivre poli ete., Kannen, Vasen, Schaalen, Bowlen, Spiegel, Vhren, Armleucüter, Rauch- und (R. Stricker) in Halle-Saale.

Sehreibrequisiten, Rahmen etc. Deutsche, engl., böhmische und französische Majolika, ff. Porzellane und

a ma

Porzellanrosen, grosse Auswahl in Makartbouquets. n e e eänasr x
Ierracottafiguren, deutsch, böhmisch und italienisch., X M. Schubert.

Speoialität: orallen, Cemmen, Nosaiken aus Plorenz, Rom und Fenedig, als: Ketten, Broches, Armbänder,
Kreuze, Ohrringe, etc. Mosaikarbeiten in Olivenholz aus Sorrento. W

Wir empfehlen unser reichhaltiges, stets mit Neuheiten ausgestattetes Lager zu Weih- X Aen paehrvete
nachtseinkäufen auf das Beste, und werden jederzeit bemüht sein, das uns bisher in so reichem ren rin t
Maasse entgegengebrachte Vertrauen auch ferner durch reelle zuvorkommende Bedienung und billige Preis- Wilh. Schubert.
stellung zu erhalten.

Bei jedem Stück unseres Lagers ist der Preis in Zahlen vermerkt. Feinste r a
Feinsten Jamaiea-Rum,F. UVUmtausceh jederzeit gern gestattet. e 55 alten Cognae

Eisenbahn -Directionsbezirk“ Jagd- Verpachtung. Billige Classiker- Ausgaben Wilh. Schubert,

Hochfeine Ball- und Gesellsohaftsfächer aller Art. Felnsten Iotrachanor Caviar,

mmer u a

Donnerstag, als den 17. December in geschmackvollen Leinenbänden.d Magdeburg. 1865 ſoll die Jagdnzrhung in der Feld Göthe's Werke. Auswahl. 4 Bde. 6 gr. Stein- u. gr. Ulrichstr. -Eckoe.
flur Garſeng, ca. 1204 Morgen, Nach- Hauff s sämmtliche Werke. 2 Bde. 3 50 44. Frisches Rehwild

Am R den 17. d. mittags 2 Uhr im Gaſthofe zu Garſena Herder's ausgewählte Werke. 3 Bde. 6 Feiste Fasanhühne,i ormittags 10 Ahr ſollen auf Wahn zffentlich auf weitere 6 Jahre verpach- Körner's simmtliche Werke. 1 Bd. 1 50 4. Frisches Birkhühner
n f Niemberg 200 Stück alte Bahn tet werden. 3459 Lenau's sämmtliche Werke. 1 Bd. 1.4 75 4. emptinge chwellen, ſowie 309 kg Brennholz, auf Die Bedingungen werden vor dem Lessing s säümmtheche Werke. 2 Bde. 4 .4 20 4.e m Centralbahnhoſe zu Halle a/S. Termine bekannt gemacht. Schillers zämmtliche Werke. 4 Bde. 5 4 40 Wilh. Schubert.
3 83 Süterbahnho zug aiue Garſena, den 8 December 1885. shakespeare dramatische Werke. 3 Bde. 6 4. Maj 3 ebel
h ichen und 400 Stück alte Bahn- Ortsbehörde. ze en Lyütt Wer i Schröde Simmo I [3537 da 8 n n nnſe dem egemaligen ringer Wahn uch- und Kunsthandlung am Narkt. 5i ne Brett- und Bauholz- 2 Tibert Neizert, Gönxern.m ſchwellen und 1734 kg Brennholz, amu e Auktion. Otto Schönwalcdch, Photograph. Teimeieng0 Ahr auf dem r Ter Jm Forſtreviere Burgkemnitz kommen
Zuhalter Waßnhoſe zu Kallea s 59 Preitag, den 18. December er Ateliers: in Halle und Merseburg. Soyntag, den 13 December 1885.

Stück alte Bahn und 50 Stück alte im t z 1 Dutzend Photographien von .4 5,00 an. Lebensgreße Kreid 25. Abonnem. Vorſtellung. Serie II. RwVWeichenſchwellen, ſowie 800 Kg Brenn- Schlag Hainicherbreite in der Nähe g 7 25.00 t t retoezeichnnngen Zum erſten Male:don hei Wärterbude Ar. 93, ſüdlich der Gauſſee zwiſchen Gräfenhainichen von 25.00 an. Reſerenzen im Atelier. Mit neuer Ausſtetting:

n IIe 150 Stü wellen, u. Bitterfe 3558 5n wie einen ca. 300 Kieſerne Brett- u. Bauſtämme, aiser Wilhelm S alle ber Carnoral In Rom.e Partien an Ort und Stelle gegen ſo 50 Kieferne Stangeuhauſen K I 0 Große Operette von Joh. Strauß.
ortige und m den gw und Stelle zum meiſtbietenden Hente, Sonntag, den 13. December, Montag den 14. December 185

n ermine bekannt zu machenden Be karn üngen öffentlich meiſthieleab Fegf per a pae Uhr im Großer Ball mit freier Nacht. Gaſtſpi el der Jarenenif chen

auft werden. ittags T eney,el a. d. 9, December i e drittes Tann ne KüuſtlergeſelſchaftKönigl. Eiſenbahn-Bauinſpection Re ſtanrant zum Reichskan er g a erat u
t. 3 roducirt ſich vor, nach dem zweiCoethen- Leipzig. Christbäume Sonnaberd, den 12. Deneweer zler. Akt und zum Schluß des Luſt piels.)

habe im Ganzen und einzeln billig mm D ächs IauEin nicht zu großer, noch im guten 356 S eſſe e a ten 8 rall.uſtande hefindtſcher, moderner Hamen 9böugeben woeisert, Cönnein v I. t St. Hſſtſpiel in 3 Alten von Jul. Roſen.
btiſch rn von 10 Ahr an Welltieisch, abends Wurst und Suppe-

ert
wird zu kaufen geſucht.

en unter väherer Bezeichnung u. 6 Stüa ſette Schweine, zem Haus 2269 Gustav KobiliensKy.
Preisangabe, unter D. Nr. 100 in der ſch[ 7Ewpe Zia nicherzilegen 392 ch en Verkäuft Ken Zu lter Sein de Permiethungeu.

r t mEin Pautzeug, faſt neu, ganz oder Ein Dachshund. ſpektor wird für eine größere Wirth-theilw zu verkaufen Alörechtſtr. I. u Jahr alt, die Eltern vor beah r ein n den haſt ger geh e n 354
züglich im Bau und ein 1550 ohne freie Station. offerten M. 4 poſtlagernd Halle a/--

ratulationnbarten,

(Fottlander Fiſsotter mit euanißabſchriften erbeten unter Jund, (Hündin) prämiirt, 7 nebſt Iadenſtube u. Werk2 Jahre alt, ſind Ein zu der 2387 an Rudolf Nosse, Vrüder gaden ſtatt re

beſondere Neuheiten,

großartige Auswahl
nur bei [3493

c

r D. r u i Ein anſtändiger gebildeter en Die I. Et des Hauſes Kleit en a/S. e tie I. e a nee der 6000 Caution ſtellen kann, ſucht Atanbarate r. 11 iſt ſafort, die U.
Ssendiener m I. April 1886 zu vermiethen. Beeinen Poſten als (as chti 10-12 iOffene und geſuchte Hierau es c Adreſſe und Uhr e a

an Herrn Richar ahmer in 5en. Wettin a zu ſenden. 13487 F orſterſtraße l, be

isjtenkarten,
aleinige Syecialität, 7

liefert ſchneC und
nur billigſt 3492

ß um Einer amseii wird gerſtraße, Herrſchaftliche Etagen, 6—7 ann KönhleHermann Köhler, z Schertit r Steltung 7 J Fittergut 1 rer Einen nebſt Zubehör. z t Her mar „Löhler,

ch in Ccladen e e h. in 15 Röt in Ecladen linich im aden. ſich c Bewerber Für die Schweizerei des Kammer ör 08Ver Berlin 13 a
innen mit guten Zeugniſſen wollen ſich gutes Oldisleben, Stat. Heldrungen, ift die II. Etage per Apiil 1886 ev.
perſönlich in den Vormittagsſtunden wird zu ſofort ein T 1. Januar 1886 u vermiethen. Näheres
bei dem Direktor Dr. Pacetz melden Milchpächter geſucht. C. Keil. [3372 parterre zu erfragen. [35064 b
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8 S J N 212. Grosse Ulrichstrasse alle S. Gro Ulrichstrasse 12.
——=m=-- Vesunagt

rämiirt: SPreis-Medaille Goldene Medaille Silberne Medaille Silberne MedailleWeimar 1861. Merſeburg 1865. Zittenberg 1866. Caſſel 1870.Ehren- Preis Stanats-Medaille Silberne MedailleGarten Ausſtellung Halle 1875. alle 1881. Hafe 1881.Rürnberg 1885.
e

Grösstes Lager Kunstgewerblicher Gegenstände am Platze.
Nach jeder Richtung dieſer Brauche hin concurrenzfähig. See

Ermuntert durch die vielſeitige e rran e r ſeit s Beſtehen in Fach und Privatkreiſen gefunden, habe ich auch für dieſe Weihnachts-Saiſon Alles aufgeboten
weitgehe idſten Wünſchen des verehrlichen Publikums gerecht werden zu können.z ſelbſt den wer ten ge h Geſchäfts, welches vom 6.—13. d. auch bei der Weihnachts Ausſtellung des Kunſt aewerbe- Vereins im Saale des Cafs David vertreten iſt, wird ſich Das Tit.“

ublikum davon überzeugen, daß ich mich mit Recht an die Seite meiner größten Leipziger und Berliner Concurrenz ſtellen kann. ochachtunasvoll 3588

Gustav Gllüclic.
HSP]-—“SBGS=ICSTAASISäASSGGGGGGGGCCACGGSSpecial- Geſchäft in Skrumpfwaaren jeder Art. n e 39.

S orzügliche Glac6- und Concert und Theater Schul Sa reih und
Tücher

das Neueſte der Saiſon, ſehr billig.
ſchleder Handſchuhe

2—4knöpfig nur 1 Mk.
Zeichen-Artikeln,

größtes Lager am Platze, v. 70 Pf. an

Shlipſe, Cravatten,
Wäſche, Weißwaaren.

NRüſchen, Spitzen,

von 15 Pf. an
Filzröcke

für Kinder und Damen, nur gute
Qualität von 60 Pf. an.

in Baumwolle, Wolle Seide Weihna ter für Knabe
S und Mädchen!

W Laubsägekasten von 2,50 -4& an, Laubſäge-
d re Werkzeugkasten von 50 4 an,

wiru, Sandf huhe u. ſeidene J Strickjacken, Jagd Torniſfter!pen ad r 60 Pf. S weſten 2c. Sehultaschen, Bueherträger, Sehulvbüeher,
S von I Mk. an. Zelehenmappen, Fabertafeln, Stahbifedern,in Sagen S Angrkaunt beſte ne tFäuſtel, Jäckchen, w Strickwolle Keisssehinor, r Bleistifthalter,Kleidchen Mt. 2,50, 3 hogſein. Zeſehenveorlagen, n Atlanten Radirgumml, a

S Garnirte u. ungarnirte empfehle zuſsehr bigen reisen

Geſundheitshemden S Hüte eu h S zu ſehr billigen Preiſen. Albin HentZze, Halle a 39. Schmeerstr. 39.
t unterbeinkleiver 7 S Große Auswahl in 111 ſ
n großer Auswahl von Pf an. P S Re en irmen.Cachenez S r S Albin entze, Halle a/S. 39, Schmeerstr. 39.

S

Capotten Tuſchkaſten, Colorirhefte, Colorirſtifte, Tauber- e

Für V ereine (uße cheerungen) extrapre

hochfein Gpye e e Farben Schleifen r e J S 2m I r u Spielſchachtein, Froebelſpiele, Würfel-Billigſte Bezugsquelle Wildlederhandſchuhe hie Hicchee ind R len hleigtkäuet, Die
für iederverkäufer. für Knaben nur r 1 Mk. I ominos, Sehachspiele, Hammer und Glocke,

e Luſtiges 1 1, Wettrennspiel, Eisfeſt
m Festungespiel, Schimmelspiel ete. ete.,e Beuesten Sachen zu den billigsten Preisen!Bederlage Vol h e Stahliederlage Solinger WaarenSo

von 3. A. Henckels, Solingen
empfiehlt für den Weihnachtstisch ihre Messer und Gabeln,
Taschenmesser, Scheeren, Scheerenetuis, Cigarrenabschnei-
der, Austernbrechmaschinen ete. ete. Reichsortirtes Lager in
Cuivre-poli-, bronc., Kupſer- und Nickel-Kaſffee- und Thee-
maschinen, Eierkochern, Wärmelampen, Kaſſee- u, Theeser-
vicen, Weinkühlern, Flaschenteller- und Hülsen, Mehlspeise-
formen, Obstimesserstündern m. Vchatius-Stahlbronvemessern,
Bintefüässern, Staubschippchen mit Besen, Rauchservicen,Cigarren- u. Räucherlampen, Vachtlämpechen, Weckeruhren,
Giesskaunnen, Menagen etc. etc. in Christofle-, Alfenide-, Neu-
silber- und Britannia, Ess- und Theelöffeln ete.
Grösste Auswahl in Alt Eiche- und Nussbaum Tablets, Ser-vir- und Rittertischen, Cabarets-, Rrodtellern, Butter- und
Küäseglocken, Menagen, Messerkörben, Gewürzspinden und
Etagéren, Hausapotheken, Schlüesselschranken, ff. Kohlen-
Kästen ete., ete. n schmiedeeis., gusseis., cuivre poli, Nickel-

x

Aug Prfurt Nacht, Ieipzägorsträsso 90.

779 7
2

mr 5h

4 empfiehlt sein grosses assortirtes Lager in echten Niener Heer-2 elergerim s Sentrmetingern, Blumen crrier II—E- e a. Bernutein, Gigarren and. Cigaretten Spitzen Toine
vbaumsfändern, Tischglocken ete. Hackeklötzen Nrodsgehnei- Elfenbein- und Salonstöcke und Tabackpfeifen, feine Lederwaaren:
ac- Fleiscnhack- Messerputz-, Wring- W ascn- und Reibe- Albums, Cigarren- und Cigaretten-Etuis, Portemonnaies, Visites-,
mazchinen; i ninen. Vis-, Begen-, Rücnen- und Topr- Brief- und Banknotentaschen, Schnupftabackdosen, Tabackkasten,
schränken, Küchen- und Auſwaschtischen ete., Wirthsehaftsa- Sohach- und u r fein besehlageno

12777 r 3 und grösseren Dem e roch- und Bratgeschirren des Emaillirwerlks Thale““,II. Ferner: Salon-, Tisch- und Wandlampen, Kronen Ampeln, zu paſſenden Weihnachtsgeſchenken.
Candelaber, in Cuivre-poli, Fumée, Schmiedeeisen ete. etc. beiI. I. vöüer o. Pogtstrasge 8

I. III Se 8. Photographisches Atelier
e vonI E. Schüite, Hoffhotograph u. Portraitmaler,Schulberg 3, an der Umiversität.

Photographien jeder Grösse, bei sauberster Ausführung billigste

en eise. 12 Stück Brustbilder von 6 Mark an.Weihnachts- Aufträge erbitte baldigst, und finden die Anfnahmen
empfiehlt 3524) bei jeder Witterung statt, mache jedoch aufmerksam, möglichat diecli n t f. Vormittagesstunden u r mee r rVergröeserungen nae einen ren Photographien (beson-r s an 80 a r der von rotorvenen fertige in jeder Grösse. Gpeceialitaät von Specialitaät c e DiNogenloderno 6 ta h iegenledernebr Giaes vug bllsla C e See Hrete Aue in en. e Conditorei und Honigkuchen-Fabrik

nisohe 25 Immermann e Nanäschuh ter-Flchern, Rifonbein-, Schiläpatt-, VIandsehuh in den Jet- und Bernstein-Schmuexsachen Hermann Pfautsch7 tur Vamen neuesten Fält zu billigſten Preiſen beſtens emma o Halle a S pfohlen [3564 empfehlt ihre diesjährige reichhaltig ausgestattete Welhnachts- Ause
Herren Farben, 4 P ß th Jachf. von Banmconfecten aller Arten, sowie Honig- und Lebkuchen in den verdis 10 Knopf gr Steinſtraße 69 Wasch- und II. rIur e9 zehiedensten Sorten als: Nürnberger, Basoier NMaorounen, Choeoladen,

Länge Be Wüaleder- a Leipzigerstrasse 99. Nuss- und Franxösischen Gewürzkuchen.am Lager vis-à-vis Hanäsekuh Bestellungen auf Weihnachtsstollen werden in bekannter Güte hn den der Barfüsserstrasse e r Aypfelſinen Halle a. S. Er. Steinstrasse 7. ineuesten S seidene Ball- ch oſtkorb t 15, 25 n ag h und Ninter- 110 Stück, je na röße große uni sorzüguhe n e tet Restaurant zum Kapuziner.
Handſchuh-Wäſche be ren Grosse elegante rauchfreie Räume

e t 8 eHandschuhkasten. Wpse ünd Cravatten „Mampfdrusch, nete gennarens avena OXtaiſ-Supp6. mere Se
ut fördernd, reinigend u. ſ. w., per

mee l Crucius, Stumsdorf. sowie Kapuziner BRrän à I8 Pſg. ganz Vvorzüglich. [3541
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Markt B. Markt I.
Wegen vorgerücekter Saison verkaufe ich von

heute ab sämtliche Bestbestänckie in
S Damen-Confection

als Winter bacrkets, Paletots, Dolimams und Racdl-
mäntel in Loop (Schleifenstoff) Ottoman, Peluche

und Double
zu weſentlich herabgeſetzten Preiſen

3628)]

S Halle a. S. grosse Steinstrasse 13.Als passendo 2 W'eihnachts-Geschenke 2 exxnpfehle in u T

billigstem Preisen:
Elegante Theater-Capotten Schürzen Oberhemden,

Kopfshäles und Ball-Umhänge in in Seide, Cachemir, Lüstre und Leinen, Kragen, Manchetten und Cravatten.Onenille, Seide und Wolle. gestickt und glatt. ren eng denen O
Neubeiten in Rüschen m Unterröcke Gardinen

Colliers und Jabots, Rüschen in Cartons in Cachemir, Velour, Pilz und Flanell. ovon 50 Pf. an. u m Engl. Tüll, Mull und Tüll und ST Corsets, Zwirn.Seidene Chaäles zSpitzen-Fichus und arbon, Leinene Iaschentächer, Iisch- und Bettdecken,
Coiffuren und Morgenhauben. weiss und farbig, auch in eleganten Filet-Guipure- Decken und

Cartons. engl. Tüll-Decken.
S G(estiekte Tüllo S Coul. Atlase und Satins enin mr Weiss ecrd, in allen Farben. brageazu passendoeW Spitzen und Volants l. a ha ten7 als ganz besonders preiswerth. B all und Promenaden Fächer, u

BI überraschende Keuheiten, zu noch nie vorumen-Garnitur II von 1 Mk. bis 15 Mk. dagewesenen billigen Preisen.
ferne!e Auswahlsendungen nach ausserhalb werden prompt besorgt. t
rottetDen Vorrath garnirter Damegn- und Kincderhüte Ver-kaufe ich Wegen Vorgerueter Saison bedeutend unter Selbstkostenpreis.

77 knuri Jladtuhr rm er, Chinesische Theeniederlage ATENT-S du

J. T 7 2 S h S Pfae erlim ung ranät, S. deſſKöni gſtraße in Originalpacketen und auegewogen ani ſegte Qualität offerirt billigst Amt Berlin S vS en e O. aiser- Schmeerstrasse 24. n
o S Vorleſungen aus u Reuter hiebeſtens empfohlen. Mein grosses Lager in den feinsten Fon t 15. Hegemder b.W Garantie zwei Jahre. Billige Preiſe. Parfümerien und echt Pau de Cologno m e e en den

Reparaturen werden gut und billigst ausgeführt. [3553 sowie meine grosse Auswahl in ten en Wahöb d f 4 Toilettenkästehen, gefüllt mit Seifen, Odeurs ete. Studirende vo Pf. Schülertt u d v e
G. So 0 Freu enp an halte ich als Festgeschenke bestens empfohlen bei Gust. Quien, Buqhh. Leipziger ine

e e al vvögeln ünd dergl. zu billigen Preisen. Er r g e Bee
W. Lieb Verlog der Actien-Weſellſchaft „Halliſche Zeitung Halle Gebauer Schwetſchke. he Vuchdrucere.Redacteurſ W. Liebſch in Halle Expedition der Hau ſchen Zenung: große Märkerſtraße 11.



Dritte Beilage zu 292 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
Halle, Sonntag, 13. December 1885.

Z Weihnachts-Ausstellung.
Die Eröffnung ſeiner auf's Reichhaltigſte aſſortirten Aus

ſtellung beehrt ſich unter Zuſicherung billigſter Preisſtellung
ergebenſt anzuzeigen und bittet um freundlichen Beſuch

F. Roth Conditorei,
Bernburgerstrasse G.

Auch mache auf Honigkuchen (bei Entnahme von
3 Rabatt), verschiedenartige Lebkuchen etc. auf-
merkſam.

M Weihnachtsstollen werden in bekannter Güte
auch auf Beſtellung angefertigt. [3518

Carl Potzelt's
optisches und mechanisches Magazin,

V Barfüsserstrasse 4,
empfiehlt zu

Weihnachts-Geschenken
billigst in bedeutender Auswahl

BarometerThermometer für alle Zwecke,

Opern- und Marinegläser,
Fernrohre., Brillen,Pincernez von Gold, Silber, loupen,

1 Stahl, Nickel ete,

Laterna magifca,Nebelbild-Apparatesow. Bildera Varbenspielezusolehen,
Compasse, Prachtkaleidoscope und Anthoscope.

kleine Dampfmaschinen,
ERlectromotorisehe Maschinchen, Hlectrisirmaschinen,

Electrophore ete. ete. [3515

T.

M

V

Bie Griginal Singer Mähmasehinen
ſind die erprobteſteu und am meiſten vervollkommneten Nähmaſchinen der Welt; ihre Hauptvorzüge ſind: Einfache Conſtruction, leichte Handhabung, vielſeitigſte
Leiſtungsfähigkeit, größte Dauer. Die Original Singer Nähmaſchinen ſind unſchätzbar im Haushalt, unentbehrlich für Gewerbtreibende, ſie ſind deshalb

a 7die nützlichſten Weihnachtsgeſchenke.
Der ſtets zunehmende Abſatz, die hervorragendſten Auszeichnungen auf allen Welt Ausſtellungen enthalten das beſte Urtheil über die Güte dieſer Maſchinen;

das 30jährige Beſtehen der Fabrik, die bewährten Einrichtungen mei er in allen größereen Plätzen beſtehenden Geſchäfte bieten die ſicherſte und vollſtändigſte Garantie
Beſondere Kaufvortheile, wöchentliche Abzahlung und hoher Rabatt bei Baarzahlung, werden gewährt. 5
G. Neidlinger., Halle a/S., Leipzigerstrasse 103,

Hoflieferant Jhrer Königl. Hoheit der Frau Prinzeſſin Friedrich Carl von Preußen.

Robert
Fabrik von Regen-

[3529

Geisler
J und Sonnenſchirmen,

In
Grimma'sche Strasse Nr. 25. Mauricianum gegenüber.

Größte Auswahl, ſolide Fabrikation, reelle Bedienung.
Regenschirme in echtfarbigem Zanella pro St. von 3 3 50 4 bis 6

Regenschirme in reiner Seide, elegante Ausſtattung, von 6 an bis 15
Regenschirme in echtfarb. Gloria, garantirt haltbar, von 4,50 an bis 10
Regenschirme mit enoliſchem Geſtell, leicht und ſolid, von 8.4 an bis 20

RBegenschirme mit Elſenbeingriffen von 10 .4 an bis 30

Specialität in Fächern
Strauss in allen Farben, Marabout, Moerl, Metalliques, Pſau, VFasan,
Perl-Areus ete. ete., gemalte und gravirte Rlfenbein-, Fantasie- u. Ballfächer.

M Grösgte Auswahl in Spaziergtöcken von l N. an bis z. feinsten Genre. l

Ich übergab den

Allein verkauf
Beht neten Bronn

Tausch S Grosse
Hier und steht die Besichtigung dieser
Knnstartikel auch Nichtkäufern frei.

Franz Hellwig.

3488

Zum bevorſtehenden

WeihnachtsFeſte
be mir die geehrten Herrſchaften zu bitten, mir die zugedachten Auf-
räge auWöhmiſche Jaſanen, Jiranz. Poularden und Enten, Schnepfen, Schnee

und Sirkhühner, überhaupt ſämmiliches Geſkügel und Wild
rechtzeitig zugehen zu laſſen, damit ich Fehlendes prompt nachſchaffen kann.

Zu Dräſenten empfehle ich:

Astrachaner Caviar
vorzügl. Qualität, in 1 und 2 Pfund weißen Holzfäßchen oder Büchſen,

feine Präſent-Körbchen,
ferner: Rügenwalder Gänſebrüſte, feine Wurſtwaaren und Ftleiſchrouladen,

en in Schockfäßchen, Delicateßheringe in verſchiedenen Saucen,
ämmtliche Conſerven als: Stangen- und schnittſpargel, ff. grüne Erbſen, Ca-
rotten etc. Hochachtendas A.4.2W Ia Stimme.Wein--, Delicateß und Wild Geſchäft,

gr. Ulrichſtraße 35, im Meckert'ſchen Hauſe.

Waldmeiſters Brautfahrt.
d m n (Fortſetzung.)

wie verlockend erſchien auch dem Lauſcher mit demknurrenden Magen die Ausſicht. 8 vy
Der Wen des jungen Mädchens führte noch eine Strecke

durch den Wald, der ſich hinter dem Dorfe bis dicht an den
hinzieht. Leicht ſchritt ſie dahin, dem Hinterpförtlein

en zu.

(3498

Weihna chtsgeschenke
Erwachsene und Kinder in über-

raschendster Auswahl bei billigster
Berechnung.
heiten in Reliefs mit
Atlas, Engelshaar
und Lametta.

Reizende Neu- W

W Neuer brillanter
Christbaumschmuck, Weihn achts-

männer, Bilderbücher, Albums zu
Photograph. Marken und Reliefs. Lampen-

schirme, auch f. d. grössten Lampen passend.

Apotheker Benemanns Diamantkiütt kittet dauerhaſt Glas,
Porzellan, Steingut, Meerschaum, Marmor, Serpentin, Achat, Alabaster, Bern-
stein, à Fl. 50 5 bei

reude Dich nannten, verſtanden Dich beſſer undſie lebt de Seele in Dir und der Duft des Waldes und ſeine
ganze würzige Kraft iſt in Deinen Adern verborgen. Mir aber
biſt Du der Waldmeiſter und das iſt doch Dein ſchönſter Name.

Es trägt P noch Einer, den Namen, noch Einer, und Du
kennſt ihn auch.“e bin ich der Waldmeiſter, Du zarte Rebenblüthe, ſo ge

hören wir beide zuſammen“, dachte mit Herzklopfen der Lauſcher,
„doch wie nahe ich mich

Einen Augenblick ſchwankte er und ſann, wie er des Dichters
poetiſchem Bilde entſprechend ſich ihr bemerkbar machen könne.

ann that er unwillkürlich etwas
einen Schritt näher und räuſperte ſich. Erſchrocken blickte das
junge Mädchen auf; Purpur übergoß die lieblichen Züge, als es
den Oberförſter dicht vor ſich ſah; ſchnell erhob es ſich.

Morgen Fräulein Käthe“, ſagte der Oberförſter,
end; „Verzeihung, ich fürchte, ich habe Sie erſchreckt,

„Nicht ſo ſehr“, antwortete ſie freundlich und erwiderte
ſeinen Gruß mit ſo unbewußt
muth daß Niemand den „Wild

Plötzlich blieb ſie vor einer alten Buche ſtehen
und blickte aufmertſam auf das gedrängte Durcheinander von
Moſen, Gräſern, kleinen und kleinſten Blättchen, aus denen ſolch

m köſtlicher Waldesteppich gewirkt iſt. T Dtuiet? Waldmeiſter“, lächelte ſie, „ſüßer Waldmeiſter!“ Sie
nieder pflückte einige unſcheinbare grüne Stenglein und

og begierig ihren Duft ein. Sinnend ſah ſie auf dieſelben
v hinunter leiſe bewegten ſich ihre Lippen und lauſchend vorge- „Guten7 Zugt vernahm der Oberförſter die kaum gehauchten Worte: „O, den Hut lüft
f. aldmeiſter, Du beſcheidenes, kräftiges Kräutlein, wie heimlich nicht wahr
z. und verborgen lebſt Du in Deinem trauten Walde“, ſanft ſtrichr- ſie mit den Fingern über das Pflänzlein hin, „Asperula, Rauh

ing, nennen ſie Dich, weil Dein Stenglein ma Außen ein
wenig rauh iſt, die Alten, die Herzkraut, Cordialis, und Herz- würde. Sie wandte ſich zum Gehen.

Albin Hentze, Schmeerſtraße 39.

Geldschränke.
N Bei Bränden u. Einbrüchen
vorzüglich bewährtes Fabrikat

empfiehlt billigſt (2715
Anton Kern, Gera.

3 mal höchſt prämiirt. C

Das größte [3203
nunBettfeder

Lager
v. C. F. Kehnroth, Hamburg,
verſendet zollfrei gegen Nach
nahme (nicht unter 10 Bfund)neue
Bettfedern für 60 g. das Pfd.
ſehr gute Sorte 1.25
Srima Halbdaunen 1.60 u. 2 M.

Bei Abnahme von 50 Pfd.
59/0 Rabatt. Jede nicht conveni-
rende Waare wird umgetauſcht.

Wäſchemangeln.
Engliſch Deutſch in ſolider ünd geſchmack-
voller Ausführung zum Preiſe von
135--600 Mark, hält als ein vorzüg-

Weiinachtegegchenb
beſtens empfohlen und ſteht mit Muſter
buch gern zu ienſten

Die Maſchinenfabrik von
A. Keumann

in Bit erfeld.

Knanarienmännchen, gut im
Geſang wie auch zur Zucht, verkauft

Hemme, Kuhgaſſe 8.

Hamburg -Amoerika,
Jeden Mittwoch u. Sonntag e

New VorkK

mit Poſt-Dampfſchiffen der
Hamburg- Aneriranizehen

Packetfahrt Acten Gesellschaſt

Auskunft u. Ueberfahrts- Verträge bei
Heinrich Lange, Halle a/S-,

kleine Steinſtraße 9 b.,
Wilhelm Anhalt,
in Sangerhauſen

r 2 Reiche Heiratsvorſchläge erhaltenH eirate ſofort i. verſchloſſenen Cou
vert (discret). Poxto 20 Pf.

GeneralAnzeiger“, Berlin 8 W. 61. F. Damen frei.

m

denn weich und

ir

anz Proſaiſches; er trat

die Motivirung ſuchen

gründet

r räulicher Würde und An-
ang“ in ihr vermuthet haben

Herr „Waldmeiſter“ ſich noch je
burtstag, ſo „onkelhaft“ gegen ſie benehme, daß er do
ihr „Onkel“, ſie überhaupt durch Vaters und Mutters
ausreichend mit Onkels wehen ſei.

Und wie die Beiden ſich ſo ei eBild kraftvoller edler Männlichkeit und mädchenhafter Anmuth,
und ihre Blicke ſich trafen da vollzog ſich zwiſchen ihnen das
Myſterium, das Mann und Weib zu einanderMyſterium, für deſſen innere Nothwendigkeit die Philoſophen

Schweigend wandelten ſ
um den Zauber des Augenblicks nicht zu brechen im Buſ
flötete eine Nachtigall die wonnevolle Melodie zu dieſem Früh
lingsbilde in der Waldeinſamkeit.

„Darf ich Sie begleiten, Fräulein Käthe
„Gewiß“, antwortete ſie freundlich, ihn mit klaren ruhigen

Augen gerade, vielleicht ein wenig verwundert anblickend.
„Wie iſt er nur heut?“

volle Art war ihr eine große Genugthuung, Hatte ſie ſich ſeßer
ihre „beſte Freundin“ doch mehr als einmal beklagt, daß der

dachte ſie, aber ſeine ernſte reſpekt

jetzt, nach ihrem achtzehnten Ge
nicht
rüder

o einander gegenüberſtanden ein

führt das
und die Dichter uns die Beweiſe zu

offenbaren ſcheinen und deſſen ganze Tiefe doch Niemand er

ſie unter den Bäumen dahin, wie
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Als bosonddere

Weihnachtsgeschenke

empfiehlt sein reich assortirtes Lager
von Vasen, Figuren, Najoliken, Säulen,
Majolika- und Bronce-hampen, Ampeln,
Altdeutschen Krügen, Kunstguss- Gegen-
ständen, Wasch-, Kaffee-, Thee und
Takel-Servicen, Serpentin- Wärmsteinen,
Verdampfschalen auf Oeken,.

Karl Gruble,
Leipaig,

Petersstr. 38, I, Ledig-Passage und
Filiale Steckner-Passage.

e

e
enW

m

h

e

W

c

P
Hpielwaaren

e

W in beſter Qualität,
bei ſoliden aber feſten

Preiſen,
empfiehlt

Vowann,

früher. Jnh. d. Fa.
0. Reiling Nachf.,

Schmeerſtraße 12.

eipzigerſr. Leipzigerſtr.89.

S

7 4 S n

S

W. Tornau,
Halle a. S. Büchſenmacher, Malle a. S.,
empfiehlt als paſſende Weihnachtsgeschenke: Jagdgewehre, Büchsſlinten,

üchſen, Teſchings, Revolver, Diſtolen, Tuftbüchſen in Auswahl Billigſte
reiſe. Garantie. Außerdem Hirschhornsachen, qls: Bapierkörbe, Ge-

wehr- und Kleiderhalter, Tabakkaſten, Leuchter u. A.
3490 Prümien f. d. Allg. Deutschen Jagdschutz-Verein.

i 78 53 e j don dII. ECöppeee, Uhrmacher, Geiststrasse 33,
empfiehlt bei streng reeller Bedienung eine grosse Aus-
wahl golä. und silb. Herren- und Bamenuhren,Begulateurs und Schwarzw. Uhren, zu sehr billi-
gen Preisen unter üblicher Garantie.

M Praktische NMeuheit! W
Die in der IIlustr. Zeitung besprochene Hüchen-

Uhr mit Minuten-Lüäüutewerk, genannt

W Kochuhrversende für 14 Mk. 50 Pf. unter Nachnahme.

w 5 3eller““, gr. Stein
Prima Engl. Vatives- Austern à Dizd. 2.ötel I

Friſche Helgzol. Hummern. (3401
Fe

ſtr. 24.

ne

Deutscher Privat-Beamten- Verein.
Zweigverein Halle a/S.

Sonntag den 13. December er. Nachmittags 4 Ahr
Hotel Heller, gr. Steinſtraße 24

Generalversammlung
Tagesordnung

Vortrag ü er Zweck und Einrichtung des Vereins.
Vorſtandswahl.

Geſchäftliches [3508Alle Privatbeamten von hier und Umgegend werden zu recht zahlreichem

Erſcheinen eingeladen. Das Comité.
«ACrnſwraneonwaorr-r sehenEndlich begann Käthe zuerſt:
„Jch bin ſo früh hinausgegangen, um für Vaters Geburts

tagstiſch Vergißmeinnicht und andere Waldkräuter und Blumen

quält ſich wühſelig durch's Leben ſie erinnert mich immer an
Chamiſſos Waſchf

„Und doch habe ich die arme alte Frau heute beneidet.“

sind vorräthög in der

[3489

Auf heutiger litterar. Beilage von Hirt Sohn angezeiehte Bücher

Buch- und Kunsthandlung von Tausch Grosse
in Halle a. S.

h 3

A. E. Duvinage,
gr. Steinstr. 59. I Tr.
empfehlen reiche Auswahl eleganter und einfacher

Hüte, Ball- u. Gesellschaftscoiffuren
und Parisr Blum en.

Zum

Weihnachtsausverkauf
ſtellen wir hübſche und praktiſche Sachen zur Hälfte de
Breiſes.

2164

Malle a/S.

Weihnachtg-Ueroheae

P. A. Schütz, Ialle a.
Neues Geschäftshaus

Leipzigerstr. S7/88.
Das Neueste in

Teppichen
Meterwaare und abgepasste Muster in ganz

neuer, grossartiger Auswahl.
Meublestoffe, Cretonnes,

Tischdecken, Reisedecken, Plaids.
Neue Sendung von Fusskissen,

gestickten Stuhlsäteen ete.,
Angorufſellen, imitirten FVellen.

a Linoleum,
deutsches u. englisches Fabrikat.

Ausverkauf
von älteren Mustern, kleinen Lager-

beständen und Restposten
zu sehr billigen Preisen.

Berlin. Dresden.

Leiprig.

höchst solid und geschmackvollSchuhwaaren 8/9 Schmeerstrasse 8/9.

Anter dem Herſtellungswerthe ſoll ein Poſten ällerer zurückgeſetzter
Sachen, als:

Etagèren,
Claviersessel,
Salontisohe,
Nähtische,
Spiegeltoiletten,
Kindermäöbel,
Blumentische eteo,

bis Weihnachten, um damit zu räumen, ausverkauft werden.

r. Naumann's
[3466

Rathhausgasse 15 und Kl. Sandberg 2.
vorzüglichster Qual. offeriren ab Lager oder frei HausGrude-Coak pilligst Klinkhardt Schreiber, Bauhof.

laſſenrau.“
Mutter.

enSeedorsch
gr üne Heringe empfing

C Herm. Lincke, alter Markt 31.

Als paſſendes
Weihnachtsgeſchent

empfehle

Tuschkästen
in allen Größen und beſſer Auswahl
Ab. Schlüter Nachfgr.

Georg Uhber,
gr. Steinſtraße 6.

In nur bester Qualität halte billigst
empfohlen:
Sämmtliche Gewürze, garantirt

rein gemablen,
Gewürzöl,
Citronenöl,
Rosenwasser,
Orangeblüthenwasser,
Tafeloblaren in allen Grössen.
Orangeat und Citronat.,
Vaniülle, feinst uud
Vanillenzucker.

Ferner:
Wachs-Christbaumlichte,
Stearin-Christbaumlichte,
Paraffſin-Christbaumlichte.,
Wachs Renaissance Christ-

baumlichte,
Wachs-Renaissance-Kerzen,Stearin-Kronen- und Pianino-

Kerzen,
Wachsstöcke, weiss, gelb und

dekorirt. Sümmtl. Toilette-Seifen
und Parfümerien in vorzüglicher
Qualität.

Alb. Schlüter Nachfgr.
Georg Uber,

gr. Steinſtraße 6.

Das größte Wrod und das größteSrübanch her Karl Koch e

renſtraße 1. [1141Bei größerer Abnahme Rabatt.

Ziegen-, Kaninchen
Hasenkelle

kauft fortwährend zum höchſten Preiſe
Johannes Bernhardt,

3177] Gerbergaſſe 7.
G aeWelt-Panorame.

Kaiſer Wilhelms-Halle.
Dieſe Woche

Hoehinteressant!!
Portugal, Herthareise,

Karolinen- u. Palauinseoln,
Entrée jede Abth. 20 Pf. Kinder die
älfte. Geöffn. v. 9 Uhr M is bie0 Uhr Abends. hr Moreno be

Preuss, Boden Credit-
Aktien-Banb.

W Rerlin. DeDie am 2. Januar 1886 fälligen
Coupons von den

Möbel- Fabrik u. Magazine,

5igen, 4 igen und 4/igen
unkündbaren r derPreuss. Boden Credit- Aktien Bank

in Berlin werden
vom 15. Dezember er. ab

in Halle a. S. bei
H. F. Lehmann

eingelöſt. [3502Werlin im Dezember 1885.
Die Direktion.

Preussivoher Beamten Verein

Am Dienstag den 15 d. M. Abends
8 Uhr im „Café David“ Vorirrag des
Herrn Prof. Dr. Freytag über ſeine
letzte Reiſe durch Rumänien

Der Vorſtand.
Taeglichsbeck.

Deutscher Kriegerbuud.
VNordoſtthüringer Bezirk 17a.

Sonnta den 13. Dezember
Nachm. 2! Uhr Zlebung der

Sanitätskolonne

Kaffeetiſch ſtand der „Geburtstagstiſch“.
das „Aufbauen“ für uns nicht nehmen“, erklärte die

Mit allerlei Handarbeiten und kleinen Ueberraſchungen

Um pünktliches und all zemeines Er
ſcheinen wird gebet n.
Julius Lüderitz, Bezirts-Vorſitzender.

„Käthe und die Kinder

zu pflücken, die er ſo liebt“
„Das we ß ich.“

„Das wiſſen Sie?“ J„Ja, Fräulein Käthe, und ich habe Jhnen noch etwas zu
beichten und für Schlimmeres Jhre Verzehung zu erbitten, als
daß ich Sie vorhin durch meinen Gruß ein wenig erſchreckte.“
Sie ſah ihn fragend und überraſcht an. „Jch habe Sie be-
lauſcht. Ja, denken Sie nur: und glauben Sie nur, daß ich
mich ſehr ſchuldig fühle, wenn es mir auch nicht gerade leid iſt.
Als Sie am Bach die Vergißmeinnicht pflückten kam ich des
Wegs daher und

„Da haben Sie nachher geſehen daß ich wieder ausge-
laſſen und kindiſch war“, unterbrach ſie ihn etwas beſchämt und

kleinlaut. g„Erſt habe ich Jhrem Singen zugehört und dann habe ich
geſehen, wie gut Sie zu der alten Frau waren

„Ach, mit der Alten daß war ja nur ein Spaß, der
errliche Morgen im Walde und Vaters Geburtstag diet war zu groß. Und die Ludwig, die alte redliche Seele,

c

„Beneidet fragte Käthe verwundert und beluſtigt, „warum
denn beneidet?“

„Ach, das iſt eine lange traurige Geſchichte“ begann der
Oberförſter heiter, Sie werden es kaum glauben: ich habe ſie
um ihre Einladung zu Kaffee und Kuchen beneidet; ja, denken
Sie nur, ich habe Hunger und wenn ich nicht bettele, bekomme
ich bis Mittag nichts zu eſſen. Die Hanne hat heute 'mal
wieder für gut befunden, mir kein Frühſtück zu beſorgen
haben Siedmit mir nun nicht auch ein bischen Mitleid

„Das iſt ja ſchreck ich“ lachte Käthe, „dann müſſen Sie mit
uns frühſtücken, Herr Oberförſter, gerade heute bekommen Sie
etwas Gutes; Mutter wird Sie gern einladen.

Sie ſtanden jetzt vor dem Pförtlein des Pfarrgartens und
Käthe ſchloß auf: „Bitte, kommen Sie doch herein ich werde
Mutter gleich rufen.“

Obwohl der frühe Beſuch ohne Zweifel keine geringe Ueber
raſchung hervorgerufen fand der Oberförſter ſich doch gleich
darauf, auf das Freundlichſte von dem Pfarrer nnd ſeiner Frau
bewillkommnet, mit der Familie im Frühſtücks;zimmer. Vor dem

bedeckt, mit brennenden Kerzen und Lichtchen ohne Ende ge-
ſchmückt, von den erregten glückſeligen Geſichtchen der jüngeren
Kinder umringt, bot dieſer „Aufbau“ ein ſo erfreuliches Bild
glücklichen Familienlebens, daß dem Oberförſter das Herz immer
wärmer wurde. Die Kinder ſagten dem Vater ihre von Käthe
verfaßten Verschen und Glückwünſche und, nachdem er alle der
Reibe nach geküßt, ſetzte man ſich zum Frühſtück; den großen
Kuchenbergen gegenübec legte ſich ſchnell der freudige Tumult
und machte einer befriedigten Stille Platz. Nur die beiden
Herren ſprachen, verhandelten eifrig über Kiefernſchonungen und
den Tortrix, der als Bonoliana ſowoh! wie als Resinells ſich
hier und da zeigte, und über ähnliche Uebelthäſer und Feinde
der Forſtkultur.

Endlich aber wards Zeit, ſich zu trennen; Sonnabends iſt
des Pfarers ſtiller Tag. der Vorbereitung auf den Sonntag
gewidmet, und der Oberförſter „ach die Holzfäller!“

(Schluß folgt.)

Redacteur,: W. Liebſch in Halle. Verlag der Actien 4Geſellſchaft „Halliſche Zeitung“.Expedition der Halliſchen Zeitung Große ürterſtraße II.
Halle, GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei.
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Deutſcher Reichstag.
(Bericht der Halliſchen Zeitung.)

15. Plenarſitzung vom 11. Dezember, Nachm. 1 Uhr.

Eingegangen iſt die anderweitige Aufſtellung des Koſten-
überſchlages über den Kaſernirungsplan.

Die Spezialberathung des Etats wird bei dem Etat des
Reichsamts des Janern fortgeſetzt.

Abg. Dr. Baumbach (deutſchfr.) brachte verſchiedene Wünſche
in Betreff der beſſeren Abgrenzung der Fabrikinſpektionen und
der Organiſation dieſer Jnſtitution zum Ausdruck. Jnsbeſondere
wünſcht er die Einrichtung einer Central Gewerbeinſpektion.
Gleichzeitig bittet er um Erlaß weiterer, einheitlicher Vor-
ſchriften für das ganze Reich in Betreff der Verhütung von Un-
fällen. Die Berufsgenoſſenſchaften (über welche er überhaupt
nicht eben glnſtige re erit mit ſolchen Aufgaben zu betrauen,
wäre bedenklich. Einzelne Vorſchriften, wie ſie z. B. über Fahr
ſtühle in Sachſen beſtehen, würden ſich entſchieden eignen zur
Verallgemeinerung für das ganze Reich, zu deren Erlaß der
ſag ſo r etd auf Grund des Art. 120 der Gewerbeordnung be-

ugt ſei. 93s Kalle (nat.-lib.) hielt die Berichte der Fabrikinſpektoren
gleichfalls nicht für überſichtlich genug. Es werde ſich empfehlen,
nach dem Vorbild Englands einen die ganze Materie umfaſſen
den Generalbericht der Fabrikinſpektoren zu veröffentlichen; aber
egen die Etablirung eines General-Gewerbeinſpektors müſſe erſt entſchieden erklären. Jm Uebrigen beſtreite er, daß die Be

rufsgenoſſenſchaften ſich zum Erlaſſe allgemeiner Vorſchriften
zum Schutze der Arbeiter nicht eigneten; dieſelben hätten vor
zugsweiſe ein materielles Jntereſſe daran, die bezügliche Auf-
gabe in der zweckmäßigſten Weiſe zu löſen.

Staatsſekretär des Reichsamts des Jnnern, Staatsminiſter
v. Boetticher, bemerkte zunächſt, daß auch im Reichsamte des
Jnnern die Wahrnehmung bezüglich der außerordentlichen Un
gleichartigkeit der Berichte der Fabrikinſpektoren gemacht worden,
und daß man bereits bemüht geweſen, in einem Rundſchreiben
auf eine Abhilfe der hervorgetretenen Mängel hinzuwirken. Es
ſei aufmerkſam gemacht worden auf die einzelnen Fabriken, bei
denen ſich die Fabrikinſpektoren kürzer faſſen könnten als bisher,
und man habe ſich vorbehalten, in jedem Jahre beſondere Punkte
zu weißer über welche die Fabrikinſpektoren ſich an der Hand
ihrer Erfahrungen eingehender zu äußern haben würden. Sie
ſeien ferner angewieſen worden, thunlichſt eingehende Notizen
über die in den verſchiedenen Jnduſtriezweigen beſtehende Arbeitszeit
zu ſammeln, inſonderheit diejenigen Jnduſtriezweige, in denen
eine mehr als zfwüngige oder eine mehr als zwölfſtündige
Arbeitszeit nöthig ſei, thunlichſt feſtzuſtellen und im nächſtjährigen
Berichte ſich darüber zu äu ern und gleichzeitig ihre Beobacht
ungen mitzutheilen, welche ſie bezüglich des Einfluſſes der länge-
ren Arbeitsdauer auf die Geſundheit und Leiſtungsfähigkeit der
Arbeiter gemacht. Auch in der Zukunft würden allgemeine
Fragen, deren Erörterung nützlich und für die geſetzgebenden
Faktoren nothwendig iſt, in den Kreis der Thätigkeit der Fabrik-
Inſpectoren gezogen worden. Dem Wunſche nach Erſtattung
eines Generalberichtes ſei die Reichsregierung gleichfalls bereits
nahe getreten. Der in der Vorbereitung befindliche Bericht werde
in huce Alles enthalten, was im Einzelnen ſich als erwünſcht
herausgeſtellt; dagegen möchte ſich die Ernennung eines Central-

für das Reich nicht empfehlen. Nach der
Gewerbe- Ordnung handele es ſich hier um ein Landes-Jnſtitut,
und es lägen keine Gründe vor, daſſelbe in die Reichsverwaltung
zu übernehmen. Was den Erlaß allgemeiner Vorſchriften auf
Grund des Art. 120 der Gewerbeordnung anlange, ſo ſei der
Wunſch leichter ausgeſprochen, als ausführbar. Die Regierung
ſei auf dem Gebiete des Arbeiterſchutzes jedenfalls nicht unthätig
geweſen, aber ſie habe bei allen Verhandlungen über dieſe
Materie die Ueberzeugung gewonnen, daß es außerordentlichſchwer iſt, Vorſchriten zu erlaſſen, welche für alle Betriebe im

Reiche auch nur innerhalb deſſelben Jaduſtriezweiges, zur An-
wendung gelangen könnten. Schabloniſiren, generaliſiren auf
dieſem Gebiete, ſei nach ſeiner Meinung abſolut zur Be
züglich der Berufsgenoſſenſchaften möchte er bitten, das Urtheil
geute noch auf ſich beruhen zu laſſen, da es unmöglich ſei, heute
ſchon ein ſolches in zutreffender Weiſe abzugeben.

Ab. Dr. Lingens (Centrum) ſtellte an der Hand der Be
richte der Fabrikinſpectoren verſchiedene ſoziale Schäden (Sonn-
tagsruhe, FrauenNachtarbeit u. ſ. w.) als abhülfebedürftig dar.

Staatsſekretair des Reichsamts des Jnnern, Staatsminiſter
von Boetticher, entgegnete, daß bezüglich der Sonntagsruhe
eine Enquete angeordnet ſei, über deren Ergebniß dem Hauſe
demnächſt Mittheilungen zugehen würden. Ueber die Nachtarbeit
der Frauen ſeien bereits im Jahre 1884 eine Reihe von Fragen
an die Landesregierungen gerichtet, um feſtzuſtellen, in welchem
Umfange und in welchen Jnduſtriezweigen dieſelbe fortdauere.
Darüber logen vollſtändige Berichte vor; dieſelben hätten indeß
noch keine Verwerthung gefunden, weil die bezüglichen geſetz
geberiſchen Vorſchläge in Verbindung mit der Regelung der
Frage der Sonntagsarbeit gemacht werden ſollten. Bezüglich
des gewerblichen Unterrichts und der katholiſchen Genoſſenſchaften
bedauere er, keine Auskunft geben zu können, weil dies Gegen-
es berühre, die zur Kognition der Landesregierungen ge-

örten.
Abg. Kröber (Volkspartei) trug verſchiedene Spezialwünſche

bezw. Klagen in Bezug auf die Berufsgenoſſenſchaften vor.
Staatsſekretär des Jnnern, Staatsminiſter v. Boetticher,

bemerkte, daß die Berufsgenoſſenſchafteu ſich Anfangs in Bezug
22

Zum Winckelmannstage 1885.
Wie in den Vorjahren wird auch heuer zum feſt-

lichen Begehen des Winkelmannstages das
Archäologiſche Muſenm*) der Univerſität am Sonntag
den 13. d. M. von 11I--3 Uhr geöffnet ſein und erlaubt
ſich der Unterzeichnete zur Beſichtigung und Kenntnißnahme
der diesjährigen Erwerbungen Jedermann, der für Kunſt
Sinn und Verſtändniß hat, ergebenſt einzuladen. Zugleich
weiſe ich nochmals auf die herrlichen vier Abgüſſe hin,
die das Muſeum Herrn Bankier Heinrich Lehmann
verdankt und über die an dieſer Stelle ſchon vor acht
Tagen berichtet wurde. Unter den erworbenen Abgüſſen
el Jahres ſind die folgenden beſonderer Beachtung
werth

1, Zwei ſog. Apollontorſen aus Actium in
Epirus; jetzt im Muſeum des Louvre. Jn Haltung
und Stellung der Figur von Thera entſprechend, doch
ſchon von vorgeſchrittener Kunſt. Die Männer ſetzen den
einen Fuß vor; die Arme ſind geſenkt und liegen an den
Oberſchenkeln an; die Haare liegen in wohlgeordneter
Friſur auf dem Rücken herab. Um die Mitte des 6. Jahrh.
v. Chr. entſtanden, dienen die Torſen dazu, uns von der
Marmorſkulptur des Dipoinos und Skyhllis, welche für
m alte Ambrakia gearbeitet, ein redendes Zeugniß zu
geben.

2. Obertheil einer männlichen Figur, wohl Apollon;
aus Delos. Jn Styl und Zeit der danebenſtehenden
weiblichen Figur einer Artemis oder vielmehr deliſchen
Prieſterin entſprechend; zu Anfang der 2. Hälfte des 6.
Jahrh. vor unſerer Zeitrechnung gemacht.

3. Metrologiſches Relief im Muſeum zu
Oxford Geſchenk der Direktion des Oxforder Muſeums,
wofür hier nochmals der ergebenſte Dank erfolgt. Das

v Proviſoriſch im Erdgeſchoß der alten Univerſitätsbibliothek
am Paradeplatz; Eingang von der Berggaſſe.

Halle, Sonntag 13. December 1885.

auf ihre Organiſation allerdings manchen Luxus erlaubt hätten;
die Porto- und Druckkoſten würden ſich indeß ſachgemäß in der
Folge ermäßigen. Der Staatsſekretär des Reichspoſtamts hätte
ſich übrigens bereit erklärt, in Bezug auf Portoermäßigung den
Berufsgenoſſenſchaften gegenüber ſo weit zu gehen, als das Poſt
geſetz es zulaſſe.

Auf weitere ausſtellende Bemerkungen des Abg. Rickert
(deutſchfreiſinnig) erklärte der Herr Staatsſekretär dann
noch, daß ein abſchließendes Urtheil über die Koſten der Berufs
genoſſenſchaften vor der Hand noch gar nicht möglich ſei; in
zwiſchen müſſe er zugleich konſtatiren, mit welcher Leichtigkeit
die Preſſe auf dieſem Gebiete mit Zahlen umgehe, und die Re-
giexung in Mißkredit zu bringen beſtrebt ſei. So bringe eine
hieſige größere Zeitung die Nachricht, die Enquete über die
Sonntagsarbeit in Berlin koſte 200000 thatſächlich ſei aber erſt
ein Theil der Berichte eingegangen, und eine Koſtenrechnung
noch gar nicht vorgelegt.

Abg. Hitze (Centrum) Anregungen, nach welcher Rich-
tung die Thätigkeit der Fabrikinſpektoren fruchtbar zu machen
ſei. Dazu ſei allerdings nöthig, daß dieſelben materiell beſſer
geſtellt und von verſchiedenen Arbeiten entlaſtet würden.

Abg. Dr. Buhl (nat.-lib.) ſtellte feſt, daß die Verwaltungs
koſten der Berufsgenoſſenſchaften keineswegs exorbitant hoch,
vielmehr im Verhältniß zu den Koſten der Privat-Unfallver
ſicherungs-Geſellſchaften noch als gering zu bezeichnen ſeien.
Trotzdem möchte er den Berufsgenoſſenſchaften anrathen, durch
Beſchränkung der Zahl der Sektionen, die jede für ſich eine kleine
Genoſſenſchaft bildeten, die Koſten zu ermäßigen.

Abg. Dirichlet (deutſchfreiſinnig) konſtatirte gegenüber einer
Bemerkung des Abgeordneten Hitze bezüglich der im Regierungs
bezirk Düſſeldorf erlaſſenen Verordnung über die Sonntags
heiligung, daß weite Volksklaſſen in jener Gegend, im Gegenſatz
u Herrn Hitze, abweichende Urtheile über die Wirkungen dieſer

Verordnung geäußert, und daß namentlich die Arbeiterklaſſen
unter derſelben ſchwer zu leiden hätten.

Abg. Schrader (deutſchfreiſinnig) trat den Ausführungen
des Abg. Buhl entgegen und ſprach die Befürchtung aus, daß
die Verwaltung der Berufsgenoſſenſchaſten ſich zu einer bureau
kratiſchen ausbilden werde.

Abg. Gamp (Reichspartei) ſchloß ſich in der Hauptſache den
Ausführungen des Abg. Buhl an, auf die großen Unkoſten der
PrivatUnfallverſicherungskoſten hinweiſend.

Demnächſt wurde der Titel, an welchen ſich die Debatte
geknüpft hatte, bewilligt.

Bei dem Titel „zur Unterſtützung für die Betheiligung der
deutſchen Kunſt an internationalen Ausſtellungen des Auslandes
20000 ſprach Abg. Dr. Baumbach (deutſchfr.) ſeine Ver
wunderung über das Vorgehen des Zentralvereins deutſcher Jn-
duſtriellen gegen die für das Jahr 1888 geplante deutſche Jn

Abg. Dr. Witte (deutſchfr.) konnte zwar den Ausführungen
des Vorredner in
Subvention nicht überall zuſtimmen, r
politiſch nationale Bedeutung dieſer Unterſtützung hervor: die

uführung geeigneter Kräfte für unſere Kriegsmarine.

wendung der Summe.
Abg. Woermann (nat.-lib.) ſprach den Wunſ

bei der Verwendung der

Darlehne zur Beſchaffung von Dampfſchiffen, Berück
finden möchten.

n
Vierte Beilage zu 292 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.

Bezug auf die wirthſchaftliche Bedeutung dieſer
hob aber beſonders die

e für arir Diechwierigkeiten der Subvention lägen nur in der richtigen Ver

iſch aus, daß
Summe auch einzelne Fiſcher, insbe-

ſondere durch Zuwendung von Prämien und Hergabe zinsfreierkchtigung

9

Die Poſition wurde bewilligt und alsbald die weitere Be
rathung vertagt.

Schluß der Sitzung 5 Uhr.

des Jnnern.
Jnduſtrie, Handel und Verkehr.

Jn der in Hamm abgehaltenen ordentlichen Generalver
ſammlung der Actionaire des Weſtfäliſchen Draht Jn-
duſtrie- Vereins waren 885 Actien vertreten. Der Verkauf
der Actien der Finniſchen Actien Geſellſchaft Dalsbrück ſowie
der neue Statuten-Entwurf, wurden einſtimmig genehmigt.

Die am 2. Januar k J. fälligen Coupons der 5 41
und 4igen unkündbaren Hypotheken- Briefe der Preußiſchen
Boden-Credit-Actien-Bank gelangen bereits am 15. d. M.
zur Auszahlung.

Die Reichsbank erhöhte den Satz für Discontkäufe am
offenen Markt auf 3 g.

Der Kohlenverkehr auf der Tringige Gaſchwiß Meng
ſelwitzer Eiſenbahn umfaßte im Monat November 5120
oder 1618 Wagenladungen weniger als in demſelben Monat des
Vorjahres. Jn den 11 Monaten des laufenden Jahres wurden
49507 oder 479 Wagenladungen mehr als in der correſpondiren
den Periode des Jahres 1884 befördert.

Die Kette, Deutſche ElbſchifffahrtsGeſellſchaft, ſieht ſich
in Folge der vorgerückten Jahreszeit veranlaßt, die Beförderung
von Eilgütern bergwärts von Hamburg nach Dresden vom 15.
d. M. ab einzuſtellen. Der Eilgutverkehr thalwärts von Dresden
nach Hamburg ſoll, ſo lange es die Witterung geſtattet, aufrecht
erhalten werden.

Halliſcher Zuckerbericht.
Halle a/S., den 11. Dezember 1885.

Die feſte Stimmung des Marktes hielt dieſeRohzucker
ganze Woche über an. Jnländiſche Raffinerien ſowohl, wie auch

die Anfrage, ob dieſelben geneigt ſeien, dem Unternehmen eine
Unterſtützung aus Reichsmitteln zu Theil werden zu laſſen.
Gleichzeitig wünſchte er Auskunft darüber, ob das Reich ſich an
der Pariſer internationalen Ausſtellung im Jahre 1889 zu be
theiligen gedenke.

Staatsſekretair des Reichsams des Jnnern Staatsminiſter
v. Boetticher, erwiderte, daß von Seiten der franzöſiſchen
Regierung bisher eine Mittheilung über das letzterwähnte Pro
jekt noch nicht hierhergelangt ſei, und daß die verbündeten Re
gierungen alſo noch keine Verarlaſſung gehabt, zu demſelben
Stellung zu nehmen. Was die für 1888 geplante Berliner Aus
ſtellung anlange, ſo hätten ſich auch in Bezug hierauf die ver
bündeten Regierungen noch nicht ſchlüſſig machen können, weil
beſtimmte Anträge noch gar nicht an ſie gelangt ſeien. Bisher
habe zu Gunſten dieſer Ausſtellung nur eine Konferenz bei ihm
ſtattgefunden, in der im Allgemeinen die Förderung dieſes Unter
nehmens angeregt worden. Nun liege bezüglich dieſer Ausſtellung
die Sache ſo, da

e

die Regierungen eine Aktivität zu Gunſten der
ſelben in dieſem Momente gar nicht eintreten laſſen könnten, denn,
nachdem bedeutende Faktoren der Jnduſtrie und des Handels
ſich in ſo entſchiedener Weiſe gegen das Unternehmen erklärt,
ſei es für die Regierungen unmöglich, ſich ganz beſtimmt auf die
eine Seite zu ſtellen und, ungeachtet dieſes Widerſpruches, die
Ausſtellung zu ſubventioniren. Der Herr Staatsſekretair zählte
diejenigen Verbände auf, welche gegen das Unternehmen Stellung
genommen, und fügte hinzu, daß hieraus auf eine beſondere
Sympathie für daſſelbe in der deutſchen Jnduſtrie und im deutſchen
Handelsſtande eben nicht zu ſchließen ſei. Danach werde man
es erklärlich finden, wenn dieſen Bedenken gegenüber die ver-
bündeten Regierungen nicht aktiv vorgehen könnten; ſollte ſich
aber die Stimmung für das Unternehmen verbeſſern, ſo werde
man abzuwarten haben, welche Anträge an die Regierungen
herantreten werden; letztere würden dann jederfalls nicht ab-
geneigt ſein, dasſelbe zu thun, was ſie anderen Ausſtellungen
gegenüber bisher ſtets gethan.

Die Poſition ſelbſt wurde darauf anſtandslos bewilligt.
Ein Antrag des Abg. v. Maſſow (deutſchconſ.), die Fonds

zur Unterſtützung des deutſchen Fiſchereivereins von 20 000 auf
30 000 zu erhöhen, wurde der Budgetkommiſſion überwieſen

Die neu eingeſtellte Summe von 100200 zur Förderung

Exporteure nahmen das vorliegende Angebot ſchlank auf und
konnten Preiſe Avancen von ca. 60 für 100 kg erzielen

Nachprodukte, die nur ſchwach angeboten waren, proſitirten
F 98 5 Sduſtrie- Ausſtellung in Berlin aus und richtete an die Regierungen bis nie er e e

Rafſinirter Zucker. Trotz der weſentlichen Beſſerung des
Rohzuckermarktes blieb das Geſchäft in raffinirter Waare ein
rusiges da den berechtigten höheren Forderungen der Raffinadeure
die andauernde Zurückhaltung der Käufer entgegenſtand.

Heutig Notirungen.
o100 Kilo excl. F n

per ilo excl. Faß je nach Farbe und KoKryſtal- Zucker I. ch rn.975/ Polar
Korn- Zucker 96 Polar. 49,20 49,80

959/ Polar. S
Rendement 47,00--47,60Nachproducte bei 759Polar. 40,69 42,60
Rendement 759 Polar. SRaffinirter Zucker

für 100 Kilo bei Poſten aus erſter Hand
Raſſinade ſſ mit Faß 4

61,(Melis ſ.
D

Würfelzucker SGem. Raffinade I. mit Faß 58,00 59,00.
II. 56. 0--67,00.Melis m u 655,50

Melaſſe, zur Entzuckerung 7,40-8,20,
für Brennereien 5,406,20.

Halleſche Getreide- und Producten-Börſe.
Halle a S. 12 Dezember. Preiſe mit Ausſchluß der

Maklergebühr per 1000 Kilo netto.) Weizen 1000 Kilo mittlerer
134--149 beſſer bis 156 ſ. märk. bis 158 .4. Roggen
1000 Kilo 135--141 fremder über Notiz. Gerſte 1000 Kilo.
Futter 120--135 Landgerſte 142-—-150 .4, feine Ehevaliergerſte

S
O

e S 92 3

154--160.4. Hafer 1000 Kilo 135--145.4, f. ſächſ. über Notiz. Mais

der Hochſeefiſcherei, welche von keiner Seite bekämpft wurde,
führte doch zu einiger Debatte in welcher zunächſt Abg. v. Hül ſt
(nat.-lib) die großen wirthſchaftlichen Vortheile betonte, welche
aus dieſer Reichsunterſtützung der Nation erwachſen würden.

äußerſt intereſſante Relief, wahrſcheinlich auf der Inſel
Sawmos gefunden und aus der erſten Hälfte des 5. Jahrh.
v. Chr. ſtammend, zeigt die figürliche Darſtellung des
Maßes einer „Klafter“, indem der Obertheil eines Mannes
dargeſtellt iſt, der beide Arme ſtraff ausbreitet. Die
Klafter iſt hier 2.070 oder vier ſamiſchen Ellen
(die ſamiſche Elle nach Herodotos gleich einer großen ägyp-
tiſchen ſog. königlichen Elle von 0.524); daneben iſt ſpäter,
nachdem Samos attiſch geworden (439 v. Chr.), der
attiſche Fuß 0.295) eingeſtellt. Der Styl der Figur
ſowie ihre Verhältniſſe ſind ſtreng alterthümlich.

4. Weibliches Köpfchen aus den Ruinen des
Heratempels bei Argos, welches (nach dem Brande des
alten Heraion's i. J. 423) von Eupolemos neu aufgebaut
und von Polyklet mit dem goldelfenbeinernen Cultbilde
verſehen wurde; beide Künſtler wworen aus Argos. Dem
Styl nach entſpricht das Köpfchen den Köpfen des poly-
kletiſchen Doryphoros und ſcheint demnach Polyklet auf
h Wrrlichen Schmuck des Tempels Einfluß ausgeübt
zu haben.

5. Reliefſchmuck und Jnſchrift vom choragiſchen Denk
mal des Lyſikrates zu Athen; gefertigt 335 v. Chr.
(alſo in dem Jahre, in dem Alexander der Gr. gegen Perſien
aufbrach). Der kleine tempelartige Rundbau war eigent
lich nur „Baſis“ und trug auf der Spitze den Dreifuß,
den Lyſikrates mit einem Knabenchor gewonnen hatte; vgl.
die Bilder der jetzigen Ruine und deren idealen Recon-
ſtruktion durch Theophil Hanſen, die daneben aufgehängt
ſind. Der bildliche ringsumlaufende Friesſchmuck verherr-
lichte eine That des jugendlichen Dionyſos, dem zu Ehren der
Dreifuß umworben, errungen und aufgeſtellt war. Von tyrhe
teniſchen Seeräubern gefangen und aufs Schiff geſchleppt,
läßt der Gott auf hohem Meer plötzlich ſeine Allmacht
walten: Maſt und Takelage verwandeln ſich in Weinſtock
und Rankenwerk; Weinduft erfüllt betäubend den Raum;
der Gott ſelbſt erſcheint den Räubern als brüllender Löwe,

eher

1000 Kilo Raps Rübſen 1000 KiloErbſen 1000 Kilo Victoria 150- 155 Kümmel excl. Sack
per 100 Kilo netto 88—-90 Stärke incl. Faß v. 100 Kilo
Jnhalt pro 100 Kilo netto 3350 .4. (Ermittelte Preiſe
des Großhandels pro 100 Kilo Netto.) Kleeſaaten: Rothklee
80--92. Weiß u. ſchwed. o. Angebot. Futterartikel: Futtermehl
13,50 Roggenkleie 10, Weizenſchaalen SWeizengrieskleie 89 i Malzkeime helle 9 bis 10

dunkle 8-8,50 Oelkuchen 12 12,50 bezahlt.

GHHSYT— Themavor dem ſie angſterfüllt ins Meer ſpringen und Delphine
werden. Der Künſtler konnte dieſe niedliche Lage nur mit
Aenderungen zur Darſtellung in ein langgezogenes Relief
bringen er verlegt den Schauplatz an das Meergeſtade,
wo Dionyſos ſitzt, als die Räuber nahen, und mit ſeinem
Panther ſpielt, umgeben von Satyrn, die durch die Gegen
wart ihres Herrn ermuthigt werden und ſich gegen die
Räuber wenden, ſie ſchlagen und ins Meer drängen, allwo
wir ihre Verwandlung in Delphine vor ſich gehen ſehn.
Ungemein zierlich iſt die Compoſition in der Strenge der
ſymmetriſchen Anordnung und in der Ungebundenheit der
Bewegungen,; leider iſt das Relief jetzt ſehr zerſtört.

6. Knabe eine Gans würgend; Copie im Louvre
nach der berühmten öftererhaltenen Gruppe des Bosöthos,
der etwa der Zeit des großen Alexander angehörte.
So mäßig die Arbeit der Copie iſt, ſo vollendet iſt die
Compoſition des Knaben, welcher muthig und ängſtlich zu
gleich das Thier feſtzuhalten beſtrebt. Jch mache auf die
realiſtiſche Wiedergabe des Kindeskörpers aufmerkſam;
aus dem geöffneten Schnabel der ſchreienden Gans ſprang
hier Waſſer hervor.

7. Mädchen Würfel oder vielmehr Knöchel
ſpielend; Original im Berliner Muſeum. Nächſt der
jetzt im Privatbeſitz zu Paris un Copie von
Tyndaris die ſchönſte Wiederholung der Knöchelſpielerin;
das Geſicht zeigt Porträtzüge und iſt dieſe Figur, na
der Behandlung der Augäpfel zu ſchließen, etwa um 2
nach Chr. gearbeitet; das Original dagegen gehört der
alexandriſchen Zeit an. Trefflich iſt die anmuthige Un
gezwungenheit der Bewegung und die geſpannte Aufmerk-
ſamkeit des ſpielenden Mädchens wiedergegeben.

8. Einkehr des Dionyſos; Relief im Louvre.
Gedenktafel an die Einkehr des Dionyſos bei einem

Verſtorbenen und Document für die Heroiſirung des Letz-
teren, wie die Porträtzüge des Gelagerten und die Todten-
ſchlange zeigen.

Sonnabend 1 Uhr Fort
ſetzung der Berathung des Etats des Reichsamts



Malz 25,50--27 Rüböl 46,50 PetroleumSolaröl 0825,500 14 1 Spiritus 10000 LiterProcent
matt. Kartoffelſpiritus 39,50, Rübenſpiritus 38,50

Halle a. S., 12. Dezember. er von H. Wagner
Sohu.) Bei flauer Haltung des Marktes bezahlte man;
Weizen p. 12 Säcke à Kilo brutto Mittelſorten 138
150 feine Qualitäten 153--159 Roggen pr 2
Säcke à 84 Kilo brutto je nach Qualität 132 138
Cerſte vr. 12 Säcke 75 Kilo brutto je nach Qualität
114—138 feinſte bis 141.4. Raps pr. 12 Säcke à 76 Kilo brutto
162--174 Rübſen pr. à I2 Säcke 76 Kilo brutto

afer pr, 12 Säcke à 50 Kilo brutto Waare 84--90 -4.
ictoriaErbſen pr. 12 Säcke à 90 Kilo brutto 156--168

Mais vr. Kilo nettyo Donau amerikaniſcher
Lupinen pr. 1000 Klio netto A. Kümmel pe

100 Kilo bruto bis 40

Zuckerbericht der Magdeburger Börſe
vom 11. Dezember 1885.

Granulatedzucker, incl. 28,25 pr. 50 kg
Kryſtallzucker I., über 98 28.90

do II., 98 27.60Kornzucker, excl,, von 97

do. 24.60-25.00 3do. m 88 o Rendem. 2350-23.8) m
Nachproducte, excl. 88-92 S

do. 759 Rendem. 20.50--21.50
Bei Poſten aus erſter Hand:

30.25 oRaffinade, ffein, excl. Faß pr.do. fein 30 00 uMelis, ffein e 29.50 7 3do. mittel Jdo. ordinär
Wäürfelzucker, J. incl. Kiſte D. n

D. r .25Gem. Raffinade I., incl. Fa 30.50

do. II. 232800 2376 mGem. Melis I., 2427.25 27.50 m
do. II., u T2450--26.00Farin e mMelaſſe J. 3,80--4,20, II. 3.00--3 20

Kartoffelſpiritus für 10,000 l-*/, loco ohne Faß 39,70
40,20

Marktberichte.
Magdel urg, 10. Dezember. Landweizen 154--159 Weiß

weizen -4, glatter engl. Weizen 143--1484, Rauh-
weizen 132--142 Roggen 133--140.4, Chevaliergerſte

Landgerſte 132-138 -4, Hafer 130--147 .4 für
g.

Berlin, 11. Dezember. Weizen per 1000 Kilogr. loco flau,
Termine ſchwankend, gekündigt Etr., Kündigungspreis
bez., Loco 140 162 näch Qualität bez., gelbe Lieferungs
qualität 146 bez., feiner mecklenburger bez., per dieſen
Monat bez., per Dezember Januar bez., per Ja-
nuar Februar 4 bez., ver Februar März bez. per
April-Mai 154--152,765 13,5 bez., per MaiJuni 156,75 bis
155,5——156 bez., per Juni-Juli 159,75——1658,5- 159 .4 bez.
Roggen per 1000 Kilogr. loco flau, Termine niedriger, gekündigtStr. Kündigungspreis bez., Loco 126 137 nach
Qualität bez Lieferungsqualität 128,5 bez., ruſſiſcher
bez., inländiſcher guter 130-130,5 ab Bahn bez., per dieſen
Monat bez., per Dezember Januar Lez., per Ja-nuar- Februar .4 bez., per April Mai 133,5- 133 133,25
bez., per Mai- Juni 135-134 134,25 bez., per r n
136,25 135,5- 135,75 bez. Gerſte per 1000 Kilogr. ſtill,
roße und kleine 113 175 nach Qualität bez Hafer per
(00 Kilogr. loco kleiner Handel, Termine unverändert, gekün-

digt Ctr., Kündigungspreis bez., Loco 123 160 nach
Qualität bez., Lieferungsqualität 126 bez., pommerſcher mittel

130-135 bez., guter 137-—-141 bez., feiner bez., ſchle
ſiſcher mittel 135 bez., guter 137--141 bez., feiner 148

ab Bahn bez., preußiſcher mittel 133 135 ab Bahn bez., ruſſiſch.
mittel 125--126 ab Bahn bez., guter 127- 129 ab Boden
bez., per dieſen Monot und per Dezember- Januar 126 nom.,
z April-Mai 12975 bez. per MaiJuni bez.

ais per 100 Kilogr. loco feſt, Termine gekündigt Ctr.,
Kundigungspreis Loco 123 130 nach Qualität
bez., per dieſen Monat bez. Erbſen per 1000 Kilo
gramm Kochwaare 150 200 bez., Futterwaare 135 140
nach Qual. bez. Oelſagten per 100 Kilogr., gekündigt Etr.,
Winterraps bez., Sommerraps bez., Winterrübſen

bez. Sommerrübſen bez. Rüböl per 100 Kilogr.mit Faß, Termine ſtill, gekündigt Ctr, Kündigungspreis
bez., Loco mit Faß bez., loco ohne Faß bez., per

dieſen Monat und per Dezember Januar 46 -4 bez., per Ja-
nuar Febr. 4 bez., per März April bez., per April
Mat 46 bez., per Mai Junt 46,2 bez, per Juni Juli
46.6 bez. Leinöl per 100 Kilogr. W l ez., loco
bez., Lieferung bez. Spirjtus per 100 Liter à 1009
10,000 Termine matt, gekündigt Liter. Kündigungspreis

bez Loco mit Faß bez., per dieſen Monat und per
Dezember-Januar 39,4— 39,6 39,5 bez., per Januar- Februar

bez., per Februar März bez., ver April Mai 41 bis
41,1 40,8--41 bez., per MaiJuni 41,4--41,2 41,4 41,3
bez per Juni Juli 42242--42,1 bez. per Juli- Auguſt
43 42,7 bez., per Auguſt September 43,8--43,5 bez.
v

9. Kopf des berühmten Lyrikers Anakreon von
Teos (6. Jahrh. vor Chr.); gefunden 1884 in Rom; durch
die Jnſchrift geſichert; im capitoliniſchen Muſeum. Das
Original iſt in der Diadochenzeit entſtanden.

10. Kopf des Redner Lyſias (458--378); Muſeum
zu Neapel; ob die Jnſchrift ganz unzweifelhaft iſt
II. Kopf des göttlichen Platon (429--347); früher
in der Sammlung Caſtellani, jetzt im Berliner Muſeum;
inſchriftlich geſichert. Endlich das erſte ſichere Porträt
des großen Philoſophen; leider nicht allzugut erhalten.
Auffällig iſt die Breite der Stirnbildung (derenwegen er
den Namen Platon erhalten haben ſollte).

12. Vier kleine Bronzebüſten mit Jnſchriften
aus der Villa der Piſonen in Herculaneum; Muſeum zu
Neapel. Es ſind der Redner und Staatsmann
Demoſthenes (382--322) ſowie die Philoſophen Zenon
der Stoiker (c. 355--260) und Epikur (341-—-270) nebſt
deſſen Schüler und Nachfolger Hermarchos. So gering
die Arbeit der Büſten, ſo unſchätzbar die Sicherheit des
Porträts durch die eingegrabenen Jnſchriften.
13. Marworkopf des Zenon aus Kittion (c. 355

bis 260), des Stifters der ſtoiſchen Philoſophie; inſchrift
lich bezeugt; Muſeum zu Neapel. Die Arbeit iſt hier
beſſer als in der kleinen herculaniſchen Bronze; beachtens-
werth iſt der Anflug von „Semitismus“, der bei dem
„Phönikerchen“ gewiß nur der Wirklichkeit entſprach.

14. Büſte des Stoikers Poſeidonios aus Syrien,
des Bekannten des Pompejus, ſowie des Cicero Muſeum
zu Neap el

15. Copie (in Oel) eines pompejaniſchen Wand-
gemäldes aus der Caſa del naviglio oder de'baccanti:
Satyr eine Bacchantin tragend und in der Luft ſchwebend
gemacht nach dem Original von Ad. Senff.

u. ſ. w. u. ſ. w.
Dezember 1885.

Direktion des Archäol. Muſeums
Prof. Dr. H. Heydemann.

h er 109 Liter à 100 10,000 loco ohne Faß 39,2
ezahlt.
Weizenmehl Nr. 00 21.75--20.00 Nr. 0 2000 19.00.

Roggenmehl Nr. O u. 1 per 100 Kilogr. unverſteuert incl.
Sack, niedriger, gekündigt Ctr., Lindigungevyei ver
dieſen Monat und ver Dezember Januar 17,90 bez., per Ja
nuar Februar bez. ver April-Mai 18,25 bez

Amſterdam, den 11. Dezember. (Schlußbericht.) Weizen auf
Terwine unverändert, per März 210. Roggen loco nied
riger, auf Termine unverändert, per März 129, per Mai 130.
Rüböl loco 26,, per Mai 26, per Herbſt

London, den 11. Dezember. (Anfangsbericht.) Fremde Zu
fuhren ſeit letztem Montag: Weizen 47700, Gerſte 4100, Hafer
63400 Orts. Weizen, Hafer und Mehl feſter, Gerſte und Mais
träge. ESchlußbericht.) Weizen 4772, Gerſte 413) Hafer
63 30 Orts. Sämmtliche Getreidearten ruhig, Mehl feſt, Hafer
h ruſſiſcher und amerikaniſcher eher theurer, Mais und Gerſte
räge.

Börſennachrichten.
Berlin, 11. Dezember. Die heutige Fonds und Aktienbörſe

eröffnete wieder in feſter Haltung und bei ziemlich regem
Verkehr mit theilweiſe etwas höheren Courſen auf ſpekulativem
Gebiet. Jn dieſer Beziehung waren die vorliegenden günſtigen
Tendenzmeldungen der fremden Börſenplätze von beſtimmendem
Einfluß. Sehr bald ſchwächte ſich aber im Anſchluß an ſpätere,
die Spekulation beunrudigende auswärtige Meldungen die
Stimmung weſentlich ab und die Courſe ſchlugen in Folge be
langreicher Realiſationen ziemlich allgemein weichende Richtung

italsmark ies ſi ür heimi lidAn n n n s Bibliothek der Kaiſerl. Leopold.-Carol. Academie:Anlagen, während fremde, feſten Zins tragende Papiere nach
feſter Eröffnung ſich im Allgemeinen ſchwächer zeigten.
Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige blieben ruhig
bei ziemlich feſter Geſammthaltung. Der Privatdiscont wurde
mit 3 bz. u. G. notirt. Auf internationalem Gebiet
gingen Oeſterreichiſche Kreditaktien ziemlich lebhaft um unda feſterem Gebiet zu weichender Notiz um; Franzoſen waren
Anfangs feſt und lebhaft, ſpäter gleichfalls matter, Elbethalbahn
belebt und niedriger, andere Oeſterreichiſche Bahnen ſchwächer
und ruhig. Von den fremden Fonds waren Ruſſiſche An
leihen behauptet, Ungariſche Goldrente und Italiener Anfangs
feſt, ſpäter nachgebend. Deutſche und Preußiſche Staats
fonds und inländiſche Eiſenbahnprioritäten hatten in feſter
Haltung mäßige Umſätze für ſich Bankaktien lagen ru g.
nur die ſpekulativen Diskonto-Kommandit-Antheile, Deutſche
Bank c. zeigten bei Eröffnung regeren Verkehr bei feſter
Haltung, ſchwächten ſich aber ſpäter gleichfalls ab. Jnduſtrie-
papiere feſt und rubig; Montanwerthe etwas beſſer und leb-
hafter, namentlich Laurahütte und Dortmunder Union St.Pr.

Jnländiſche Eiſenbahngftien lagen matt:
preußiſche Südbahn Marienburg Mlawka c. erſchienen
niedriger.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiff
ſchleuſe beiTrotha) am 11. Dezem er Abends am neuen
2,48 am 12. Dez. am neuen Unterhaupt 2,40 Meter. Grundeis.

Wafferſtand der Unſtrut am Brückenpegel bei Strau
furt am 11. Dezember 1,35 Meter.

Wafſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 11 Dezember
Am Pegel 2,52 Peter über 0.

ZDeutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung 11 Dezember.

Der höchſte Luftdruck von 770 bis 776 mm erſtreckt ſich
vom Südweſten der britiſchen Jnſeln nordoſtwärts über dasNordſeegebiet nach dem Bottniſchen Buſen, während der Luft
druck im Nordweſten und Südoſten Europas am niedrigſten iſt.
Bei ſchwachen nordweſtlichen bis nordöſtlichen Winden iſt das
Wetter über Centraleuropa kalt und vorwiegend heiter, nur im
Südoſten fällt vielfach Schnee. Ueber ganz Deutſchland liegt
eine ziemlich hohe Schneedecke, welche der Entwickelung ſtrenger
Kälte günſtig iſt.

Die Temperatur in Celſius-Graden war in nachgenannten
Städten folgende: Haparanda 9 Petersburg 17, Hamburg
S J emg 8, Münſter 7, Karlsruhe 4, Chemnitz 6,

erlin 7.
e cFamilienNachrichten.

Der Magdeburger Zeitung“ entnommen:
Geboren: Eine Tochter: Hrn. Wilh. Krug (Magdeburg).

Hrn. Aug. Köchig (Halberſtadt'. ß
Geſtorben: Wittwe A. Stegmann geb. Fiedler (Magde

burg). ar E. Kühne geb. Timme (N.-Neuſtadt). Stellmacher-
meiſter Carl Wolff (Gr.-Otterleben). Kreisger.-Secretär a. D.
Wilh. Engel (Neuſtettin).

Der „Kreuzzeitung“ entnommen
S Fglobt: Frl. Gertrud Wießner mit Hrn. Paſt. Paul Blau

erlin).
Geboren: Eine Tochter: Hrn. Landzer. Director Paul

Gebhard (Mülhauſen i Elſ.)
Geſtorben: Hrn. v. Hochwächter Sohn Willy (Wiesbaden).

Frau L. v. Kottwitz geb. Oertzen (Pritzen).

GSGGGGGGSGG GHeller'ſche Spielwerke.
Wir hatten ſchon öfter Gelegenheit, an dieſer Stelle ein Wort

des Lobes über die vorzüglichen Eigenſchaften der Spielwerke
aus der Fabrik des Herrn J H. Heller in Bern (Schweiz) zu
ſprechen. Nicht der Grund allein daß den Heller'ſchen Spiel
werken an faſt allen Ausſtellungen wie zuletzt in Melbourne,
Zürich, Nizza, Krems, Antwerpen erſte Auszeichnungen zuer-
kaunt wurden, giebt uns erneut Veranlaſſung, die Aufmerkſam
keit unſerer Leſer auf die genannte Fabrik zu richten, ſondern
hauptſächlich die Ueberzeugung daß ſich auf das bevorſtehende
Weihnachts und Neujahrsfeſt kaum ein Gegenſtand finden
läßt, der als ſinniges und paſſendſtes Geſchenk ſo zu empfehlen
ſein dürfte, als ein Heller'ſches Spielwerk, denn wo Werthgegen
ſtände und Nutzobjekte oft die Empfindlichkeit verletzen, da eignet
ſich gerade das Spielwerk in vorzüglichſter Weiſe. Ja es darf
wohl mit Recht behauptet werden daß es Niemanden giebt,
dem ein ſolcher Gegenſtand nicht die innigſte Freude bereitet!
Kann es eine beſſere Tröſterin in den ſchweren Stunden des
Lebens, wo man ſich vereinſamt oder verbittert fühlt, geben, als
die Muſik? Giebt es nicht leider ſo unendlich viele Menſchen,
die durch Krankheit an das Zimmer gefeſſelt ſind und dieſe
Univerſalſprache aller Herzen entbehren müſſen Hierzu kommen
noch alle diejenigen, welche nicht ein Jnſtrument ſpielen und durch
ihren Beruf oder durch zu große Entfernung von der Stadt ver
hindert ſind, Concerte, Soiréen zu beſuchen und ſich aus dieſem
Grunde den ſo oft entbehrten Genuß einer guten Muſik verſagen
müſſen. Allen dieſen, ſowie auch namentlich den Herren Geiſt-
lichen kann deshalb nicht genug empfohlen werden ſich ein
Heller'ſches Spielwerk anzuſchaffen, um ſo mehr, als der Fabri-kant es verſteht, das Repertoir jedes, auch des kleinſten Werkes,

mit ſeltenem Geſchmack zu arrangiren und auf dieſe Weiſe ſeine
Abnehmer ſtets mit den neueſten Erſcheinungen der Muſikliteratur

aus den Gebieten der Oper, Operette und Tanzmuſik, ſowie
Volkslieder der populärſten Tondichter bekannt macht.

Hierbei möchten wir ſchließlich nicht vergeſſen zu bemerken,
daß die große Zahl von Anerkennungeseſchreiben von Privaten,
Hoteliers, Reſtaurateurs c. gerade den zuletzt genannten ein

uter Wink ſein ſollte, mit der Aufſtellung eines Heller'ſchen
Muſikwerkes in ihren Etabliſſements nicht länger zu zögern,
denn die Erfahrung hat in den meiſten Fällen gezeigt, daß ſich
die Frequenz ſolcher Geſchäfte lediglich in Folge Aufſtellung
ſolcher prächtigen Werke geradezu verdoppelt, ja verdreifacht hat
und die Anſchaffungskoſten Zahlungserleichterungen werden
bewilligt in kurzer Zeit ausgeglichen wurden.

Jn Folge bedeutenden Rückganges der Rohmaterial-a

preiſe bewilligt die Firma auf ihre bisherigen Preiſe 20 Rabatt, u.
und zwar ſelbſt bei dem kleinſten Auftrage. Dadurch iſt nun
auch dem weniger Bemittelten die Möglichkeit geboten, in den

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Mecklenburgiſche,

nterban t

Beſitz einer Spieldoſe zu. gelangen. Reichhaltige, illuſtric nebſt Plan werden auf Verlangen fraris e
ir rathen jede jede Beſtellung direkt an die äbrit in Bern

zu richten, da dieſelbe außer in Nizza, nirdends Niederlagen hält
und vielfach fremde Fabrikate als ächt Heller'ſche angeprieſen
werden. Wohl zu beachten iſt ferner, daß jedes Werk den Namen
des Fabrikanten (J. H. Heller) trägt, welcher auch Lieferant faſt
aller Höfe und Hoheiten iſt.

Halliſcher Tages -Kalender.
Sonntag den 13. December:

Muſeum der Provinz Sachſen für heimathl. GeAlterthumskunde: unentgeltlich geöffnet Sonntag W
u. Donnerstag v. 11--1 Uhr in der ehemal. Reſidenz, Dom-
gaſſe 5.

et rkunſtfannnlung im Aichamt (gr. Berlin). Von 10
Volksbibliothek: Vm. von 11—12 geöffnet im RathhausKaufmänn. Verein Vm. 11 Vorſtandsſitzung. vhans

Katholiſcher Geſellenverein: Ab. von 8--10 im Reſtaurant

z gß 9aufm. Verein „Frohſinn“: Ab. 8 im „Hotel u. Café David“Verein Freundſchaftsbund: Ab. 8 im Kali gel.
Geſangverein „Helena“ im Forſthaus: 8 Uhr Geſellſchaftsabend.

Montag, den 14. December:

Nm. von 3-6 im Gebäude der Königl. unwerſcat ichen ſfu
Domplatz.

Kgl. Univerſitäts-Bibliothek (Friedrichſtr.): Geöffnet v8--1 Uhr. Jn den letzten de Dienſtſtunden werden täglich

Bücher ausgeliehen und abgegeben.
StadtverordnetenVerſammlung Nachm. 4 im Sitzungs-Saale

Börſenverſammlung: Vorm. 8 im ſtädt. Schützenhauſe.
Patentſchriften-Leſezimmer: Magdeburgerſtr. Nr. 4, 1 Treove

a net von 8-12 Uhr Vorm. und von 2—6 Uhr
achmittag.

Polhtechniſcher Verein: Ab. 7—-9 Bibliothek u. Leſezimmer
Be engl. 36 ger“: Abds. 8 in der „Stadt M

erein ehemal. „36ger“: 8 in der „StaMartinsgaſſe 10. agbehurg
Hall. Turnverein: Ab. 8—10 Uebungsſtunde in der ſtädtiſchen

Ule“: Abds. S Ueburnverein „Ule“: ebung in M n g in der Turnhalle
iemeſcher Geſangverein: Ab. ebung für D Ab.für Herren in der „Dresdener Bierhalle f men Weg

e ealleſche o ad, Leipzigerſtr. Nr. 6.: ör bis e r gesffnek von
un agageamt: (gr. Berlin 6a). Wochentags von 8--1Uhr Meittags ind 26 Uhr Abends J tags don Gut

u Garten: (gr. Wallſtr 23). Wochentags 6—12 u.
icrs Uhr.

Städtiſche Anſtalt für Arbeitsnachweiſung.We ſende er ſung. Jnſpektor
erpflegungsſtation J. für fremde Reiſende: ebendaſelbſt.Herberge zur Heimath: Mauergaſſe 6b. aſelbſt

Repertoir der Leipziger Theater.
Vom 13. December bis 19. December 1885.

Neues Theater Altes Theater:
Sonntag: Guſtav oder Der Sonntag: 3 Uhr: Raub der
Maskenball. Sabinerinnen. Uhr:Montag: Herr u. Frau Hippo- Don Ceſar.
krates. Montag: Don Ceſar.Dienstag: Fidelio.

Mittwoch: Abu Haſſan. Funken
unter der Aſche. Vom land
wirthſchaftlichen Ball. Sie

Dienstag: Daniela.
Mittwoch: KlaſſikerVorſt.
Donnerstag: Der Trompeter

von Säkkingen.
ſtottert Freitag: Kyritz-Pyritz.Donnerstag: Herr und Frau See Prinzeſſin Ama-

Hippokrates. ranth.Freitag Der Freiſchütz.
Sonnabend: Richelieu.

ehe

Amtliche Bekannt
Bekanntmachung.

Regelung des Neujahrsbriefverkehrs.
Zur Förderung und Erleichterung des Neujahrs Wriefver

kehrs ſoll es geſtattet ſein, daß Stadtbriefe, Poſtkarten und
Druckſachen, deren Beſtellung in Halle (Saale) in den
Abendſtunden des 31. Dezember oder am 1. Januar früh ge
wünſcht wird, bereits vom 26. Dezember ab zur Einkieſerung
gelaygey können.

er Abſender hat derartige Briefe, welche einzeln durch
Poſtwerthzeichen frankirt ſein müſſen, in einen Briefumſchlag zu
legen und dieſen mit der Aufſchrift zu veriehen:

„„Hierin frankirte Veujahrs-Wriefe für den Ort.
An das Kaiſerliche Poſtamt No.

hier.
Dem Abſender bleibt die nähere Bezeichnung des Poſtamts
überlaſſen.

Die gedachten Umſchläge können entweder am Annahme-
ſchalter der hieſigen Poſtanſtalten abgegeben oder, ſoweit es der
Umfang geſtattet, in die Briefkaſten gelegt werden. Eine Fran
kirung wird nicht in Anſpruch genommen. Hierbei muß aus
drücklich bemerkt werden daß die Einrichtung ſich lediglich auf
Je n Halle (Saale) verbleibenden frankirten Briefe er
treckt.

Es wird erſucht, von dieſer Einrichtung einen möglichſt um-
fangreichen Gebrauch zu machen.

Halle (Saale), den 6. Dezember 1885.
Der Kaiſerliche Ober-Poſſdirector,

Geheime Boſtrattz.
RBrnaune.

sJnterims- Stadttheater.
Sonntag, den 13. December,

25. Abonnements-Vorſtellung, Serie II.
Zum erſten Male: Mit neuer Husſtattung:

Der Carneval in Rom.
Große Operette von Johann Strauß.

Montag, den 14. December.
Außer Abonnement

Gastspiel der
japanesischen Künstlergevellychaft

»»Worikata.“
(Producirt ſich vor, nach dem zweiten Akt und

zum Schluß des Luſtſpiels.)
Des Nächsten Hausfrau.

Luſtſpiel in 3 Akten von Julius Roſen.

ne

3 D.
158 12 I. B. Br.

Dank.
Für die vielen Beweiſe der Liebe und Theilnahme, welche

mir ei dem Begräbniſſe meines guten Mannes zu Theil wurde
ſage hiermit innigſten Dank.

aaſch, den 11. Dezember 1885
Emma Stallbaum geb. Boltze.
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